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Das Kabinett billigt Edens Erklärungen .

London . 17 . Juni . Wie verlautet , hat - das britische
Kabinett in seiner Mittwochssitzung die Erklärung gebilligt ,
di « Eden am Donnerstagnachmittag im Unterhaus abgsben
Wird . Es wird bekanntlich allgemein angenommen , daß di «
britische Regierung bereit sei , die Sanktionen auf »

zugeben , falls dies in Genf beschlossen wird .

London , 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Eine Abordnung
führender Araber aus Palästina traf am Mittwoch
unter der Führung von Dschemal Effendi
Hussein , in London ein . Die Abordnung wird nicht
in amtliche Verhandlungen mit der britischen Re¬
gierung eintreten . Sie betrachtet es jedoch als ihre Auf¬
gabe , im Auftrage des Obersten Arabischen Ausschusses
in Jerusalem vom britischen Volk Gerechtigkeit
für die Araber Palästinas zu verlangen .

Eine arabische Abordnung aus Palästina in
London .

8 . Schellenberg 'sch- Hostschdruckerei , „Tagblatt - Haus ' .
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

außer Sonn - und Feiertags .

Sanktionsfchlutz tun ?

Selbst für die Kenner englischer politischer Entwick¬

lungen ist es nicht uninteressant , das gegenwärtige
große Umdenken zu verfolgen , das in England in

bezug auf die Abschließung der Sanktionsepisode vor

sich geht . Man kann feststellen , daß das Stadium der

Prestigebeurteilung bereits überwunden ist . Noch
operieren zwar die unentwegten Pazifisten und ein
Teil der Völkerbundsfreunde mit dem Argument , daß
Englands Ansehen es nicht ertragen könne , jetzt ein¬

fach sang - und klanglos mit den Sanktionen Schluß zu
machen und die italienische Eroberung von Abessinien
anzuerkennen . Aber die englische Öffentlichkeit ist
bereits unempfänglich für solche Argumente geworden .
In der Heimat des Sportes kennt man den Grundsatz ,
daß schließlich mal auch ein Spiel verloren gehen kann ,
und die englische Öffentlichkeit hat sich so gut wie mit

der Tatsache abgefunden , daß England eben auch ein¬

mal „ ein guter Verlierer "
sein muß . Und in einem sol¬

chen Falle gilt es , daß man „ hart im Nehmen
"

sein
kann . Eine solche mehr sportliche Auffassung der politi¬

schen Moral erleichtert jedenfalls den führenden
Männern die Kursänderung wesentlich .

Bisher dachte man sich in England die Entwicklung

so , daß irgend ein neutraler Staat die Aufhebung der

Sanktionen beantragen und England sich dem in Genf

nicht mehr widersetzen würde . Aber bis jetzt hat sich
kein neutrales Karnickel gefunden . Auch der französi¬
sche Freund ist , besonders aus innerpolitischen Beden¬

ken heraus , der Meinung , daß England , das ja schließ¬
lich den ganzen Sanktionsstreit entfacht hat , nun auch

selber den Antrag stellen müsse , die Sanktionen wieder

aufzuheben . 3n anderen Ländern würde man sagen ,
daß leider die Entwicklung dazu zwinge , den bitteren

Kelch bis zur Neige zu leeren , aber der rationelle Eng¬
länder findet , daß schließlich ein Antrag , der von Eng¬
land ausgeht , doch ganz vernünftig wäre , und so wird

Mr . Anthony Eden es wahrscheinlich selber sein .,
der

der englischen Politik den guten Rat gibt , in Genf die

Aufhebung der Sanktionen zu beantragen . Die briti¬

sche Propaganda versucht , bei der Begründung eines

solchen Schrittes auf die öffentliche Meinung mit

Gründen zu wirken , die in England immer auf Ver¬

ständnis stoßen . Man weist darauf hin , daß England

schwere wirtschaftliche Opfer bei den Sanktionen ge¬

bracht habe , und die australische Regierung unterstützt

dieses propagandistische Argument , indem sie ihren

Sanktionsschaden auf 20 Millionen Pfund berechnet .

In der ausschlaggebenden Konservativen Partei ist jetzt
die Einigkeit vollkommen wieder hergestellt . In dem

Auswärtigen Ausschuß dieser maßgebenden Partei hat

sich in einer Sitzung keine einzige Stimme mehr für
die Aufrechterhaltung der Sanktionen ausgesprochen .

Sogar die „ Times " ändert jetzt ihre Politik und ver¬

langt , daß man sich über die Methode und den Zeitpunkt
der Sanktionsbeendigung schlüsiig werden müsie . Das

ist für das Blatt , das bisher im Kampfe gegen Italien

führend war , allerhand !

Natürlich muß man der britischen Öffentlichkeit für

ein solches Umdenken , das schon mehr ein llmschwenken
ist , einen plausiblen Grund liefern . Er wird gegeben

durch den Hinweis , daß die Frage der Reform des Völ¬

kerbundes unaufschiebbar geworden ist , so verlangt auch
die „ Times

"
für spätestens Juli die Niedersetzung eines

Ausschusies , der die einzelnen Reformvorschläge über¬

prüfen soll . So weit also England in Frage kommt ,
wäre der Fall ausgeftanden . Man spricht heute nicht

„ Feuerkreuz "
, die heute über eine Million Mit¬

glieder zählt an , daß sie nunmehr aktiv werden würde ,
nachdem die Zeit der Sammlung vorbei sei . Allerdings
ist ihr Programm nicht sonderlich klar , soweit die Posi¬
tiven Ziele in Frage kommen , betont aber scharf den

Kampf gegen den Kommunismus . Ihr Führer de la

Roque gibt die „ rote Tyrannei
" als Grund für sein

jetziges Hervortreten an und nimmt eine scharfe Hal¬
tung gegen die Sowjetunion ein . Der Streik habe ge¬
zeigt , daß . die rote Fahne die Trikolore überall ersetzt
oder zum mindesten neben ihr geweht habe . De la

Roque verlangt zur Erneuerung Frankreichs eine

Einigung nach außen und innen . Auch wenn
man diese Vorgänge nicht überschätzt , so kann man doch
wohl aus ihnen schließen , daß sich das französische
Bürgertum nicht mit Haut und Haaren dem Kommunis¬
mus , den man mit dem Abschluß des französisch - sowjet¬
russischen Paktes hochgepäppelt hat , ausliefern will . 2n

diesem Zusammenhang verdient auch erwähnt zu
werden , daß bei der Beratung der neuen Sozialgesetze
im französischen Senat eine sehr sachverständige Kritik
an den Plänen L4on Blums geübt wurde , wobei darauf
verwiesen wurde , daß diese Vorlage den Staat die

Kleinigkeit von 1,3 Milliarden Franken kosten werde .
Zur Abrundung des Bildes sei noch erwähnt , daß

der schweizerische Bundesrat dem französi¬
schen Arbeitervertreter auf der internationalen Arbeits¬

konferenz , Jouhaux , verbot , in einer Versammlung der

Sozialdemokratischen Partei aufzutreten , da seine Rede

auf eine Verherrlichung derillegalenBesetzung
der Betriebe hinausgelaufen wäre . Daraus wird

erkenntlich , daß die Schweiz die Gefahren , die hier
drohen , erkannt hat , wie auch der schweizerische
Nationalrat gestern die 40 - Stundenwoche ab¬

gelehnt und dieses „ Experiment " neidlos Frankreich
überlassen hat .

Der Führer im Olympischen Dorf .

Berlin , 18 . Juni . Der Führer und Reichskanzler
stattete im Laufe des Mittwochnachmittags unerwartet
dem Olympischen Dorf einen Besuch ab . Der Führer ,"
der am Eingang des Dorfes durch den Reichskriegs¬
minister Generalfeldmarschall von Blomberg be¬

grüßt wurde , besichtigte sämtliche Einrichtungen des
'

Dorfes und ließ sich von dem Erbauer des Olympischen
Dorfes , Architekt Werner March , die baulichen und

technischen Einzelheiten erläutern . Der Kommandant
des Olympischen Dorfes , Oberstleutnant von und

zu Gilsa , unterrichtete den Führer über die organi¬
satorischen Maßnahmen .

« qugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
schlietzlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Trager und alle Postanstalten . — Sn Fallen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher lernen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Unruheherd Belgien .

Streiks nach französischem Muster . — Gegenwehr in Frankreich . — Trikolore gegenrote Fahne .

kollektiv « Sicherheit erwogen und ob die britische
Regierung hierüber mit den anderen Völkerbundsmitglie -
dern Besprechungen ausgenommen habe . Eden wies Fletcher
auf die Donnerstags -Aussprache hin und erklärte , daß
zweifellos die Frage mit den anderen Völkerbundsmitglie¬
dern in Genf besprochen werden würde , wo eine positive

Entscheidung getroffen werden mäste . Dies führte zu einer

lebhaften Zwiesprache zwischen Eden und den Abgeord¬
neten Thurtle ( Labour ) uNd Fletcher . Sie versuchten , Eden

zu einer Erklärung zu zwingen . Eden beschränkte sich jedoch
auf die Feststellung , daß Großbritannien bereit sei , die

Frage in Eens und auf diplomatischem Wege zu erörtern .

Neuordnung der britischen Luftwaffe .

London , 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Sßi « aus einer amt¬

lichen Verlautbarung des Lustministeriums heroorgeht , wer¬
den ab Nächsten Monat bedeutsame Änderungen in der
Leitung und Befehlsorganisation der englischen Luft¬
streitkräfte vorgenommen . Der Zweck der neuen Maßnahme
besteht darin , die britische Luftwaffe auch zu Friedenszeiten
in einem dauernden Zustand der Kriegsbereitschaft zu halten .
In der Hauptsache werden drei neue Befehlsstellen geschaffen ,
nämlich erstens das Bomberkommando , dem sämtliche
Bombengeschwader unterstehen : zweitens das Kampfflieger¬
kommando , das die Kampfgeschwader einschließlich der Hilfs¬
geschwader kontrollieren wird : drittens das Küstenkom¬
mando , dem die Flugbootgeschwader und die Ausbildung der
Seeflottengeschwader unterstehen werden .

Die Schweiz schließt sich ab .

as . Berlin , 18 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
i Abteilung . ) In Belgien entwickelt sich der Streik
; immer mehr nach französischem Muster . Die
i Zahl der Streikenden wird heute schon auf 250 000 ge -
’ schätzt . Es ist bemerkenswert , daß der Streik auch auf

den Ausbau der Festungen übergegriffen hat . Tie
Arbeiter , die mit dem Bau der b e l g i s ch e n V e r -

teidigungslinie , jenes Festungsgürtels , der die

Fortsetzung der französischen Maginotlinie darstellt , be¬

schäftigt sind , haben ebenfalls die Arbeit niedergelegt ,
und starke Gendarmerieabteilungen und in aller Eile
zusammengezogene Truppen sichern jetzt das Vau -

gekände . Dabei arbeiten die Kommunisten auf eine
weitere Verschärfung des Streikes hin . spricht man doch
auch davon , daß Brüssel von einem General -

st r e i k bedroht sei . Es heißt , daß die Kommunisten in

ihren Verhandlungen mit den Sozialdemokraten den
: Generalstreik in der Hauptstadt als Voraussetzung für
l das Zustandekommen der Volksfront bezeichnet haben .

Während in Belgien die Streikbewegung wohl noch
- nicht einmal ihren Höhepunkt erreicht hat , macht sich in
i Frankreich jetzt nach den zahlreichen Streiks eine

gewisse Reaktion bemerkbar . So ist bezeichnend ein

: Protest der Handelskammer von Marseille da -
-

gegen , daß in dieser großen Hafenstadt überall rote

Fahnen wehen . Die Kammer hat die Bürgerschaft auf¬

gefordert , die Trikolore zu zeigen , und diese Auf¬
forderung ist in großem Umfange befolgt worden . In
N a n c y , wo es den Jüngern Moskaus gelungen war ,

- eine rote Fahne auf einem Turm der Kathedrale an¬

zubringen , erklommen zwei Mitglieder der patrioti¬

schen Jugend unter dem Beifall der Menge den Turm

- und beseitigten das Zeichen der Revolution . Zugleich
; kündet die bekannte rechtsgerichtete Organisation

Eden im Kreuzfeuer der Fragen .

Loudon , 17 . Juni . An Außenminister Eden wurde am
Mittwoch im Unterhaus wieder eine Reihe außen¬
politischer Anfragen gerichtet , die sich zum Teil auf
Die Sankttonsfrage bezogen . Eden erklärte jedoch , daß er
vor Der Donnerstags -Aussprache sich nicht äußern könne .
Es kam Dabei verschiedentlich zu Meinirngsverfchiedenheiten ,
die vermuten lasten . Daß es am Donnerstag ziemlich scharfe
Auseinandersetzungen zwischen der Opposition und
Der Regierung geben wird

"
Auf eine Anfrage des Abgeord¬

neten Powdor sagte Eden zu , Daß er einen genauen Bericht
über die Zeit unmittelbar vor dem Einmarsch der
Italiener in Addis Abeba dem Unterhaus unter -

breften werde .
Fletcher ( Labour ) fragte , ob Die Regierung eine Ent¬

scheidung über Die Anerkennung des italie¬

nischen Königs als Kaiser von Abessinien
getroffen habe , was Eden verneinte .

Fletcher fragte darauf weiter , ob die Regierung die

Frage Der Fortsetzung oder Aufhebung der
Sanktionen im Hinblick auf ihre Bedeutung für die

Der Negus während der Völkerbund stagung
in Genf .

London , 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach einer Mittei¬
lung der abessinischen Gesandtschaft wird sich der Negus wäh¬
rend der Völkerbundstagung Ende Juni in Genf auf¬
halten : er wird jedoch der Versammlung nicht persönlich bei¬
wohnen .

Der Negus reist heute mit seinen beiden Söhnen und
seiner Tochter sowie mit dem abessinischen Gesandten nach
S ch o t t l a n d , wo er sich einige Tage zur Erholung in einem
Schloß in der Nähe von Glasgow aufhalten wird .
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Ein polnisches Grenzschutz - Gesetz .

Warschau , 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Der polnische
Sejm nahm gestern ein Gesetz „ über die Staats¬

grenzen
" an , bas Die bisherigen Befugnisse Der Verwal -

tungskbehörden zur Aussiedlung unerwünschter
Personen aus dem Grenzgebiet erweitert . Gegen

E das Gesetz waren die ukrainischen Abgeordneten , die in ihm
- eine Gefahr für Das ukrainische Volkstum in Dem südöstlichen

M Teil des Landes « Micken .
Im übrigen war die gestrige Sitzung , der die gesamte

Regierung beiwohnte , bis um Die späten Abendstunden Durch
Die Aussprache über Das neue Bollmachisgesetz in Anspruch

r genommen , die heute fortgesetzt wird . Bei der Aussprache
stehen Die wirtschaftlichen Aufgaben der neuen Regierung
und Di « Methode zur Erfüllung des von der Regierung an -

geküNdigten Planes zur Bekämpfung der Arbeits -
r löst gleit im Vordergrund .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Wertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluh der Anzeigen -Annahme 9Vz Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungsiage aufgegeben werden .

Postscheckkonti«: Frankfurt a . M . Rr . 7405.
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Schwere Streikausfchreitungen in Lüttich

Ablehnung der 40 - Stunden - Woche in der

lehnt .

Brasiliens Botschafter beim Führer
Hafen

Feierlicher Empfang .

iren =

an Len

portugiesischer

die
die

Bern , 17 . Juni .
Ratifikation des
40 - Stundenwoche

Schweiz .

Der Schweizer National rat hat
internationalen Übereinkommens über

mit 72 gegen 41 Stimmen abge -

besonderes Bedürfnis . Ich ernenne Sie zum General der
Polizei . ( gez .) Adolf Hitler .

"

Durch die Unterstellung der gesamten deutschen Polizei
unter Himmler ist nunmehr eine lange Entwicklung abge¬
schlossen worden . 2n Zukunft find sowohl Schutzpolizei , Ver¬

waltungspolizei , Gendarmerie als auch Kriminalpolizei und

Geheime Staatspolizei in der Hand des Reichsführers der
SS . vereinigt . Himmler ist Mitglied des Preußischen Staats¬
rates , der Akademie für Deutsches Recht , des Sachverstän¬
digenbeirates für Vevölkerungs - und Rassenpolitik sowie des

Reichsausschuffes für Volksgesundheit .

Brüssel , 17 . Juni . Der Streik in Antwerpen hat jetzt
auch auf den Hafen von Gent übergegriffen . Mittwochvor¬
mittag lag der Verkehr im Hafen von Gent vollkommen still .
Auch di « Arbeiter des Kohlenhandels und die Metallarbeiter
streiken . In der Genter Industrie find Teilstreiks ausge¬
brochen . Der Hafen wird seit Mittwoch von starken
Gendarmerie - und Polizeiabteilungen bewacht .

Auch in B rüffel , das bisher vom Streik verschont ge¬
blieben war , machen sich schon Anzeichen eines be¬
vorstehenden Streiks bemerkbar .

Vereinbarungen zwischen Arbeitgeber - und

Arbeitnehmervertretern .

Brüssel , 17 . Juni . Unter dem Vorsitz des Ministerpräfi -
denten van Zeeland fand am Mittwochnachmittag eine
Mehrstündige Beratung der Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -
Vertreter statt , um eine Grundlage für eine Beendigung der
Streiks zu finden . Es kam eine Vereinbarung zustande ,
die folgendes vorsieht :

1 . Eine allgemeine Lohnerhöhung auf der Grund¬
lage eines täglichen Mindestlohnes von 32 Franken ,

2 . bezahlter Urlaub von mindestens sechs Tagen ,
3 . Sicherung der Geweikschaftsorganisationsfreiheit ,

.
4 . grundsätzliche Einführung der tüstündigen A r -

b e i t s w o ch e in den Industrien , in denen besonders schwie¬
rige und gefundheitsgefährdende Arbeitsbedingungen vor -
liegen .

Di « Arbeitgeber - und die Arbeitnehmer -Vertreter , die
an der Sitzung teilnahmen , haben sich verpflichtet , diese Ver¬
einbarung ihren Bereinigungen zur Annahme zu empfehlen .

Im Anschluß an die Sitzung der Arbeitgeber - und
A rbei -tnehmer - Vertroter trat das Kabinett zusammen .
Ministerpräsident van Zeeland erstattete einen Bericht
über die Beratungen , die unter seiner Leitung stattgefunden
hatten . Am Schluß der Kabinettssitzung wurde eine amtliche
Mitteilung ausgegeben , in der zuversichtlich der Hoffnung
Ausdruck gegeben

'
wird , daß die zwischen den Arbeitgeber -

und Arbeitnehmer -Vertretern getroffene Vereinbarung eine
Entspannung der Lage herbeiführen werde . In Regie¬
rungskreisen ist man sogar der Meinung , daß schon in den
nächsten Tagen auf Grund dieser Vereinbarung die Streiks
beendet werden können .

Staaten von Brasilien sich die Ehre gibt , mich in der Eigen¬

schaft eines außerordentlichen und bevollmächtigten Bot¬

schafters bei Eurer EMllenz zu beglaubigen . Ich suhle mich

besonders geehrt und glücklich . Eurer Exzellenz von neuem
die tief empfundenen Freundschaftsgefühle zum Ausdruck

bringen zu tonnen , die mein Land dem deutschen Volke ent -

gegenbringt , sowie die große Beachtung , di « die brasilianische
Regierung in steigendem Maße der Entwicklung der ausge¬
zeichneten Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern

schenkt . Ich weiß die hohe Ehre wohl zu schätzen , die mich
trifft , der erste Botschafter Brasiliens in Deutschland zu sein ,
denn ich weiß , daß die Erhöhung zur obersten Kategorie der

diplomatischen Vertretungen ein Beweis ist für den Wert ,
den Brasilien und Deutschland den gegenseitigen Beziehun¬

gen beilegen . Ich bin mir daher der hohen Bedeutung dieser
mir soeben anvertrauten neuen und ehrenvollen Mission
voll bewußt . Eure EMllenz möge versichert sein , daß ich an
den Erfolg dieser meiner neuen Aufgaben meine besten
Kräfte und meine ganze Begeisterung setzen werde . Ich kann
Eurer Exzellenz die VersiMMNg geben , daß meine Regie -
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Berlin , 17 . Juni . Nachdem die beiderseitigen diplo¬
matischen Vertretungen Deutschlands und Brasiliens in Bot¬

schaften umgewandelt worden find , empfing heute der Füh¬
rer und Reichskanzler den bisherigen brasilianischen Ge¬

sandten Jos « Joaguim de Lima o Silva Moniz de
A r a g a o , zur Entgegennahme seines Beglaubigungs¬
schreibens als erster Botschafter der Vereinigten
Staaten von Brasilien in Deutschland . Der neue Botschafter
wurde hierzu unter dem üblichen Zeremoniell durch den Chef
des Protokolls von der brasilianischen Botschaft abgeholt
und im Kraftwagen des Führers zum Hause des Reichs¬
präsidenten geleitet . Die übrigen diplomatischen Mitglieder
der Botschaft folgte in zwei weiteren Wagen .

Die militärischen Ehrenbezeigungen erwies diesmal —

erstmalig nach Wiedererlangung der vollen Wehrhoheit des
Reiches — an Stelle der bisherigen Abteilung in Zugstärke
eine Ehrenkompagnie mit Musik , die im Ehren¬
hof des Reichspräsidenten - Haufes Aufstellung genommen
hatte , die Kompagnie präsentierte beim Eintreffen und bei
der Abfahrt des Botschafters , wobei die Musik den Präsen¬
tiermarsch spielte .

An dem Empfang nahm außer den Herren der Um¬
gebung des Führers und Reichskanzlers , 'bei Reichsminister
des Auswärtigen , Freiherr v . Neuraths teil .

Der Botschafter Moniz de Aragao richtete bei Über¬
reichung seines erneuten Beglaubigungsschreibens

§ührer und Reichskanzler eine Rede in port „ . , ,
prache , die in deutscher Übersetzung wie folgt lautet :

EMllenz ! Ich habe die große Ehre , Eurer Exzellenz das
Beglaubigungsschreiben zu überreichen , mit dem Seine
Exzellenz der Herr Präsident der Republik der Bereinigten

Einheitliche Zusammenfassung der Aufgaben .

Berlin , 17 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat
auf Vorschlag des Reichs - und preußischen Ministers des
Innern , Dr . Frick , durch Erlaß vom heutigen Tage zur
einheitlichen Zusammenfassung der poli¬
zeilichen Aufgaben im Reich den stellvertretenden
Ches der Geheimen Staatspolizei Preußens , Reichsführer -
SS . Heinrich Himmler , zum Chef der deutschen Polizei
im Reichsministerium des Innern ernannt .

Der Erlaß lautet wie folgt :
1 . Zur einheitlichen Zusammenfassung der polizeilichen

Aufgaben im Reich wird ein Chef der deutschen Polizei im
Reichsministerium des Innern eingesetzt , dem zugleich die
Prüfung und Bearbeitung aller Polizeiangelegenheiten im
Geschäftsbereich des Reichs - und preußischen Ministerium des
Innern übertragen wird . *

2 . Zum Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern wird der stellvertretende Chef der Geheimen
Staatspolizei Preußens , Reichsführer - SS . Heinrich Himmler ,
ernannt .

Er ist dem Reichs - und preußischen Minister des Innern
persönlich und unmittelbar unterstellt .

Er vertritt für seinen Geschäftsbereich den Reichs - und
preußischen Minister des Innern in dessen Abwesenheit .

Er führt die Dienstbezeichnung „ Der Reichsführer - SS .
und Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium des
Innern "

.

3 . Der Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern nimmt an den Empfängen des Reichskabinetts
teil , soweit sein Geschäftsbereich berührt wird .

4 . Mit der Durchführung dieses Erlasses beauftrage ich
den Reichs - und preußischen Minister des Innern .

In Ausführung dieses Führererlasses hat Reichsminister
Dr . Frick den Chef der deutschen Polizei im Reichsministe¬
rium des Innern , Himmler , mit der Leitung der Polizei¬
abteilung des Reichs - und preußischen Ministeriums des
Innern betraut und für den Fall seiner Abwesenheit den
Ministerialdirektor General der Polizei Daluege die Ver¬
tretung des Chefs der deutschen Polizei im Reichsininisterium
des Innern übertragen .

Der Führer und Reichskanzler hat aus diesem Anlaß
'

folgendes Schreiben an den Ministerialdirektor General der
Polizei D a l u e g e gerichtet :

„ Lieber Parteigenosse General Daluege !

Seit der Übernahme der Macht durch den Nationalsozia¬
lismus , an deren Erringung Sie in Berlin führend beteiligt
waren , haben Sie Ihre ganze Kraft dafür eingesetzt , die
deutsche Polizei zu einem schlagkräftigen Instrument des
nationalsozialistischen Staates zu machen . Dies gilt insbe¬
sondere für die bisherige Landespolizei , die dank Ihrer
Tätigkeit ein wertvolles Glied der deutschen Wehrmacht wer¬
den konnte . Ihnen für Ihre Verdienste um die deutsche
Polizei Dank und Anerkennung auszusprechen , ist mir ein

Str neue Ws her deiiWn Polizei .

Der Führer ernennt Himmler zum Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium des

Innern und den Generalleutnant Daluege zum General der Polizei .

Der Reichsführer - SS . Heinrich Himmler , der zum Chef
der deutschen Polizei ernannt wurde , wird im Herbst dieses

Jahres 36 Jahre alt . Er gefrört durch seine Tatkraft , Treue '

und fein Wirken zu den stärksten Stützen der NSDAP . Er

wurde am 7 . Oktober 1900 in München geboren , wo et das

Gymnasium besuchte . Während des Weltkrieges — im Jahre
1917 — trat er als Fahnenjunker beim 11 . bayerischen In¬

fanterieregiment ein . Nach dem Umsturz widmete er sich dem

Studium der Landwirtschaft an der Technischen Hochschule in

München , wo er auch die landwittschastliche Diplomprüfung

ablegte . Als praktischer Landwirt betätigte er sich dann vor¬

übergehend in Waldtrudering , wo er eine kleine Geflügel¬

wirtschaft besaß . r
Früh in die Politik gekommen , trat Himmler bereits sehr

früh mit der Hitler - Bewegung in Berührung . Am 9 . Roo .
1923 war er Fahnenträger der „ ReichskriegsflaAge

"
„ am .

Kriegsminifterium in München . Nachdem er Geschäftsträger
des Gaues Niederbayern geworden war , wurde er tm Reich
bald als der Organisator der Schutzstaffeln be¬

kannt , die er im Jahre 1925 übernommen hatte . Unter seiner

Leitung entwickelte sich die SS . zum Kern der nattonalsozia¬

listischen Kampfbewegung .
Vom 16 . Januar 1929 an leitete Himmler als Reichs -

füfrrer die gejammten SS -Formationen , denen er auch freute

noch als Chef der deutschen Polizei vorsteht . Jrn Jahre 1930

wurde er Mitglied des Reichstages und drei Jahre später

kommissarischer Polizeipräsident in München . 3m Apnl 1933

wurde er zum Kommandeur der Politischen Polizei in

Bayern ernannt . Am 20 . April des nächsten Jahres , am Ge¬

burtstage des Führers , wurde er von Ministerpräsident

Göring mit der Leitung der Geheimen Staatspolizei in

Preußen beauftragt . Damit wurden die Geheimen Staats - ;
Polizeien aller deutschen Länder in seiner Hand vereinigt .
In einer Rede aus diesem Anlaß erklärte Himmler , daß er

Soldat sei und seine Aufgabe im Soldatentum erblicke .

Schon zwei Monate nach der Übernahme des neuen ;

Amtes mußte er bereits die praktische Probe als Reichsführer
der SS . und Leiter der gesamten Politischen Polizei in ■

Deutschland leisten . Sein Anteil an der Niederwerfung der

Röhm - Revolte war hervorragend . Richt vergeblich hatte

Göring bei seiner Ernennung zum Leiter der Geheimen |
Staatspolizei erklärt , daß er in dieser Stunde einen Mann

brauche , von dessen unwandelbarer Treue zum Führer et
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mehr davon , daß Eden eigentlich als Außenminister zu¬
rücktreten müsse . Er wird durch seinen Canossagang die
innere Kabinettskrise selber zum Abschluß bringen .
Was aber wird Italien tun ? In Rom ver¬
folgt man naturgemäß das britische Umdenken mit ent¬
sprechender Genugtuung . Mussolini hat durch eine un¬
zweideutige Erklärung an den „ Britisch - Italienischen
Ausschuß für Friede und Freundschaft

" die Entwicklung
wesentlich gefördert . Er hat dort gesagt : „ Ich habe Eng¬
land und alles , wofür England eingetreten ist , stets be¬
wundert . Ich hoffe , daß das britische Volk eines Tages
den Dienst erkennen wird , den Italien durch seinen
Feldzug in Afrika für das Britische Reich geleistet hat .

"

Aber in Italien wünscht man nicht eine Genfer Er¬

klärung mit Abschwächungen und Vorbehalt . Es scheint
sogar , daß Rom darauf ausgeht , eine Zurücknahme des

berüchtigten Angreiferurteils zu erreichen . Ob das ge¬
lingen wird , steht freilich noch dahin . Vielleicht be¬
gnügt man sich auch in Nom damit , daß einfach ein

Schlußstrich unter die Vergangenheit gezogen wird ,
dann kann sich Italien wieder voll in die europäische
Politik einschalten . Es wird an der Reform des Völ¬
kerbundes Mitarbeiten , und schließlich auch sich einem
Mittelmeer - Pakt nicht entziehen . Hier ist es in der
Nolle des Gebers , und England wird alle Sicherheiten ,
die es für seine Verbindungen nach dem Nahen und
Fernen Osten erlangen kann , mit der Anerkennung des

italienischen Imperiums zahlen .
Wenn man sich freilich in gewissen französischen

Kreisen und hier und da auch bei einzelnen Heiß¬
spornen in England der Hoffnung hingibt , daß Italien
einfach in die alte Stresalinie wieder einschwenken
wird , so setzen gerade italienische Organe in solche Hoff¬
nungen starke Zweifel . Der Gedanke der künftigen
Orientierungen der römischen Politik wird beispiels¬
weise im „ Eiornale d '

Jtalia "
durchaus in deutsch¬

freundlichem Sinne behandelt . Man erkennt dort

Deutschlands loyale Neutralität an und erklärt darüber

hinaus Deutschlands Haltung als aufrichtig , oftmals so¬
gar freundschaftlich und für die historischen Notwendig¬
keiten Italiens getragen .

Wir verschließen uns gleichwohl nicht jenen briti¬
schen Absichten , die auf eine Verständigung mit Italien

ausgehen , um dann eine kühlere Politik gegenüber
Deutschland einzuschlagen . Diese Absichten finden in

England selbst starken Widerspruch . So hält es gerade
Lord Lothian für notwendig , den Gedanken eines

gerechten Ausgleiches mit Deutschland durch ein sehr
detailliertes Programm erneut anzuregen . Auch
WardPrice brachte in der „ Daily Mail " einen Auf¬
satz , der der englischen Außenpolitik die Aufgabe zu¬
weist , sich auf neue Grundsätze zu stützen . Er geht so
weit , die kontinentale Vorherrschaft Frankreichs für
beendet zu erklären . Er weist darauf hin , daß Frank¬
reichs Regierung unter dem gefährlichen Einfluß von
Moskau stehe , und er sieht die kommunistische Gefahr
über Spanien und Frankreich . Darum seine Empfeh¬
lung , England müsse sich mit Italien und Deutschland
verständigen .

Auch die Provinz Brabant von der Streik¬

bewegung betroffen .

Vküsiel , 17 . Juni . In Lüttich haben sich freute vormittag
schwere Zwischenfälle ereignet , die beweisen , daß die
Streikbewegung den Charakter einet Revolte hat .
Eine Gruppe von Streikfretzern hat einen Handstreich
auf eine Waffenmeisterei , wo Handfeuerwaffen
ausprobiert wurden , unternommen . Der Überfall ist aber
durch den schnellen Zugriff der Gendarmerie gescheitert . Es
sind 15 Verhaftungen vorgenommen worden .

Um die Mittagsstunde jagte eine Abteilung berittener
Gendarmerie in rasendem Galopp durch die Straßen auf eine
Eisenbahnbrücke der Strecke Lüttich — Brüssel zu , wo Strei¬
kende die Signalanlagen durch Steinwürfe zu jertrümmem
versuchten . 5m ganzen sind 50 Verhaftungen vorgenommen
worden .

Die Streikbewegung in Belgien hat sich jetzt auch auf die
Provinz Brabant ausgedehnt . In einem Werk für elek¬
trische Konstruktionen in Ruysbroeck wurde die Arbeit ein¬
gestellt . Eine Gruppe von 500 Streikenden hat versucht , auch
die übrigen Werke in den Streik zu ziehen . Bei den Klein¬
bahnen der Provinz Brabant macht sich ebenfalls eine Streik¬
bewegung bemerkbar .

Uebergreifen des Streiks auf den Genter

Zu der Ernennung des Reichsführers -SS . Himmler zum
Chef der deutschen Polizei erfahren wir von unterrichteter
Seite noch folgendes :

Der Reichsführer - SS . Heinrich Himmler war schon bis¬
her Kommandeur der Politischen Polizei aller deutschen
Länder und stellvertretender Ches des Geheimen Staats¬
polizeiamtes in Preußen , dessen Ches der preußische Minister¬
präsident ist . Durch die Unterstellung der gesamten deutschen
Polizei unter den Reichsführer - SS . ist eine lange Ent¬
wicklung abgeschlossen , die nunmehr zur Schaffung
einer einheitlichen deutschen Polizei gefüfrrr
hat . In Zukunft sind sowohl Schutzpolizei , Verwaltungs¬
polizei , Gendarmerie als auch Kriminalpolizei und Geheime
Staatspolizei in einer Hand vereinigt . Ihre Schlagkraft ist
dadurch abermals erhöht . In dem SS .-Obergruppenführer
Kurt Daluege , der als Ministerialdirektor im Reichs - und .
preußischen Ministerium des Innern und als Generalleut¬
nant der Polizei schon bisher der deutschen Polizei mit Aus¬

nahme der Geheimen Staatspolizei vorstand , und dem SS .-

Eruppenführer Heydrich . dem Vertreter des Reichsführers -
SS ., für das Geheime Staatspolizeiamt , hat der Reichs -

führer - SS . für die neue große Aufgabe zwei bewährte Mit¬
arbeiter , die von den Anfängen der nationalsozialistischen
Bewegung an bis freute im Kamps in vorderster Front stan¬
den und zu seinen ältesten Mitkämpfern gehören .

Heinrich Himmler .
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Verschärfung der Lage in China

,iers di '

Im Anschluß hieran nahm der Führer und Reichskanzler
den Abschiedsbesuch des estnischen Gesandten , Herrn Akel ,

( Bild : Karl Kollbach jr ., Remagen — K .)

drt -

ge -

von Äk -Bulak , einer kleinen ' Stadt in der Nähe von Oren¬

burg , etwa 300 Kilometer nordöstlich vom Kaspischen Meer ,
aus einem Bestand von 25 Riesenkisten ein ganzes Obser -

llnzufriedenheit in der Krvantung - Armee ?

Kampf zwischen Bevölkerung und Militär .

Heinrich Lersch f .

Remagen ( Rhein ) , 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Der be¬
kannte Arbeiterdichter Heinrich Lersch ist heute um 0 .30 Uhr
nach kurzem , schwerem Krankenlager an einer Lungen , und
Rippenfellentzündung im Krankenhaus Remagen gestorben .
Heinrich Lersch war am 12 . September 1889 in München -

Eladbach geboren , stand also im 47 . Lebensjahr .

und Astrophysiker nach Hause heimkehrten , — weil die Sonne
oder die Wettergötter ihnen einen Streich spielten .

Allerdings hofft man nicht nur auf ein günstiges Ge¬
schick , sondern auch auf die Flugzeuge und Ballons , die hoch
über den Wolken mit ihren fliegenden Laboratorien der
Sonne jene Eeheimnisie abzulaigchen vermögen , die neue
Schlüsse gestatten in bezug auf die Natur des Himmels¬
körpers , dem wir unser Leben , unser Sein verdanken .

Aufhebung der Polizeistunde in Berlin

während der Monate Juli und August .

Berlin , 17 . Juni . Der Polizeipräsident von Berlin hat
die Polizeistunde für Gast - und Schankwirtschaften , Trink¬

hallen , Getränkewagen und auch für Speiseeiswirtschaften ,
soweit sich diese letzteren auf Abgabe von Speiseeis einschlieg -

lich der dazu gehörigen Waffeln und Früchte zum Genuß an

Ort und Stelle beschränken und auf Abgabe anderer Waren

ausnahmslos verzichten , aus Anlaß der Olympischen Spiele

für die Zeit vom 1 . Juli bis 31 . August 1936 im Bereich des

Polizeibezirks Berlin aufgehoben .

Hoare über den Flottenstützpunkt Malta .

Loudon , 17 . Juni . Der Erste Lord der Admiralität Sir

Samuel Hoare erklärte auf eine Anfrage im Unterhaus , daß
man nicht beabsichtige . Malta als Flottenstützpunkt aufzu¬
geben . Die britische Admiralität beabsichtige nach wie vor .
Malta als Hauptflottenstützpunkt im Mittelmeer und als

Heimathafen der Mittelmeerflotte zu verwenden . ,. Es sei

keineswegs beabsichtigt , Malta zu räumen ,
sondern man wolle vielmehr die Verteidigung Maltas gegen
jeden möglichen Angriff sichern .

entgegen , der zum Außenminister seines Landes ernannt

worden ist und in den nächsten Tagen Berlin verlassen wird .

Nach Abschluß dieser Empfänge begab sich der Führer tn
den Ehrenhof des „ Hauses des Reichspräsidenten " und schritt
dort unter den Klängen des Präsentiermarsches und der

Nationalhymnen die Front der inzwischen wieder angetre¬
tenen Ehrenkompanie ab . Die in der Wilhelmstraße versam¬
melte zahlreiche Menge , die schon vorher die an - und ab¬

fahrenden ausländischen Diplomaten mit Interesse begrüßt
hatte , brach bei dieser Gelegenheit in stürmische Kund¬

gebungen aus , für die der Führer freundlichst dankte .

Die Forderungen in Kanton .

Schanghai , 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Ostasiendienst
des DRV . Über Hongkong werden neueForderungen
der Führer des Südwestens bekannt , aus denen

hervorgeht , daß die finanziellen Schwierigkeiten
Kantons erheblich sind . Die Forderungen verlangen die

Unterstützung Nankings zur Überwindung der wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten und eine Zusammenarbeit in

derantijapanischenBewegungals Vorbedingung
einer Einigung . Ferner wird die Verschiebung der einbe¬

rufenen Nationalversammlung zur Reform der Landesver¬

fassung verlangt . _ __ _ __ _ _ _ __ __ _

Neue schwere Zwischenfalle in Palästina .

London , 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach Meldungen
aus Jerusalem kam es auch am Mittwoch zu neuen
schweren Zwischenfällen in verschiedenen Teilen Palästinas .
Auf das Rathaus von Haifa wurde ein Bombenanschlag ver¬
übt , durch den das Gebäude erheblich beschädigt wurde .
Streikende Araber überfielen sine britische Polizei¬
wache in der Nähe von Jaffa . Nach einem blutigen Gefecht
wurden die Araber , von denen einer getötet wurde , in die
Flucht geschlagen .

Schanghai , 18 . Juni . ( Funkmeldung .) Ostasiendienst

des DNB . Nach einer Meldung aus H o n g k o n g breitet sich

die Unzufriedenheit über das Vorgehen der Regierung unter

den militärischen Befehlshabern immer mehr aus . Fünf

Divisionskommandeure haben bereits rhr Abschieds¬

gesuch eingereicht . „
Wie weiter gemeldet wird , kam es zu schweren Z u -

fammenstößen zwischen Zivilbevölkerung
und Militär in der Nähe von Wutschou , zu denen die

Zwangsaushebungen Anlaß gaben . Die Bewohner setzten

die Kommandantur in Brand und ermordeten

mehrere Offiziere . Die Unruhen wurden erst nach

schwerem Kampf mit den Dorfbewohnern unterdrückt .

Mehrere Zivilisten fielen , zahlreiche wurden verwundet .

General Peitschunghsi , der Oberbefehlshaber der

Kwangsi - Streitkräfte hat den General W engt sch ao -

yuan zum Kommandeur der ersten Kwa n gs,r -

Division ernannt . Wengtschaoyuan hat bekanntlich tm

Jahre 1932 die Wusung - Tore heldenhaft gegen die Japaner

verteidigt . Aus seiner Ernennung ergibt sich eine Ver¬

schärfung des Kurses Kwangsi .

Grosskampftag um die Sonne .

Ei » großer wissenschaftlicher Tag : der 19 . Juni . — 19 Expe¬
ditionen unterwegs . — Hoffnungen einer wissenschaftlichen
Armee . — Instrumente aus Wüstenwegen . — „ Wir werden

keine Zeit habe » , sie zu sehen !"

Kleine Notizen in nüchternen wissenschaftlichen Zeit¬
schriften gaben vor Wochen Kunde von den „ Kriegsvor -

bereltungen
"

auf den Eroßkampf um die Sonne . Nachdem
vor Wochen auch die Havard -Expedition Amerika verlassen
hat , um irgendwo in Asien die Sonnenfinsternis des 19 . Juni

zu beobachten , ist die Armee der Wissenschaftler vollzählig
tm Feld . Der Run auf die Finsternis hat begonnen .

Morgen ist es nämlich soweit . Unser riesiger , lebens¬
spendender Feuerball wird unseren Blicken durch den Mond

entzogen , der zwischen Erde und Sonne tritt und seinen
Schatten fast 200 Kilometer breit auf unseren Globus her¬
niederwirft .

In Afrika , bei den Nomadenstämmen Asiens , wird jener
Schatten Angst , Furcht , Bestürzung und Entsetzen erregen ,
wie jenes Phänomen immer eine unwissende Menschheit in

Schrecken versetzte . Für die Wissenschaftler aber bedeuten
jene Sekunden des 19 . Juni , jenes Tages also , an dem die
totale Sonnenfinsternis eintritt , Augenblicke höchsten Inter¬
esses , stärkster Anspannung der Beobachtungsgabe , sorgfäl¬
tigster Vermessung magnetischer , chemischer , elektrischer Ver¬
änderungen . Es gibt für den Himmelsphysiker und den

Astronomen in seinem Dasein nur wenige wirklich glückliche
Augenblicke : eine totale Sonnenfinsternis gehört dazu .

Wenn in den verflossenen Jahren die Erde in den
Mondschatten trat , dann brachen zwar Expeditionen auf , um

sich irgendwo zu postieren , wo die Beobachtungsmöglichkeiten
besonders gut sein sollten . Aber noch nie wurde mit einem

solchen Aufwand an Geld , Menschen , Zeit und Material die

Eroberung der Corona eingeleitet .
19 Expeditionen aus aller Welt sind unterwegs . Man

hat Fesselballons und Stratosphärenballons zur Verfügung ge¬
stellt . Kriegsflugzeuge werden statt ihrer schweren Maschinen¬

gewehre sorgfältig montierte Prismen mit hinaufnehmen
in die Höhe . Der Schatten läuft diesmal von Afrika
kommend durch einen Teil des Mittelländischen Meers , über

Griechenland , am Kaspischen Meer vorbei durch Sibirien ,
den nördlichsten Teil Japans hinüber in den Pazifik . Zum
erstenmal wird man versuchen , im Mittelmeer mit einem

englischen Kriegsschiff , auf dessen Eeschütztürmen die wissen¬

schaftlichen Instrumente aufgebaut sind , in rascher Fahrt
dem fliegenden Schatten zu folgen .

Es gibt nur ein kleines afrikanisches Observatorium , das

genau in der Laufbahn des Kernschattens liegt , dessen Be¬

satzung sich also nicht „ aus dem Hause zu rühren braucht .
Im übrigen aber sind viele der 19 Expeditionen schon seit

Wochen unterwegs . Auf dem Kamelrücken , zwischen Maul¬

tieren , geschleppt von Trägern werden die kostbaren und

schwierig zu handhabenden Instrumente weit in das Innere

Asiens hineingebracht .
Am bequemsten liegt noch jene Veobachtungsstation von

Omsk in Sibirien , die durch eine offizielle britische wissen¬

schaftliche Mannschaft besetzt wird . Schwieriger wird es schon
für eine zweite englische Expedition im nördlichen Japan .
Die Amerikanische Geographische Gesellschaft hat sich den

Platz Kustanai , etwa 2000 Kilometer von Leningrad ent¬

fernt , zum Standort ausersehen . Die Havard -Universität und

das Technische Institut von Massachusetts hat in der Nähe
kleinen ' Stadt in der Nähe von Oren -

Die englisch - sowjetrussischen Flotten¬

besprechungen wurden am Mittwoch fortgesetzt . Wie

verlautet , haben die Verhandlungen beträchtliche F

schritte gemacht , so daß mit ihrem baldigen Abschluß

rechnet meinen kann .

| rung sich ständig bemüht , die Bande , die uns verbinden ,

| enger zu knüpfen , in der Erkenntnis der Notwendigkeit , an »

F feie Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Politik , der Wirt -
'

schäft , des Handels und der Kultur auszugestalten , besonders

| hinsichtlich der Verteidigung der Ordnung und der Grund -

i lagen unserer Zivilisation . Ich bin aus eigener Erfahrung
t überzeugt , daß meine Beziehungen in diesem Sinne sehr er -

I leichtert sein werden , da ich hoffe , auch weiterhin von Eurer
l Exzellenz die wohlwollende Unterstützung zu erhalten , mit

L
'

der mich Eure Exzellenz bis zum gegenwärtigen Augenblick

geehrt haben . Die wertvolle Mitarbeit der Reichsregie -
/ rung . wie sie mir bei meiner bisherigen Mission bei Eurer
: Exzellenz gewährt wurde , wird mir bei der Durchführung
; meiner ehrenvollen Aufgabe eine große Hilfe sein . Geneh -
■

migen Sie , Herr Reichskanzler , die aufrichtigen Wünsche , die

ich im Namen meiner Regiemng und im eigenen Namen
? für das Wohlergehen Eurer Exzellenz und für die Größe

E des deutschen Volles ausspreche .

Der deutsche Reichskanzler antwortete mit fol -

: gender Ansprache :

Herr Botschafter ! Ich habe die Ehre , aus den Händen
■ Eurer Exzellenz das Schreiben entgeaenzunehmen , durch das

Sie als außerordentlicher und bevollmächtigter Botschafter
f der Republik der Vereinigten Staaten von Brasilien bei mir

beglaubigt werden und begrüße Sie herzlichst als den ersten
‘ Botschafter Ihres Landes in Deutschland . Es erfüllt mich
= mit Genugtuung , feststellen zu können , daß sich die Ve -
f Ziehungen zwischen unseren Ländern auf politischem , kultur -
i rellem und wirtschaftlichem Gebiete gut gestaltet haben und
f daß sich insbesondere der Warenaustausch zwischen unseren
V beiden Staaten in den letzten Jahren in steigendem Maße
, günstig entwickelt hat . Es ist mein und der Reichsregierung
; lebhafter Wunsch , die mannigfachen Verbindungen , die zwi¬

schen unseren Ländern von altersher bestehen und die in der
’f bedeutenden Zahl deutschstämmiger Bürger Brasiliens ein
i wertvolles Bindemittel bildeten , weiter zu fördern und zum

Nutzen beider Völker auszubauen . Mit Befriedigung habe
ich den gleichen Wunsch auch Ihren Worten entnehmen kön¬
nen . Die Erhebung der beiderseitigen Gesandtschaften zu
Botschaften ist ein äußeres Zeichen für dieses Bestreben , tn
dem Brasilien und Deutschland einig sind . Sie können ver¬
sichert sein , daß Sie auch weiterhin bei der Reichsregierung

■ L wie bei mir selbst größte Unterstützung bei ihren Bemühun -
'

gen finden werden , zu diesem Ziele beizutragen . Die freund¬
lichen Wünsche , die Eure Exzellenz zugleich im Namen Ihrer
Regierung für die Größe des deutschen Volkes und für mich

. persönlich ausgesprochen habe , erwidere ich mit aufrichtigem
M Dank und heiße Sie . Herr Botschafter , im Namen des Deut »

scheu Reiches herzlichst willkommen .

Hieran schloß sich eine Unterhaltung des Führers mit
' dem Botschafter , der ihm bei dieser Gelegenheit die diplo -

I '
malischen Mitglieder seiner Botschaft vorstellte . Die Riick -
fahrt zur brasilianischen Botschaft erfolgte unter den
gleichen Formen wie die Hinfahrt zum Hause des Reichs -

M . Präsidenten .

Empfang des neuen dominikanischen
Gesandten .

Abschiedsbesuch des estnischen Gesandte » .

Der Führer und Reichskanzler empfing heute ferner in

M hergebrachter Weise den neuernannten Gesandten der Domi -
M . nikanischen Republik , Herrn Alfredo Ricart Olives , um

sein Beglaubigungsschreiben und das Abberufungsschreiben
t seines Vorgängers , Ernesto Bonetti Burgos , der als Staats -
' sekretär für die auswärtigen Angelegenheiten der Republik
F zurückberufen worden war , entgegenzunehmen . Bei dieser
- Gelegenheit wechselten der Gesandte und der Führer An -

| sprachen , in denen beide die alte Freundschaft , die zwischen
| dem Deutschen Reich und der Jnselrepublik von San

Domingo unverändert besteht , hervorhoben und den beider¬
seitigen Wunsch nach Ausbau der wirtschaftlichen und

fr kulturellen Beziehungen betonten . Dem neuen Gesandten
der Dominikanischen Republik erwies im Ehrenhof des

„ Hauses des Reichspräsidenten " bei seiner An - und Abfahrt
eine Ehrenwache des Heeres unter Führung eines Offi¬
ziers diö militärischen Ehrenbezeigungen durch Präsentieren

8 des Gewehrs und durch Trommelwirbel .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler
'
empfing am Mitt¬

woch den neuernannten Generalkonsul für Algier , Dr . Hans

Richter , zur Abmeldung .
■fr

Der Führer und Reichskanzler hat den Konsul in

Tunis , Generalkonsul Dr . Thomas , zum Gesandten in

Bangkok ernannt .
■fr

Reichsminister Dr . Frick besichtigte am Mittwoch das

neue Dienstgebäude des Reichsarbeitsdienstes in Berlin -

Erunewald . Reichsarbeitsführer Staatssekretär Hielt ,

empfing den Reichsminister und geleitete ihn durch dte wich¬

tigen Abteilungen .
*

Der französische Senat nahm am Mittwoch die

beiden Gesetzentwürfe über Änderung , der Notverordnungen

zugunsten der Beamten und Frontkämpfer an .

•fr
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Keine Devisenanmeldungspflicht
für Olympiareisende .

Berlin , 17 . Juni . Nachdem der Reichsminister der

Finanzen durch Erlaß vom 18 . April 1935 und 13 . März 1936

angeordnet hat . daß Olympiareisenden durch Gewährung
steuerlicher Erleichterungen ein Anreiz zum längeren Ver¬
weilen im deutschen Reichsgebiet gegeben werden soll und
die Finanzämter angewiesen sind , alle Personen aus außer¬
europäischen Ländern , die seit dem 31 . Oktober 1935 zugereist
sind , für die Dauer eines Jahres , beginnend mit dem , Tage
der Einreise , nicht zu den direkten Steuern heranzuziehen ,
bestimmt der Leiter der Reichsstelle für Devisenbewirtschaf¬
tung in einem neuen Runderlatz Nr . 80/36 D . St . Ile . St . vorn
16 . Juni 1936 folgendes : „ Aus dem gleichen Grunde befreie

ich hierdurch auf Grund des § 1 Abs . 4 des Devisengesetzes
im Einvernehmen mit dem Reichsbankdirektorium alle

Personen aus außereuropäischen Ländern ,
die zwischen dem 1 . Februar 1936 und dem 1 . August 1936 ins

Inland eingcreist sind oder einreisen , für die Dauer eines

Jahres beginnend mit dem Tage ihrer Einreise , hinsichtlich

ihres ausländischen Vermögens und Einkommens von sämt¬

lichen Beschränkungen der deutschen Devisengesetzgebung .

Während dieser Zeit unterliegen sie daher mit ihrem aus¬

ländischen Vermögen weder der Anbietungspflicht noch einer

devisenrechtlichen Verfügungsbeschränkung . Diese Befreiung

gilt ebenfalls für ihre freien Währunas - und freien Reichs -

markguthaben . Sie gilt jedoch nicht für solche Personen , ine

sich polizeilich zu dauerndem Aufenthalte im ^ nlande an¬

gemeldet haben oder bei den Finanzämtern als unbeschrankt

steuerpflichtig geführt werden . Ich weise darauf hin , datz

diese Freistellung nicht für Sperrguthaben gilt ,
die etwa zu Lasten der freigestellten auslanduchen Werte er¬

worben sind . Die vorstehende Befreiung ermöglicht den frei -

gestellten Reisenden auch ein längeres Verweilen tn Deutsch¬

land , ohne daß eine Fühlungnahme des Reisenden mit der

Reichsbank oder den Devisenstellen wegen der Klärung

seiner devisenrechtlichen In - oder Auslandereigenschaft not¬

wendig wäre .
"

oatorium hervorgezaubert .
Wir wissen , daß viele Sonnen -Phänomene dem mensch¬

lichen Auge an einem gewöhnlichen Tag verborgen bleiben ,
weil das Glühen und Leuchten des Tageslichtes und der

feurigen Sonne uns diese Beobachtungen unmöglich macht .
Wenn nun der Mond das grelle Sonnenlicht verdeckt , haben
wir eine einzigartige Möglichkeit , die sogenannte Cromo -

sphäre zu studieren und gleichzeitig die Corona , also den

Kranz rund um die Sonne , zu untersuchen .

Die Spektographen , jene Prisma -Instrumente , die das

Sonnenlicht in die Regenbogenfarben zerlegen , werden den

wichtigsten Teil der Arbeit zu erfüllen haben . Da man aber

gleichzeitig auch die elektrischen und elektro -maanettschen

Störungen untersuchen muß , dürfte schon jener Astronom

Recht behalten , der vor der Abreise seiner Kolonne neu¬

gierigen Fragern erklärte :

„ Es ist wahr , wir reisen zur Beobachtung der ,
Sonnen¬

finsternis nach Sibirien . Aber es ist möglich , daß ötr pe
überhaupt nicht sehen , weil wir einfach keine Zeit haben ,
hinzuschauen . Denn in jenen 20 bis 120 Sekunden , ine ~

uns

im günstigsten Fall zur Verfügung stehen , sind unsere Hände ,
unsere Augen , alle Kräfte unserer Konzentration und

Beobachtungsgabe von den Geräten in Anspruch genommen ,
die uns nachher mit ihren Messungen und schwarzen Linien

das getreuer verkünden , was wir in jenen Sekunden leider

nicht ins Auge fassen können "
.

Einen guten Einfall hatte zweifelsohne der englische

Astronom Spencer , als er einer britischen Expedition tm

Scherz empfahl , eine Versicherung gegen Wolkenschleier zu

neymen . Denn die kleinste Bewölkung des Himmels oberhalb

jenem für jede der 19 Expeditionen ins Auge gefaßten
Standort kann alle Mühen , alle Arbeiten zunichte machen .
Es wäre nicht das erste Mal , daß enttäuschte Astronomen
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Deutschland und Südosteuropa .

Die Reise des Reichswirtschaftsministers Dr . Schacht
nach Jugoslawien , Griechenland , Bulgarien und Ungarn
hat , wie das fast nicht anders zu erwarten war , die Welt¬
presse beunruhigt . Unter der Überschrift „ Drang nach dem
Osten

"
sucht sie dieser Reise einen hochpolitischen Charakter

zuzumessen . In Wirklichkeit handelt es sich um « inen Gegen¬
besuch Dr . Schachts und zwar in seiner Eigenschaft als
Reichsbankpräsident zur Erwiderung der Besuche , die ihm
die Notenbankleiter Jugoslawiens , Griechenlands , Bulga¬
riens und Ungarns gemacht haben . Daß bei einem der¬
artigen Gegenbesuch auch wirtschaftliche Dinge besprochen
werden , liegt auf der Hand und besonders , wenn , wie in
dem vorliegenden Falle , ein so reger Warenaustausch zwi¬
schen Deutschland und diesen siidosteuiopäischen Staaten
stattfindet . Aber gerade dieser Warenaustausch mit seiner
friedlichen Eroberung des Südosten Europas ist es , was ge¬
wisse Politiker hochbringt . Sie können es nun einmal nicht
sehen , wenn Deutschland in irgendeiner Form andern
Staaten gleichberechtigt ist oder ihnen sogar dank seines
Fleißes und seiner hochentwickelten Industrie und Kultur
den Borrang abläuft . Dies « Politiker möchten es am lieb¬
sten sehen , wenn Deutschland klein und unangesehen bleibt ,
und wo es ihm gelingt , irgendwie wieder festen Fug zu
fassen , da sehen sie sofort wieder imperialistische Inter¬
essen und Absichten oder wollen solche eben künstlich kon¬
struieren .

Dr . Schacht ist ihrem gefährlichen und im Dunkeln trei¬
benden Wirken zuvorgekommen durch seinen Empfang der
Vertreter der griechischen und ausländischen Presse in seinem
Athener Hotel und die bet dieser Gelegenheit gegebenen
offenen Erklärungen über den Zweck seines Besuches und
über Deutschlands Wirtschaftsgrundsätze . Wenn man unter
Drang nach dem Osten für Deutschland den Willen zu einer
ehrlichen , für beide Teile nützlichen Zusammenarbeit und
Freundschaft verstehen will , nun gut , dann ist dieser Drang
bei uns vorhanden und niemand wird ihn uns verübeln
können oder etwas darin finden dürfen . Sowohl die gei¬
stigen wie kulturellen Beziehungen haben uns nicht nur
Griechenland schon immer zum Freund gemacht , sondern
auch di « anderen Länder , die Dr . Schacht jetzt besucht . Der
rege Warenaustausch und vor allem die Tatsache , daß
Deutschland ein so guter Kunde nicht nur Griechenlands ,
sondern auch Jugoslawiens , Ungarns und Bulgariens ist ,
helfen selbstverständlich dabei mit , die freundschaftlichen
Bande noch fester zu knüpfen . Denn schließlich trägt ja auch
materieller Gewinn seine Früchte .

In einer Zeit , wo alle Völker Europas unter einer
schweren Wirtschafts - , Währungs - und auch Absatzkrise lei¬
den , ist jede derartige Zusammenarbeit , wie sie Deutschland
mit dem Südosten anzuknüpfen gelungen ist , nicht nur ein
willkommener, , sondern auch wertvoller Beitrag , die Be¬
ziehungen dieser Länder zu festigen . Die Art und Weise ,
wie Deutschland sich in den letzten Jahren nicht nur selbst
geholfen hat , sondern auch vollständige Umgestaltung seiner
Wirtschaftstheorie und Wirtschaftspolitik auch einen regen
und gewinnbringenden Austausch mit anderen Ländern , be¬
sonders Südamerikas und dem Südosten , anzuknüpfen ver¬
standen hat , ist selbstverständlich auf fruchtbaren Boden ge¬
fallen , ob es nun unsere Neider wahrhaben möchten oder
nicht . Deutschland in seiner ganzen Friedenspolitik hat nur
ein einziges Streben gekannt , mit allen Nachbarn
und übrigen Ländern ein gutes Verhältnis
zu haben . Wenn sich eine Reihe Länder dieser Erkenntnis
versperrt haben , oder wenn sich gewisse Länder sogar durch
innenpolitische Einflüsse dazu haben verleiten lassen , den
Warenaustausch mit Deutschland und für Deutschland zu
erschweren , so dürfen sie sich doch nicht über uns beklagen ,
sondern müssen sich an die eigene Brust schlagen . Mancher
in dem uns handelsfeindlich gesinnten Auslande erkennt
heute bereits den Schaden , den er sich selbst durch seine feind¬
liche Haltung gegenüber Deutschland zugezogen hat . Wenn
es uns gelungen ist , im Südosten Europas festen Fuß zu
fassen , und durch regen Warenaustausch den beiderseitigen
Interessen gerecht zu werden , so zeigt das höchstens , daß wir

mit unserer friedlichen Handelspolitik auf dem rechten Wege
sind und daß theoretische Lösungen des südosteuropäischen
Problemes öder des Donauraums hinter einer praktischen
Wirklichkeitspolitik eben zurückstehen müssen .

Dr . Schacht in Budapest .

Budapest , 17 . Juni . Reichsbankpräsident Dr . Schacht
traf am Mittwochmittag in einem dreimotorigen Junkers -
Flugzeug aus Sofia auf dem Budapester Flughäfen ein . In
seiner Begleitung befanden sich Reichsbankdirektor I o st und
Oberregierungsrat im Reichswirtschastsministerium Rein¬
hardt . Zum Empfang hatten sich auf dem Flugplatz der
Präsident der Ungarischen Rationalbank , Jmredh , in Ver¬
tretung des erkrankten Ministerpräsidenten Eömbös Ministe¬
rialrat Träger , ferner der deutsche Gesandte , von
Mackensen , mit den Mitgliedern der Deutschen Gesandt¬
schaft und der Leiter der Budapester Ortsgruppe der
NSDAP , eingefunden , die Dr . Schacht herzlich begrüßten .
Während seines Aufenthaltes in Budapest , der bis Freitag¬
nachmittag dauern wird , ist Dr . Schacht persönlicher Gast des
ungarischen Nationalbankpräsidenten .

Eine Erklärung des Präsidenten der

ungarischen Nationalbank .

Budapest , 17 . Juni . Der Präsident der ungarischen
Nationalbank Dr . Jmredy , dessen East Reichsbankpräsi¬
dent Dr . Schacht während seines Budapester Aufenthaltes
ist , gab dem Budapester Vertreter des DNB . folgende Er¬
klärung ab :

Der Besuch des Präsidenten der Deutschen Reichsbank
in Budapest bereitet mir besondere Freude . Dieser Besuch ist
ein erneuter Ausdruck jener Zusammenarbeit und jener
freundschaftlichen Beziehungen , die zwischen der Deutschen
Reichsbank und der ungarischen Nationalbank seit deren
Gründung unverändert und ungestört bestanden haben .

In der gegenwärtigen Ordnung der gebundenen Wirt¬
schaft steht den beiden Notenbanken in der Abwick¬
lung des Wirtschaftsverkehrs zwischen dem Deutschen Reich
und Ungarn eine w i ch t i g e R o l l e zu , deren Bedeutung

auch aus den ziffernmäßigen Ergebnissen des gegenwärtigen
Warenaustausches ersichtlich ist . Ist es doch allbekannt ,
welchen Aufschwung der gegenseitige Güteraustausch der
beiden Länder in den letzten Jahren nahm . Wir hoffen ,
daß unser hoher Gast , dessen Persönlichkeit und außerordent¬
lichen Leistungen in allen Kreisen des ungarischen Wirt¬
schaftslebens die größte Hochachtung entgegengebracht wird ,
sich in unserem Kreise wohlfühlen wird .

Rom dementiert neue Forderungen .

Rom , 17 . Juni . Von maßgebender italienischer Seite
wird am Mittwochabend die Auffassung zurückgewiesen , daß
Italien im Hinblick auf die Möglichkeit einer Aushebung der
Sanktionen neue Forderungen gestellt habe . Die Aufhebung
der Sankttonen , so wird hinzugefugt , werde von Italien als
ausreichender Beweis für die Anerkennung des vom
Völkerbund gegen Italien begangenen Irrtums betrachtet
werden .

Zu den Meldungen , es seien bereits Besprechungen über
die Mittelmeerfrage im Gange , wird in zuständigen
italienischen Kreisen versichert , daß in Rom über solche Be¬
sprechungen nichts bekannt sei .

Französische Frontkämpferabordnung bei
Delbos .

Paris , 17 . Juni . Außenminister Delbos empfing am
Mittwoch eine Abordnung ehemaliger Frontkämpfer unter
der Führung des Abgeordneten P l ä n ch e, die in einer Ent¬
schließung unter Hinweis auf die Notwendigkeit einer kollek¬
tiven Sicherheit auf der Grundlage gegenseitigen
Vertrauens fordern , die französische Regierung möge die
Stärkung des Völkerbundes und die Einberufung einer
internationalen Konferenz unter der Schutzherr¬
schaft des Völkerbundes beantragen , die allen Ländern in
unbedingter Gleichberechtigung offen steht und zur Er¬
reichung des abgerüsteten Friedens die gegenwärtigen
Schwierigkeiten zu prüfen und zu lösen habe « soll .

——

V.

Arbeitsdienstlager erhalte « Ehrennamen .
Auf Anordnung des Reichsarbeitsführers Hietl werden in Zukunft alle deutschen Arbeitsdienstlager Namen
großer Deutscher , Namen der für das Vaterland in Krieg und Frieden gefallenen Helden tragen . Als erstes
Lager erhielt das Arbeitsdienstlager Ruhlsdorf bei Teltow den Ehrennamen „ Hans Markowski

“
. Unser

Bildausschnitt gibt die Übergabe der neuen Fahne , die den Namen „ Hans Markowski
"

trägt , wieder .
( Weltbild — M .)

Aus Aunst und Leben .

* Eutenbergsest in Mainz . Die dritte Festvorstellung
im Stadttheater brachte einen Tanzabend des Mainzer
Balletts , bei dem wieder Generalmusikdirektor Karl
F i scher die musikalische Leitung übernommen hatte . Zu¬
nächst sahen und hörten wir die bekannte Arlesienne -
Suite von Georges B i z e t . Die tanzartigen , sehr feurigen ,
von

, südsranzösischen und halb spanischen Rhythmen be¬
schwingten Musikstücke sind eigentlich für ein recht rührseliges
Drama von Daudet als Einlagen geschrieben , bei uns aber
nur im Konzertgebrauch bekannt . Reu war der Gedanke des
Ballettmeisters Heinz De nies , daraus eine Art Panto¬
mime mit Apachenmilieu zu machen , Marseiller Hafen ,
Matrosenspelunken . Die Tänze waren recht geschickt unge¬
ordnet und temperamentvoll durchgeführt , erhoben sich aber
im allgemeinen nicht über den guten Durchschnitt . Anders
stand es mit der auch in Wiesbaden vor Jahren aufgeführten
Josephs - Legende von Richard Strauß . Man
kann Über die Behandlung des biblischen Stoffes sehr ver¬
schiedener Meinung sein und eine dekadente Aufführung ver¬
urteilen , die Hysterie mit Leidenschaft verwechselt . Man
wird bie Salome - Jnstinkte einer Musik ablehnen , die trotz
virtuosenhafter Entfaltung aller orchestralen Mittel nicht
über ein orchideenhaftes Schillern der Farben hinauskommt
und doch der Mainzer Aufführung volles Lob spenden . Die
Bühnenbilder Ernst Preußers waren von monumentaler
Einfachheit . Sie vermieden eine gelehrte Rekonstruktion
des alten Ägypten und besaßen doch all das Starre und Ver¬
steinerte , das wir mit dem Begriff der ägyptischen Kunst
verbinden . Die Choreographie hatte die Handlung , die sich
nur durch Gebärden vermittelt , bis zur sprechenden Deutlich¬
keit gesteigert . Und doch hätte das alles die Aufführung
noch nicht zum Erlebnis gemacht ohne die beiden Hauptdar¬
steller . Heinz Denies tanzte den keuschen Joseph , ober
richtiger gesagt , er machte aus ihm einen Heiligen . Trotz
der blühenden Pracht seines muskulösen Körpers hatte fein
Tanz etwas Abweisendes , beinahe Asketisches . Sein breit
ausgemaltes Martyrium mit Feuerkessel , Fackeln und Folter¬
werkzeug aller Art erinnerte an die blutrünstigen Gemälde
der Barockzeit . Wirkte er wie eine Marmorplastik , so war
Lydia D u b o i s als Potiphars Weib Fleisch und Blut . Welch
eine Meisterin des stummen Spiels : Szene um Szene sitzt sie
unbeweglich da , die Augen geschlossen , bleich und tot wie eine

viertausendjährige Eranitstatue . Da plötzlich zuckt es in ihr
auf , eine ägyptische Mumie wird lebendig und entsteigt als
Vampir dem Grabe . Die Potiphar , bis jetzt weißer Stein ,
hat sich in das Rot der Hölle gekleidet . Sie umschmeichelt
Joseph , ist bald Schlange , bald Pantherkatze . Die Zuschauer
standen wie unter einem Bann , der sich am Schluß in Beifall -

stürmen entlud , bis der eiserne Vorhang ein Ende setzte .
W . W .

*
.^ osef Mühlberger „ Der goldene Klang " . ( Urauffüh¬

rung im Frankfurter Schauspielhaus .) Außer dem Roman
„ Die große Glut " und anderen kleineren Arbeiten ist
Mühlberger , der im nordwestlichen Böhmen lebt , durch ein
Wallenstein - Drama bekannt geworden , das im Deutschen
Theater in Prag zur 300 - Jahrfeier von Wallensteins Tod
uraufgeführt wurde und den ersten Festspielpreis der Stadt
Eger erhielt . Das Frankfurter Schauspielhaus nahm sich
Mühlbergs neuestem Bühnenwerk „ Der g o l d e n e K l a n g

"

mit Eifer und Liebe an . Die Phantasie
'

des Dichters erhält
in feinem neuen „ Spiel aus dem Riesengebirge

"
wesentliche

Impulse von dem Seelenklima seiner Heimat , in dem uraltes
Sagengut immer noch lebendig ist . Die Welt Rübezahls hat
Mühlberger angeregt , einer ganz in den schlesischen Bezirk
eingetauchten , traumhaften Welt zur Bühnenwirklichkeit zu
verhelfen . Nicht ohne Absicht läßt Mühlberger ein Kind
gläubig die Jneinswerdung von Wachen und Träumen er¬
leben . In feinem Traum - und Legendenspiel tritt Rübe¬
zahl als herrschaftlicher Jäger aus und treibt mit den
Menschen seinen Schalk . Er läßt „ Senia “ die Leiter der
Sehnsucht hoffnungsvoll hinansteigen , um sie dann grausam
hinabzustürzen . Rübezahl weiß dennoch das „ grausame
Spiel "

zu einem versöhnlichen Ende zu führen , indem er die
jäh Erwachte mit der Wirklichkeit zu versöhnen versteht . Der
„ goldene Klang

" einer unwirklichen Traumliebe , bei sie an¬
gerührt hat , behält auch nach bei Enttäuschung eine ge -
bämpfte Schwingung in ihrem Mädchenherzen . Der Re¬
gisseur ( Heinz Haufe a . E .) hat vielleicht zu viel Liebe bei
Zeichnung der schlesischen Atmosphäre zugewandt und die
lyrischen Bestandteile so beherrschend zum Klingen gebracht ,
daß darüber das dramatische Element zu kurz kommen mußte .
Aus dem Vorspiel , das den Elementargeist Rübezahl in seiner
Bindung an die Landschaft deutlich machen soll , hätte sich
mehr herausholen lassen . Fritz Saalfeld gab der Figur
des Rübezahl wohl einen sicheren Umriß , konnte aber nicht
mit Gewandtheit die Hintergründigkeit der Rolle ersetzen .
Cläre Kaiser wurde der „ Senta “ in der ihr eigenen zarten
Weise gerecht . Prachtvolle Gestalten dankt man Maria
Karsten , Ernst Walter M i t u l s k i , Friedrich Maurer ,
Georg L e n g b ach und Edgar Fuchs . Dichter , Regisseur
und Hauptdarsteller konnten sich mehrmals an der Rampe
zeigen .

* Der Stand der deutschen Farbsilmentwicklung . Am
Mittwoch besuchte Reichsminister Dr . Goebbels das
Schaltwerk Siemens , um sich dort über den neuesten Stand
der Farbfilmversuche zu unterrichten . Rach einleitendem
Vortrag des Chefs des Hauses Dr . Carl Friedrich v . Siemens
gelangten Farbfilmaufnahmen von den ersten An¬
fängen des Farbfilms aus dem Jahre 1930 bis zur aller¬
letzte Zeit , u . a . auch ein neuer Farbkurzfilm von Carl
Froelich , zur Vorführung . Reichsminister Dr . Goebbels
äußerte seine vollste Zufriedenheit und Anerkennung über
die großen Fortschritte , die das Farbfilmverfahren besonders

in den letzten Monaten gemacht hat . Er ordnete an daß
die bisherigen Versuche nunmehr einer breiteren Öffentlich¬
keit zugänglich gemacht werden . Es steht also zu erwarten ,
daß demnächst der neue Farbkurzfilm von Carl
F r o e h l i ch in Berliner Lichtspieltheatern gezeigt wird .

,

*

* Arbeitslager für junge Maler . Das Hauptreferat
Bildende Kunst im Kulturamt bet Reichsjugenbführung
veranstaltet gegenwärtig in Heibelberg ein Schu¬
lung slag er für junge Maler , bie sich aus Mit -
gliebern der Arbeitsgemeinschaft junger Künstler zusammen¬
setzen . Zum Teil sind es bereits fertig ausgebildete , zum
Teil noch studierende junge Künstler , die sich hier zu 3 % =
wöchiger Lagerarbeit auf dem Gebiet bet bildenden Kunst ,
im besonderen der Malerei , Betätigen werden . Für ihre
Schulung wurde ganz bewußt der Lagerbetrieb mit täglichem
Sport und einer Vorschulung für das Leistungsabzeichen ge¬
wählt . Neben einer weltanschaulichen und kulturpolitischen
Ausrichtung steht die eingehende fachliche Schulung der
Teilnehmer in folgenden Techniken : Zeichnungen mit Blei¬
stift , Silberstift , Kielfeder , Rohrfeder , Unfertigen von
Silberstiftpapier , Aquarelltechnik und Material kund «. Die
Arbeit geschieht in einzelnen Arbeitsgruppen vor bei Statut
unb bei schlechtem Wettet vot Mobellen aus bet Landschaft
im Atbeitssaal . Als Vortragende wurden mehrere Pro¬
fessoren der Heidelberger Universität gewonnen , die auch
über die Geschichte unb Geologie der Landschaft sprechen wer¬
den . Außerdem werden Obergebietsführer Cerff und die
Hauptrefeienten des Kulturamts das Lager besuchen unb zu
ben Teilnehmern sprechen . Die Leitung des Lagers hat
Hauptreferent für Bilbende Kunst , Heinrich Hartmann .

* Der Erfolg eines deutschen Rowans . Am 22 . Juni
sind zehn Iahte vergangen , seitdem Hans Grimms Roman

„ Volk ohne Raum "
zum erstenmal erschienen ist . Das

Buch konnte Ende Mai eine Auflage in Hohe von 328 766

Exemplaren verzeichnen . Die Originalausgabe in zwei
Leinenbänden hatte im Jahre des Erscheinens eine Auflage
von 8036 und erreicht « schon vier Jahre später eine Auflage
von 59 306 . Die ungekürzte einbändige Volksausgabe er¬
reichte 1931 eine Auflage von 188 966 unb stieg bis Ende des

Jahres 1935 auf 319 858 . Der Roman ist im Verlag Albert

Langen/Georg Müller erschienen . Hans Grimm ist bekannt¬

lich in Wiesbaden geboren .
* 300 Iahte Harvard - Universität . In diesem Jahre

begeht die berühmteste amerikanische Universität , die Har -
vard - University in Cambridge im Staate Massachusetts , ihr
300jShriges Jubiläum . Sie besteht in der heutigen Gestalt
allerdings noch nicht solange , aber im Jahre 1636 stellte ein
reicher Bürger der damals gerade gegründeten Stadt eine
Stiftung für wissenschaftliche Forschungen zur Verfügung .
Heute besitzen bie Vereinigten Staaten 620 Hochschulen , die
über ein Eesamtvermögen von 22 Milliarden Dollar ver¬
fügen .
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Stadtnachrichten .

LZ . „ Hindenburg " besucht zum zweiten Male
Wiesbaden

auf seiner heutigen Deutschlandfahrt .
I Heute morgen , um 8 .30 Uhr , besuchte LZ . 129 „ Hi nden -

* ß zum zweiten Male Wiesbaden , wiederum von der
Bevölkerung herzlichst begrüßt und bewundert . In eringer

, Hohe überfuhr der Lustriese die Stadt , weithin leuchteten
. der Name und die fünf olympischen Ringe . Im Gegensatz
I Zum ersten Besuch am S . Juni , der bei trübem , regnerischem
= Wetter vor sich ging , tauchte diesmal die Sonne das Lust -
x schiff , das sich scharf vom wolkenlos blauen Himmel abhob , in
X ihre goldenen Strahlen .

❖

I . bei uns eingegangenen Funkmeldungen war
. das Luftschiff „ Hindenburg

"
, das um 7 .25 Uhr mit 77 Passa¬

s
' von Z rredrichshaf en kommend auf dem Frank -

fc «urter Flughafen R heln - Main glatt gelandet war und
| L ^ Av .kermast festgemacht hatte , nach kurzem Aufenthalt um
s ? -10

<
" " i 52 neuen Passagieren zu einer Deutschland -

x f a h r t aufgestlegen . 20 Minuten nach dem Start überfuhr- er bereits Wiesbaden , nahm seinen Weg das Rheintal ent -

g . .*!.n6 üssh traf um 9 .52 Uhr aus Richtung Bonn kommend
ff Ä t

n ® as au ^ hier sehr niedrig fliegende Luft -
fschiff nahm Richtung auf Düsseldorf .
F < " UN dieser Deutschlandfahrt heute
^

abend wieder im Flughafen Rhein - Main zurückerwartet .

t Wiesbaden und Umgebung von Künstler¬
hand geknipst .

Ein Lichtbilderoortrag von hohem Wert .
Der Freund der Landschaft ist auch meist ein Freund des

Wtten , künstlerischen Lichtbildes . Wer Deutschlands Gaue
; burchrerit oder durchwandert , wird sich in den meisten Fällen
7 ° es Wunderkastens bedienen , das Geschaute und Erlebte im
: Bilde sesthaltem um immer wieder einmal in stiller Stunde
fan Hand der Bilder Rückerinnerungen wach und lebendig- werden zu lassen . Leider hat sich in den letzten Jahren ge -
Lradezu eine Rekordsucht entwickelt alles Gesehene , ganz ab -
Keiehen von persönlichen Erlebnissen , im Bilde festzuhalten .

Unter dieser Massenfabrikation leidet naturgemäß in den
meisten Fallen der Wert der Bilder . Wer wirklich etwas

- von seinem Bildarchiv haben und auch Freunden und Be -
kannten , dem er es zugänglich macht , eine Freude bereiten
will , der sollte mit etwas mehr Überlegung an die Auf -

, nähme Herangehen ; nicht das ist ausschlaggebend , wieviel
, Bilder man hat , sondern wie die Wirkung der einzelnen

Ausnahmen ist . Blick , Gefühl und Geschmack tn der Auswahl
.^ ufnahmegegenstände sind Hauptvoraussrtzungen für die

künstlerische Wirkung des Lichtbildes .
Eine Stadt wie Wiesbaden mit ihren großen , modernen

Gebäuden bietet manchen Leckerbissen für den wahren Licht -
sbrldfreund . Er muß nur mit offenen Augen und kritischem

i durch die Straßen und Anlagen Wiesbadens und die
Malder und Felder seiner Umgebung streifen , wenn es ihm
darum zu tun ist , eine besondere Leistung auf dem
Gebiete der photographischen Kunst zu erzielen . Der W i e s -
badener Kur - und Perkehrsverein hat bis zum

pa . Juli einen Wettbewerb laufen mit dem Ziele , ge -
r eignete Aufnahmen zu erhalten , die die Schönheiten unserer
? Heimatstadt aufzeigen und zur Fremdenverkehrswerbung ver -
- wendet werden können . Jeder Lichtbildner , ob Kurgast oder

M Einheimischer ist zu diesem Wettbewerb herzlich eingeladen .
[ Welche Möglichkeiten dem Photofreund offen stehen , zeigte
- der zweite Vortragsabend des Wiesbadener Kur - und Ver -
. kehrsvereins am Mittwoch im Museum , den der Vorsitzende
rder Photographischen Gesellschaft übernommen
[ hatte . Dr . Offermann sprach an Hand einer Reihe durch¬

weg künstlerisch vollendeter Lichtbilder über die Schönheiten
^ Wiesbadens und seiner Umgebung . In übersichtlicher Eliede -
. rung behandelte der Redner die Stadt selbst , die Landschaft ,
k den Wald , Flora und Fauna , die Back - und Kunstdenkmäler
ff und der Rhein . Von einzigartigem Reiz waren die gezeigten

! Bilder , die in vielen der zahlreich erschienenen Freunde des
: Lichtbildes und der Natur den Wunsch aufkommen ließ , mit
[ offenem Blick auf Motivsuche zu gehen und mit dem Ee -
kZeigten zu wetteifern . Wahre Freunde der Lichtbildkunst , auf
ff ans Werk , beteiligt euch an dem Wettbewerb des Kur - und
k. Verkehrsvereins , helft mit , Wiesbadens Schönheiten im
: Bilde festzuhalten und weiteren Kreisen deutscher Volks -
t genossen zugänglich zu machen !

Ein Sommernachmittag im Kurgarten .
Ei « idyllisches Plätzchen der Ruhe und Geselligkeit .

k Wiesbaden hat ein herrliches Kurhaus , in dem sich
r Kurgäste und Einheimische recht wohlfühlen . Besonders an
k schönen Sommertagen ist es angenehm , im Kurgarten , der
A immer wieder die Bewunderung unserer Gäste findet , zu
f promenieren , der Kurmusik zu lauschen und in fröhlicher
| Geselligkeit Stunden der Entspannung und Erholung zu
v verbringen . Selbst an heißesten Tagen läßt es sich hier rund
F um den Weiher , der Kühle spendet , gut rasten . Von erhabe -
r ner Schönheit ist der Blick über den Promenadeplatz und den
e, Weiher hinweg in die alten Baumbestände hinüber auf die
i zur Liegewiese gern benutzte Glasfläche . Die Terrasien sind
i gut besucht , Tanzrhythmen klingen auf . Einige Paare be -
i nutzen die Tanzfläche zu ihrem vorgesehenen Verwendungs -
k zweck . Die anderen Besucher schauen zu , summen die Schlager -
f Melodien mit . Die letzten Akkorde verklingen . Eine Stimme

^ ertönt im Lautsprecher ; sie referiert über Modefragen ; gleich -
zeitig führen einige Damen Strand - und Badeanzüge vor .

E Sie lächeln ( leider nicht alle ; immer nur lächeln , wäre ja
t- wohl auch zuviel verlangt ) und versuchen , die Modelle ins
s rechte Licht zu setzen . Es will nicht recht gelingen , es fehlt
f etwas . Was kann das nur fein ? Aha , jetzt wissen wir '

s :
X der Rhythmus . Die Musik pausiert ja . Die zweite Kapelle ,
i die die modischen Vorführungen musikalisch untermalen
- müßte , ist nicht da . Sie fehlt uns , den Zuschauern ; sie

| fehlt vor allem aber auch den Mannequins . Jetzt verstehen
wir ihr wenig erfolgreiches Bemühen , die rechte Wirkung

i .- für die an sich recht schicken und geschmackvollen Modelle der
V- diesjährigen Badesaison zu erzielen . Nach tunem modischem
• Zwischenspiel setzt die Kapelle wieder ein . Weich und ge -
V schmeidig reiht sich Ton an Ton ; Endergebnis : eine

ff „ Sonnenuhr , die nur die heiteren Stunden zählt
"

. Die ins Ohr
t gehende Melodie verstummt leider viel zu schnell . Die Mode -
t Vorführungen beginnen wieder für einen Augenblick . Wieder

| ertönt die Stimme des Ansagers , wieder versuchen die Vor -
t führdamen ohne Musik lächelnd Stimmung zu machen . Es
I gelingt nicht . Na , legen wir ein Tänzchen ein . Das wieder -
: holt sich in sieben Gruppen . Dann sind die 36 Modelle vor¬
ff geführt . Die Besucker ergehen sich in den Parkanlagen um
■ aus nächster Nähe das zu sehen , was man den ganzen Nach -
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Teilweise Sonnenfinsternis .

Am Freitagmorgen .

Morgen , Freitag , ereignet sich in der Frühe eine totale
ö o n n e n f i n ft e r n i s , die bei günstiger Witterung in
Wiesbaden in allen Einzelheiten als teilweise Finster -
nis zu beobachten sein wird . Allgemein ist sie sichtbar in
(Europa mit Ausnahme des südlichen und westlichen Teils
der Pyrenäen - Halbinsel , im nordöstlichen Afrika , in Erön -

nicht über die Mitte der Scheibe schiebt , sondern südlich
bleibt und den oberen Teil freiläßt . Gleichzeitig dreht sich
die Sonnensichel von links nach oben hin .

Nach Ablauf von etwa % Stunde , um 5 .11 Uhr und
2 Sekunden , wird für Wiesbaden das Maximum der Ver¬
finsterung mit 64 % des Sonnendurchmessers erreicht , so daß
nur noch 36 % der Sonnenoberfläche uns ihr Licht zusenden ,
und wir dann weniger als die Hälfte der sonst zugesandten

Wie entsteht eine Sonnenfinsternis ?

Ul
z

z
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Wie unsere schematische Darstellung veranschaulicht , entsteht eine Sonnenfinsternis zur Zeit des Neumondes ,
wenn dabei Sonne , Mond und Erde in einet geraden Linie stehen . Wir müßten also eigentlich nach jedem
Mondumlauf eine Sonnenfinsternis haben , wenn die Erd - und die Mondbahn in einer Ebene liegen würden .
Die beiden Bahnen schneiden sich jedoch unter einem Winkel von etwa fünf Grad , und die dabei entstehenden
Schnittpunkte nennt man Knoten . Befindet sich also der Neumond genau in einem Knoten , so tritt eine totale
Sonnenfinsternis ein . Unsere Zeichnung gibt die Linie an , auf der die Sonnenfinsternis vom 19 . Juni als eine
totale Finsternis zu sehen ist ; je weiter entfernt der Ort des Beobachters von dieser Linie liegt , um so

weniger wird er von der Finsternis wahrnehmen . ( Wagenborg - Stiewe . — M .)

land ohne die Südspitze , im nördlichen Eismeer , im Norden
Kanadas und in Alaska , in Asien mit Ausnahme von
Vorder - und Hinter - Jndien und im westlichen Stillen Ozean .
Die Zone der Totalität zieht sich als schmaler Streifen vom
Mittelmeer über Griechenland nach dem Schwarzen Meer ,
dann durch das ganze asiatische Rußland nach Nord - Japan
und endet im Stillen Ozean . Die Dauer der Totalität be¬
trägt am Anfang und Ende des Streifens etwa 1 % Minute .
Sie steigert sich in der Mitte bis auf 2 % Minute .

In Wiesbaden , wo die Sonne um 4 .17 Uhr ( MEZ .)
über den Horizont emporfteigf , beginnt die Finsternis gleich
darauf um 4 .22 Ahr und 5 Sekunden früh an einem Punkte
der Sonnenscheibe , der von oben nach rechts herunter um
80 ° absteht , oder wenn man sich ein Uhrzifferblatt mit der
Zahl 12 nach oben vor die Sonne hält , etwas oberhalb der
Zahl 3 . Der vorn Monde verdunkelte Teil vergrößert sich
dann rasch , so daß man auch bald mit dem geschützten Mögen
Auge die Auskerbung auf der rechten Seite der Sonne er¬
kennen kann . Während des Grötzerwerdens der Finsternis
bemerkt man aber auch , daß der Mondkörper sich für uns

Wärmemenge erhalten . Die Beleuchtung unserer Umgebung
wird deshalb ein wenig fahler empfunden werden als vor
oder nach der Finsternis . Die Temperatur , die sonst um diese
Zeit im Anstieg begriffen ist , wird ihn für kurze Zeit unter¬
brechen . um dann um so rascher höher zu werden .

Bald darauf wird man an der raschen Weiterdrehung
der Sichel nach rechts und an ihrem Vreiterwerden die
Wiederabnahme der Verfinsterung wahrnehmen und nach
Ablauf von weiteren % Stunde wird das intereffante
Himmelsschauspiel für uns um 6 .01 Uhr und 4 Sekunden zu
Ende gehen . Der Mondaustritt findet für Wiesbaden an
einem Punkte der Scheibe statt , der von oben um 151 ° nach
links herunter liegt , oder bei der Veranschaulichung mit
Hilfe des Zifferblattes bei der Zahl 7 .

Es fei noch darauf hingewiesen , daß zur Beobachtung
der Sonne unbedingt das Auge geschützt werden
muß , um Schädigungen zu vermeiden . Bei Verwendung
eines Fernrohrs oder Opernglases sind dunkle Sonnengläser
zu gebrauchen und beim Schauen mit bloßem Auge müssen
stark berußte Gläser ober geeignete unentwickelte photo¬
graphische Filmstreifen oder Platten vorgehalten werden .

— Jnstandsetzungsarbeiten im Rathaus . Wie mir bereits
meldeten , sind im Rathaus umfangreiche Jnstandsetzungs -
und Erneuerungsarbeiten im Kassenraum durchgeführt
worden . Die Städtische Steuerkasie hat am 17 . d . M . nach
Beendigung der Arbeiten wieder ihre bisherigen Räume
bezogen . Es sind verschiedene kaffentechnische Verbesserungen
vorgenommen morden , die eine rasche und reibungslose Ab¬
fertigung gemährleisten .

So erfrischen

D £ HILLERS PFEFFERMINZ

mittag über aus der Ferne bewunderte . Wenigstens kein

ganz verlorener Nachmittag , die Sonne lachte ja so herrlich ,
es mar so schön roarm , man hatte sich allerdings etmas mehr
von der Modenschau versprochen , die angekündigt mar und
die doch letzten Endes nur ein Tanztee mit modischen
Einlagen mar .

— Reichsmittel für Kleinrentnerhilfe . Im Haushalts¬
plan des Reichs - und preußischen Arbeitsministeriums sind
auch für das Rechnungsjahr 1936 Mittel zur Beteiligung des
Reiches an der Kleinrentnerfürsorge und Kleinrentnerhilfe
vorgesehen . In einem Erlaß gibt der Reichs - und preußi¬
sche Ärbeitsminister bekannt , daß daraus zunächst 4 Mill .
RM . auf die Länder verteilt morden find . Die Beteiligung
des Reiches soll die ordnungsmäßige Durchführung der
Kleinrentnerfürsorge und Kleinrentnerhilfe ficherstellen . Bei¬
hilfen an allgemeinen Einrichtungen der Kleinrentnerfür -
forge dürfen aus den Mitteln nicht gegeben roerben .

— Führer fürs Landjahr gesucht . Für bie Lanbjahr -
arbeit roerben noch geeignete Führer gesucht . Junge Männer
bis zu 30 Jahren roirb hierdurch bie Möglichkeit gegeben ,
sich eine Existenz zu schaffen . Bewerbungen finb spätestens
bis zum 1 . Juli 1936 an ben Regierungspräsidenten , Abt . I ,
Landjahr , in Wiesbaden , einzureichen .

— Gebührenordnung für Eartengestalter . Die Reichs¬
kammer der bildenden Künste hat für die deutschen Garten¬
gestalter eine Gebührenordnung erlassen , die mit Wirkung
vom 15 . Mai 1936 in Kraft getreten ist .

— In lustiger Stimmung war eine Reisegesellschaft aus
Bonn , die gestern in unserer Stadt weilte . Fröhlicher Ge¬
sang . erschallte aus dem Omnibus und die bunte
Kostümierung , die eine Reihe von Teilnehmern angelegt
hatte , ließ darauf schließen , daß das edle Erzeugnis der
Rebe feine Wirkung , den Menschen in Fröhlichkeit zu ver¬
setzen , nicht verfehlt hatte . Die Besucher der Wilhelmstraße
hatten ihre Freude an diesem ausgelassenen Tun . Hoffent¬
lich haben die Bonner Volksgenoffen anregend gewirkt .

— Hat jede Hausfrau eine Vorratskammer ? In den
letzten Jahrzehnten ist die früher übliche Vorratswirtschaft
in ben ftäbtischen Haushalten immer mehr eingeschränkt
worben . Da man sich jeberzeit mit allen erwünschten Gütern
in beliebigen Mengen an ben Märkten versorgen konnte ,

— Die Indexziffer der Baukosten ( 1913 = 100 ) würbe
im Monatsdurchschnitt Mai 1936 mit 130,9 ermittelt .

— „ Mein Kamps " in Blindenschrift . In Ergänzung
seines Erlasses über bie Aushänbigung bes Buches „ Mein
Kampf

" bei ber Eheschließung hat ber Reichs - unb preußische
Innenminister ben Stanbesbeamten unb ihren Aufsichts -

behörben empfohlen , bei der Eheschließung von Ehepaaren ,
von denen der eine Teil blind ist , das Buch des Führers in
der von der Marburger Blinden -Hochschulebücherei heraus¬
gebrachten Ausgabe in Blindenschrift auszuhändigen .

— Wer wagt , der gewinnt . Eine Wiesbadener Ein¬
wohnerin aus der Saalgaffe wagte am Mittwoch einen Ein¬

ätz für ein Arbeitsbeschaffungslos . Die Überraschung war

; roß als der Losverkäufer einen Gewinn von 500 RM . fest -
tellte . Dies ist bereits der zweite 500er Gewinn innerhalb

einer Woche in unserer Stadt .

Was darf in den Sommerschlußverkäufen
angeboten werden ?

Eine Zusammenstellung der Waren .

Die Industrie - und Handelskammer für bas Rhein -
Mainische Wirtschaftsgebiet teilt mit , baß nach Slnorbnung
bes Herrn Reichswirtichaftsministers für die Abhaltung der
diesjährigen Sommerschlußverkäufe nur folgende Waren zu -
gelassen sind :

Schuhwaren ,
Bekleidungsgegenstände ,
Textilien .
Bei Textilien sind jedoch ausgenommen : Glatte

( ungemusterte ) weiße Wäschestoffe jeder Art einschließlich
Rohnessel , Inletts jeder Art , Handtücher einschließlich Küchen¬
handtücher , ( zugelaffen sind jedoch Frottierhandtücher ) ,
Küchengeschirrtücher , Erstlingswäsche , glatte ( ungemusterte )
ungarnierte Bettwäsche , auch wenn sie mit garnierter Bett¬
wäsche zu einer Garnitur zusammengestellt wird , Bettfedern ,
Kapok und sonstiges Bettenfüllmaterial . Matratzen ,
Matratzenschoner . Reformbetten . Bettstellen , blaue Mützen
aller Art , schwarze steife Herrenhüte , schwarze weiche Herren -

Hüte , Berufskleidung ( zugelaffen sind jedoch Livreen und
Ehauffeuranzüae ) , Pelze/pelzgefütterte Mäntel , Teppiche .
Brücken und Verbindungsstücke jeder Art ( zugelaffen sind
jedoch Läufer und Vorlagen ) , Fahnen und Fahnenstoffe jeder
Art , Herrenschirme und - stöcke , glatte schwarze Damenschirme ,
Kinderschirme , Gartenschirme .

Der Sommerschlußverkauf 1936 findet vom 27 . Juli bis
8 . August einschließlich statt .
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verzichtete man auf die häusliche Vorratswirtschaft , durch
die früher ein Ausgleich zwischen den Zeiten starken und
schwachen Anfalls von Lebensmitteln herbeigeführt wurde .
Die Vorratsräume in den städtischen Wohnungen wurden
immer stärker vernachlässigt , so daß heute eine Vorratswirt -
schaft , wie wir sie wünschen , vielfach überhaupt nicht möglich
ist . Der Reichsbauernführer hat bereits vor einigen Monaten
auf die Notwendigkeit hingewiesen , den Vorratsräumen beim
Bau städtischer Wohnungen mehr Aufmerksamkeit zu schenken .
Auch in der Großstadt muß die Hausfrau Hauswirtschaft
treiben können , wenn wir die Erzeugnisse der deutschen
Scholle in bester Weise verwerten wollen . Diese hat aber zur
Voraussetzung , daß man den Vorratsräumen größere Auf¬
merksamkeit schenkt .

— Das Fest der goldenen Hochzeit feiern am 19 . Juni
die Eheleute Emil Herrchen , Regierungswärter i . R . .
Rheinstraße 35/37 .

— Funksendungen der DAF . Der Reichssender Frank¬
furt a . M . hat in seine Sendungen der DAF . einen ihr ge¬
bührenden Platz eingeräumt . Täglich sendet Frankfurt in
seinem Sozialdienst , 11 .45 Uhr , offene Stellen innerhalb des

Sendegebietes und auch die verschiedensten sozialen Probleme
werden hier besprochen . An den Dienstagen und Donners¬

tagen der Woche bringt Frankfurt a . M . abends nach den

Zeitangaben und dem Nachrichtendienst Nachrichten der DAF .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Die Wiesbadener

Kammerkonzertvereinigung ( E . Eüntzel , E .
Weyns , P . Paluczak , W . Lind , E . Weckerling , M . Ludewig ,
K . Schnaus , K . Behn , W . Schnell ) gastierte kürzlich in Bad -

Nauheim und hatte bei Publikum und Presse starken Erfolg .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

Die Strandbäder Wiesbaden -Biebrich und - Schierstein
erfreuen sich , nachdem Luft und Wasser eine bedeutend höhere
Temperatur bekommen haben und der Strand sich in trocke¬
nem Zustande befindet , eines lebhaften Besuches . Es konnte

festgestellt werden , daß verschiedene Verbesserungen vorge¬
nommen sind . Im Strandbad Schierstein ist u . a . eine n e u e

Laufpritsche aufgestellt und im „Toten Arm " für bte

Paddler eine Landepritsche errichtet , die ein be¬

quemeres und schonenderes An - und Ablegen der Boote ge¬
währleistet usw . Im Strandbad Biebrich ist das Badebecken
wieder neu ausgebaggert , was von den Schwimmern all¬

gemein begrüßt wird .

Rußbrand . Die Feuerwehr mußte gestern nachmittag ,
5 .30 Uhr , nach dem Hause Hermannstraße 2 ausrücken . In
einem Ofenrohr der Waschküche, welches durch eine Wohnung
führt , war der Ruß in Brand geraten . Die Gefahr wurde in

kurzer Zeit beseitigt .

Sonnenberg .

Turnerersolge . Die Turngemeinde konnte auf dem

Kreisturnfest in Hochheim a . M . ihren turnerischen Leistungs¬

stand durch viele und gut plazierte Siege erneut unter Be¬

weis stellen ; 23 Wettkampfmeldungen erbrachten 22 Siege .
Die Vereinsriegen für die Turnerinnen die Note „ Hervor¬

ragend
" und für die Turner „ Sehr gut

"
, ein Beweis für die

saubere gesamtturnerische Durchbildung der Mannschaften ,
ein unbestreitbares Verdienst des seit Jahren unermüdlich
und mit Erfolg arbeitenden Oberturnwartes Robert Wagner .

So konnten dre Turnerinnen im Siebenkampf gleich den

1 . ( Friedel Frey ) und den 2 . Platz ( Paula Wirth ) erringen ,

während im Turnerinnen - Siebenkampf über 26 Jahren
Dorothea Bach den 2 . Platz , im Dreikampf Margarethe
Wagner den 4 . Platz , im gemischten Siebenkampf der Jugend
Anneliese Kleinschmidt den 5 . Platz belegen . Die Turner -
juaend hielt sich sehr tapfer und verriet gleichmäßige
Schulung beim Neunkampf (7 ., 8 ., 9 .) , Kurt Ries , Ernst
Scheib und Karl Wagner , im Dreikampf ( 6 .) Kurt
Sundermeyer , ( 8 .) Karl Denz , in Männerunterstufe ( 9 .) Karl
Iekel , Männermittelstufe ( 3 .) Erich Lieser , Männer Zwölf¬
kampf - Oberstufe ( 7 . ) Karl Christ und ( 10 .) Karl Abt . Ferner
waren Sieger in ihren Klassen die Turnerinnen : Clärchen
Wirth , Elli Bohnenberger , Friedel Iekel , und die Turner :
Hermann Hachenberger , Wilhelm Vogel , Richard Abt , Erich
Helfrich , Richard Lieser , Dieter Carstensen . Schöne Erfolge
als Abschluß einer systematischen turnerischen Schulung , die
sich bei der Jugend bereits schon in der Erringung der
Kreismeisterschaft in den Rundenkämpfen gezeigt hat .

'

Dorheim .

Landwirtschaftliches . Durch das Anhalten des guten
Wetters wurde nunmehr mit der Heuernte in den Wiesen
im „ Oberen Grund " und in den Waldwiesen begonnen . —

Täglich werden bei der Obstzentrale die Erträgnisse des Früh¬
obstes , Erdbeeren und Kirschen abgeliefert .

Wegeverbesserungen . In dem Distrikt „ Mehls Tannen "

wird in den letzten Tagen an dem Bau bzw . an der Ver¬
besserung einiger Waldwege gearbeitet . Der Distrikt wird
von Rollwagenschienen durchzogen und städtische Hilfs¬
arbeiter sind damit beschäftigt , die Wege zu stücken und da¬
durch gangbarer zu machen . Auch in den Ortsstraßen werden

zur Zeit Ausbesserungsarbeiten vorgenommen . Es handelt
sich besonders um die zum Teil schlecht gewordenen bzw . durch
die Kanalanlage aufgerissene Asphaltierung .

Der Turnverein 1848 nahm am vergangenen Sonntag
an dem Kreisturnfest in Hochheim teil . Die Vereinsriege
erhielt für die Freiübung und das Pferdspringen die Note

„ Hervorragend
"

. Die gleiche Bewertung erhielten auch die

Arbeitstagung der Kreisbauernführer
der Landesbaueruschast Hessen -Nassau .

Frankfurt a . M ., 17 . Juni . Am Mittwoch traten im

Hause der Landesbauernschaft Hessen -Nassau deren Krcis -

bauernführer zusammen , um mit den zuständigen Stellen der

Landesbauernschaft die Fragen durchzusprechen , die im Laufe
der letzten Zeit in der praktischen Arbeit der Kreisbauern¬

schaften aufgetaucht waren . Einen großen Raum nahm bte

Erörterung der Entschuldung , vor allem der Pächter¬
entschuldung , ein . Vertreter der Deutschen Pachtbank äußer¬
ten sich über die Arbeitsweise dieses Institutes , insbesondere
bei der Festsetzung der Zinsleistungsgrenze , und gaben Ant¬
wort auf Fragen , die aus den verschiedenen Kreisbauern¬

schaften zu diesem Thema gestellt wurden . Für die Zukunft
ist eine noch engere Zusammenarbeit der Deutschen Pacht¬
bank mit den Dienststellen des Reichsnährstandes zu erwarten .

Im Anschluß daran wurden die Probleme behandelt , die

sich aus der Durchführung des Reichserbhofgesetzes
ergaben , insbesondere bei Abveräußerungen , llbergabe -

bedingungen und Erbhofkrediten . Über Kreditgewährung
sprach Direktor Eidmann von der Landesbauernkasse Rhein -
Main - Neckar . Die Verhältnisse in den Weinbaugebieten
wurden besonders ausführlich behandelt . Ein weiterer

Punkt der Besprechung war der Landarbeiter -

m a n g e l , der sich in verschiedenen Gegenden unserer Landes¬

bauernschaft bemerkbar macht . Die Sachbearbeiter der Kreis¬

bauernschaften hatten Gelegenheit , ihre Erfahrungen auszu¬
tauschen , und es konnten Wege aufgezeigt werden , um dem

Landarbeitermangel zu begegnen .

„ Scala .
"

Höchstleistungen deutscher Varietekunst .

Das neue Programm der „ Scala "
bringt eine gut ge¬

wählte Folge ausgezeichneter Varietö -Darbietungen , die

beste Unterhaltung und schwierige Artistik in glücklicher Zu¬

sammenstellung umfaßen . Die große Nummer des Pro¬
gramms ist das Gastspiel von „ Mabel , S i d und

Eheste r "
, drei Vollblutartisten , die nicht weniger als

46 Tricks in 6 Minuten zeigen . Wie lebende Gummibälle

springen sie über die Bühne . Mabel wird in schwungvollen
Wirbeln durch die Luft geschleudert und geschickt wieder auf «

gefangen . Das Tempo der Darbietung dürfte kaum wieder

„ Mabel . Sid und Chester
"

,
in einem ihrer schwierigen Tricks .

( Photo : Hammelbacher — K . )

erreicht werden . Geschickte Ungeschicklichkeiten bringt
„ M . O . H aar b “

, der Mann mit dem Tisch . Mit unerschütter¬
licher Ruhe versucht er immer wieder zu leimen , was er
kaputt gemacht hat . Dabei ist er ein ausgezeichneter
Jongleur und Spaßmacher . „ Benzinger

"
, den komischen

Radfahrer auf dem aus Blech und Rohr eigengefertigten
Motorrad „ Marke Autofriedhof

"
sieht man immer wieder

gern . Ein stimmgewaltiges Sängerpaar sind die „ L o s
Herrera Veg a "

. Ihre amerikanischen Volkslieder , im
Original - Kostüm ihrer Heimat vorgetragen , finden stärksten
Anklang . Nicht nur Tanzkünstlerin , sondern auch Tanz¬
parodistin mit drolligen Einfällen ist „ Eerdi Pohl .
„ Carl Sundra "

erweist sich als Jmpooisator und Blitz¬
dichter von verblüffender Geschicklichkeit , und „ Claire
M a d e l a i n e "

ist eine Pythia , die alles errät und auf ge¬
stellte Fragen mit unheimlicher Sicherheit die richtigen Ant¬
worden gibt . Sämtliche Darbietungen des Programms
finden beim Publikum verdienten starken Beifall .

10 - Tage - Wettervorhersage
für die Zeit vom 18 . Juni bis 27 . Juni 1936 .

( Herausgegebeu von der Forschungsstelle für langfristige

Witterungsvorhersage des Reichsamtes für Wetterdienst . )

Deutschland wird in den nächsten 4 bis 5 Tagen hoch¬

sommerlich warmes , vorwiegend heiteres und

trockenes Wetter haben , doch muß schon ab Freitag mit

dem Auftreten von örtlichen Hitzegewittern ge¬

rechnet werden .

In der nächsten Woche tritt dann zunehmende

Verschlechterung des Wetters und Abkühlung ein .

In den ersten 4 Tagen wird die Sonnenscheindauer fast

täglich mehr als 10 Stunden betragen . In den letzten

5 Tagen des Vorhersagezeitraumes wird bewölkteres Wetter

mit häufigeren Niederschlägen herrschen .

Die erste „ Reichsautobahn - Gaststätte

mit kleinem Verkehrsmuseum .

Mannheim , 17 . Juni . In Mannheim wurde in unmittel¬
barer Nähe der Reichsautobahn die erste „ Reichsautobahn -

Eaststätte
"

eröffnet . In der Gaststätte ist gewissermaßen ein

kleines Verkehrsmuseum eingerichtet . Man sieht dort in
Vitrinen Modelle des ersten Fahrrades des Freiherrn von
Drais und des ersten Autos von Carl Benz ( beide Erfinder
lebten in Mannheim ) , eines alten römischen Weinschiffes
und der ersten Eisenbahn . Auch der „ Jäger aus Kurpsalz

"

sowie alte Zinngeräte , geschnitzte Leuchter , Ampeln und
anderes Handwerksgut fehlen in dieser kleinen Schau nicht .

Rerchsautobahn Köln — Berlin .

Teilstrecke Hannover — Herford zum Bau freigegeben .

Berlin , 17 . Juni . Der Generalinspekteur für das deutsche
Stratzenwesen hat nunmehr auch die Autobahnstrecke
Hannover — Herford zum Bau freigegeben . Damit ist jetzt die

gesamte Linie Köln — Berlin und darüber hinaus die
Strecke bis Frankfurt ( Oder ) durchgehend im Bau . Bis

zum 15 . August wird , nachdem bereits der Anschluß Lehrte —

Braunschweig eröffnet ist , die gesamte Strecke Hannover —

Helmstedt und Magdeburg — Berlin dem Verkehr
übergeben werden . Noch im September wird die Mittel¬

öffnung der Brücke über die Elbe geschlossen werden . Bis

zum 1 . Dezember sind die Arbeiten auch auf dem Abschnitt
zwischen Helmstedt und Magdeburg (Anschlußstelle Schermen )
beendet , sodaß bis Anfang des neuen Jahres dem Verkehr die

?
efamte Strecke von Hannover bis Berlin zur Der -

ügung steht .

Turnerinnen mit den Freiübungen , Keulenübungen und der
Ballgymnastik . Die Einzelwettkämpse sahen folgende Turner
und Turnerinnen als Sieger und Siegerinnen . 2m Zwölf¬
kampf der Mittelstufe : Dreyer 2 . Preis , Hahn 33 . Sieger . In
der Unterstufe : Igstadt ( 4 .) . Rossel ( 5 .) . Jugend -Neunkampf :
Dreyer ( 3 .) , Schaaf ( 34Z Bei den Turnerinnen Unterstufe
Siebenkampf : Mechtel ( 6 .) . Jugend -Siebenkampf : Winter -
meyer ( 10 .) , Theis ( 11 .) , Heil

'
( 29 .) , Höhn ( 39 .) , Wächter

( 45 . ) .
70 Jahre alt . Am vergangenen Montag , 15 . d . M .,

feierte Frau Marie Reis , Wwe ., Rheinstraße 40 , ihren
70 . Geburtstag .

Erbenheim .

Die Heuernte konnte hier trotz des anfänglich schlechten
Wetters in den Tagen gut eingebracht werden . Qualität und
Menge werden als gut bezeichnet .

Die bäuerliche Werkschule unternimmt am 23 . Juni einen

Lehrausflug nach Bad Homburg , Friedberg , Gießen zur Be¬

sichtigung von Gutshöfen , Molkereien ufw .

Der Eeflügelzuchtverei » hielt in den letzten Tagen feine
diesjährige Jahreshauptversammlung im Gasthaus „ Zum
Löwen " ab . Der Vorsitzende Georg Heißner gab einen aus¬

führlichen Tätigkeitsbericht über das abgelaufene Vereins¬

jahr . Der Bericht des Kasiierers ließ eine ordnungsmäßige
Kassenführung erkennen . Der Adolf -Hitler - Spende wurde em

Betrag überwiesen . Die Lokalausstellung findet am
7 . November 1936 statt .

Bei dem Hochheimer Kreisturnfest , das am Sonntag von
den Kreisen Wiesbaden und Rheingau veranstaltet wurde ,
konnten folgende Turner und Turnerinnen Preise erzielen :

Erich Schumacher den 34 . im Jugend -ll - Neunkampf , Luise
Dreßler den 13 . im Siebenkampf Unterstufe , Gertrud Spallek
den 38 . im Siebenkampf der Jugend , Tilly Land den 44 . im

Siebenkampf der Jugend , Frl . Schick den 2 . in der Oberstufe .
Die Leistungen der Turnerinnen im Vereinsturnen unter

Leitung von Frl . Schick wurden als hervorragend gewertet .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Vorerst keine Autoquerstraße .
- Aus dem Taunus , 17 . Juni . Für den Bau einer be¬

sonders für Kraftwagen zu benutzenden Taunus - Querstraße
von W i e s b a de n über Königstein , den Feldberg , Bad

Homburg nach Bad Nauheim lagen bereits die Pläne fertig
vor . Indessen hat man von der Verwirklichung der Pläne -

vorerst Abstand genommen , da man an maßgebender Stelle :
auf dem Standpunkt steht , daß die Autoumgehungs¬
bahn von Frankfurt nach Wiesbaden und von September

’

ab die Reichsautobahn von Frankfurt bis Bad Nau¬

heim zunächst völlig für den Verkehr genügen . Zudem ist
Königstein von der Umgehungsbahn und Bad Homburg von
der neuen Reichsautobahn leicht zu erreichen .

222 belegte Brote .
— Nordenstadt , 17 . Juni . Wie uns jetzt mitgeteilt wird , ।

erhielt bte am Sonntag im Wald zur Vernichtung des 1

Borkenkäfers eingesetzte SA . in Nordenstadt eine g
zusätzliche Verpflegung in Gestalt von 222 belegten Broten , j
ein schönes Zeichen der Gebefreudigkeit der Einwohnerschaft . /

Es braucht nicht hinzugefügt zu werden , daß die SA .- Manner |
der Spende alle Ehre antaten .

- Naurod i . Ts ., 17 . Juni . In der Zeit vom 20 . bis |
22 . Juni begeht der MEV . „ Germania "

fein 75jähr . j
Bestehen . Bereits 12 auswärtige Gesangvereine haben ;
ihre Zusage erteilt .

Anö öann marschiert sich
' s noch

auu
Achtung -

OHsMntiden ! pteisanfgabe !

71 V axmiert gern .

^
Draußen kocht er Sen Käme -

) raöen einen feinen Or . «Detter »

Pudding oder eine zünftige

Puddingsuppe . Da lecken

sie sich die Singer danach !

Frankfurier Nachrichten .

„ Hindenburg
" und „ Graf Zeppelin

" gleichzeitig in Frankfurt .

= Frankfurt a . M . , 17 . Juni . Das Luftschiff „ Graf

Z e p p e l i n "
, das sich gegenwärtig auf seiner Rückfahrt von

Südamerika befindet , wird nach einem Funkspruch von Bord

des Luftschiffes am Spätnachmittag des Donnerstags auf

dem Flughafen Rhein - Main eintreffen . Es wird hier nur

kurz landen , damit feine Pasiagiere aussteigen können , und

bann mit den neuen Fluggästen gleich wieder zur Werk -

stättenfahrt nach Friedrichshafen starten . Das Luftschtfl

„ Hindenburg
" wird sich zur selben Zeit auf dem Flug¬

platz befinden . Es traf am Donnerstagfrüh von Fried¬
richshafen kommend in Frankfurt a . M . ein und startet erst

am Freitagabend , 19 . Juni , zu feiner dritten Nordamerika¬

fahrt . „ Graf Zeppelin
" kommt am 23 . Juni von Fried¬

richshafen wieder nach Frankfurt und startet von hier am
24 . Juni zur 7 . Südamerikafahrt . — Das Luftschiff „ E r a f

Se p p e 11 n “
stand , wie die Deutsche Seewarte mitteilt , am

onnerstag , 7 Uhr MEZ . im englischen Kanal zwischen
Southampton und Cherbourg .

Deutsche und 2 . Internationale Echan der Amateur -

photographen .

= Frankfurt a . M . , 17 . Juni . Die deutsche Photo¬

graphische Ausstellung wurde , wie kürzlich mitgeteilt , auf

bas Jahr 1937 verlegt . Unabhängig von dieser Verlegung
wird in der Zeit vom 26 . September bis 11 . Oktober 1936

die „ Deutsche und 2 . Internationale Schau der Amateur -

photographen
"

auf dem Festhallengelände in Frankfurt/M - s
im Auftrag des Verbandes Deutscher Amateurphotographen -

1

Vereine e . V . , Berlin , durch die Photographische Gesellschaft
und die Meße — und Ausstellungs -Gesellschaft m . b . v -

Frankfurt a . M . , durchgeführt . Bereits jetzt lassen die Aa -
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Deutsche Arbeitsfront .

Abteilung Arbeitsdank .

Ab Mittwoch , 17 . Juni , befindet sich die Vezirksarbeits -

inkwaltung 1/25 in der Kreiswaltung der DAF ., Luisen -

iaße 41 , Zimmer 34 .

str f tun g und versuchten i ,
truges und zwar den Ehemann zu einer Gefängnisstrafe
von 1 Jahr 3 Monaten , die Ehefrau zu 1 Jahr 6 Monaten
unter gleichzeitiger Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 3 Jahren .
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Angeklagten . Auf Grund der Beweisaufnahme konnte
es der Angeklagten nicht widerlegt werden , daß fie bei der
Eidesleistung geglaubt hatte , die reine Wahrheit gesagt zu
halben . Der geleistete Eid war objektiv nicht falsch . Der
einzige Zeuge , der Aufschluß hätte geben können , versagte
gänzlich . Auf Grund des frei sprechenden Urteils wurde die
sofortige Aufhebung des Haftbefehls verfügt .

gelang der Feuerwehr , den Brand einzudämmen , so daß nur
die mit Heu - und Futtervorräten gefüllte Scheune ein Raub
der Flammen wurde . Ein libergreisen des Brandes auf
andere Gebäude konnte glücklicherweise verhindert werden .
Bei der Verhandlung vor dem Schwurgericht beschuldigten
sich beide Eheleute gegenseitig , das Feuer angelegt zu haben .
Der Vertreter der Anklage hielt beide Angeklagte gemeinsam
für schuldig . Das Gericht schloß sich dieser Auffassung an und
verurteilte beide wegen

Erbenheim — die Stätte für Qualitätsmilch
Von 80 ausgestellten Betrieben auf der Reichsnährstandsausstellung i « Frankfurt a . M . mit an erster Stelle .

Freispruch in einem Meineidsverfahren .

Angeklagt war weiter die 25jährige Hedwig St . wegen
Meineides . Die vorübergehende Aufnahme eines Liebes -

verhältnisses hatte für die Angeklagte zur Folge , daß sie
einem Kinde das Leben schenkte . Ein hieraus sich entwickeln¬
der Alimentationsprozeß wurde reibungslos erledigt . Im
Juli v . I . wurde die Angeklagte erneut Mutter . Das

Jugendamt leitete eine Unterhaltsklage an , in der die Ange¬
klagte als Zeugin unter Eid aussagte , daß der Prozeß -

beklagte der Vater ihres zweiten Kindes fei und sie kein an¬
deres Verhältnis unterhalten habe . Es kam zu einer Ve -

rufungsvevhandlung und schließlich versuchte die Angeklagte ,
sich das Leben zu nehmen . Sie schrieb einen Vries , in dem

sie den falschen Eid zugab . In der Verhandlung erklärte sie ,
daß sie den Selbstmordversuch nicht aus Angst vor der

Strafe , sondern lediglich ihrer mißlichen Lage wegen unter¬
nommen haE >e . Bei der Abgabe des Eides fei sie von seiner
Richtigkeit überzeugt gewesen . Die Selbstbezichtigung in dem

Abschiedsbrief , so führte der Verteidiger aus , s« als falsche
anzusehen . Nach längerer Beratung kam das Gericht nmn -

gels ausreichenden Beweises zu einer Freisprechung

Schwere Verkehrsunfälle auf der Aarstraße .
‘

— Diez , 17 . Juni . Auf der Aarstraße zwischen Hausen
rd Kettenbach fuhr in einer Kurve ein Motorradfahrer
gen ein ihm entgegenkommendes Auto . Er wurde auf die
traße geschleudert und erlitt schwere Kopfverletzungen
wie Arm - und Beinbrüche . Bewußtlos und in Lebensge¬
hr schwebend , wurde er ins Krankenhaus Diez Lberge -
qrt . — Bei Hahnstätten mußte ein in sehr hoher Eeschwin -
tzkeit fahrender Personenwagen einem aus einer
eitenstraße einbiegenden Lastwagen ausweichen , da er bei
!r Geschwindigkeit sein Fahrzeug nicht mehr abbremsen
« nto . Er versuchte selbst in die Seitenstraße einzubiegen ,
lallte dabei aber mit voller Wucht gegen die Straßen -
hchung . Alle Scheiben am Wagen gingen in Trümmer ,
plitter verletzten die Wageninsassen an Kopf und Händen
leer .

Werkurlaub der Opelwerke .
'

Rüsselsheim , 17 . Juni . Wie alle Jahre , so gehen auch in
iesem Jahr die Werksangehörigen der Adam - Opel -
sG .. Rüsselsheim , gemeinsam in Urlaub . Die NS .- Ee -
leinschaft „ Kraft durch Freude

"
hat die Organisation der

setrrebsfahrten , die während dieser Zeit vorgenommen
mden , übernommen . Hierbei sind auch jum ersten Male
iemeinschaftsfahrten für die Werksangehörigen
isammen mit ihren Frauen vorgesehen . Die Gemeinschafts -
chrten sollen eine enge Verbundenheit zwischen allen Be¬
hebsangehörigen schaffen . Als Ausflugspunkte werden die
bansten Teile des Gaues Hessen - Nassau ausgewählt , die mit
» ährten ins Blaue "

aufgesucht werden .

Daß die Erbenheimer Bauern bemüht sind , die Stadt
Wiesbaden mit erstklasiiger Milch zu beliefern , hat die
3 . Reichsnährstandsausstellung in Frankfurt a . M . gezeigt .
Für Markenmilch erhielt der Erbhofbauer Karl Winter -

meyer jr . den ersten Preis mit voller Punktzahl .
Die hiesige Milchsammelstelle hatte sich an dem Preis¬

wettbewerb für „ Rohe Trinkmilch " beteiligt . Der Wettbe¬
werb für Milch war in zwei Klassen eingeteilt . Beteiligt
waren über 1500 Betriebe . Während sämtliche Vorzugs - und

Markenmilchbetriebe zur Teilnahme verpflichtet waren ,
wurden die Betriebe für „ Rohe Trinkmilch

" nur auf Grund
der gleichbleibenden guten Jahresleistung und ordent¬
lichen Betriebsführung zugelassen . So konnten auch
nur Betriebe ausgezeichnet werden , welche laufend eine Milch
liefern , die tatsächlich allen Anforderungen entspricht .

Die Erbenheimer „ Rohe Trinkmilch
'^ welche in der Tief¬

kühlstation bearbeitet und von den Händlern als lose Volt¬

mehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50
und 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl ( W 13 )
13 .15 , ( W 16 ) 13 .30 , ( W 19 ) 13 .50 , ( SB 29 ) 13 .60 ; Weizen¬
kleie ( SB 13 ) 10 .65 . ( 2B 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( SB 20 )
11 . 10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,

!
R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreis ab Mühlenstation . Sojaschrot
m . M .) 16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .30 , Erdnußkuchen
m . M .) 17 .85 ab südd . Fabrikstation ; Treber 15 .50 — 15 .60 ;
lrockenschnitzel 9 .25 ab sudd . Fabrikstation ; Heu 5 .50 — 6 .00 ,

Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 2 .75 , ditto gebündelt
2 .50 RM .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 17 . Juni . Am Eetreidegroßmarkt
ruhte die Umsatztätigkeit vollkommen . Die Versorgung der
Roggenmühlen ist durch die Freigabe der Herabsetzung der
Pfuchtlagerbestände gebessert worden . Es notierten ( Ge¬
treide je To . , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . :
Weizen ( W 13 ) 217 , ( W 16 ) 220 , ( W 19 ) 224 , ( W 20 ) 226 ,
Roggen ( R 12 ) 180 , ( R 15 ) 183 , ( R 18 ) 187 , ( R 19 ) 189 ,
Großhandelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste und Hafer nicht notiert . Weizenmehl ( SB 13 )
28 .65 , ( SB 16 ) 28 .90 , ( SB 19 ) 28 .90 , ( SB 20 ) 29 .25 , Roggen -

Gemeinschaftliche Brandstiftung .

Die Verhandlung am 1 . Tage betraf gemeinsame Brand¬
stiftung in Verbindung mit Betrugs versuch , der auf Auszah¬
lung einer Versicherungssumme hinzielte . Angeklagt waren
der 69jährige Johann K . aus Hattenheim und seine 54 Jahre
alte Ehefrau . Im Skilauf der Ehe kam es zu Aussrnander -

fetzungen zwischen den Eheleuten und auch innerhalb der
Familie war das Verhältnis nicht gerade ein friedliches .
Man bewohnte ein altes Häuschen , das im 17 . Jahrhundert
erbaut worden war und glaubte nun durch Brandstiftung und
den Erhalt der Versicherungssumme sich eine bessere Wohn¬
gelegenheit beschaffen zu können . In der Nacht vom 7 . zum
8 . Januar d . I . wurde der teuflische Plan Wirklichkeit . Es

Die vorbildlich eingerichtete und verwaltete Milchsammelstelle in Erbenheim .

Links : Außenansicht der Milchsammelstelle . Rechts : Das Laboratorium . Alle Milch wird auf das
genaueste untersucht , um in jeder Hinsicht einwandfrei an den Verbraucher zu gelangen . Die Untersuchungen er¬

strecken sich auf Säuregehalt , spez . Gewicht , Reinheit , Fettgehalt , Wasserzusatz und Euterkrankheiten .
( Photo Stäger , Erbenheim .)

peldungen erkennen , daß die Beschickung der Ausstellung
yjt gut sein wird . Es werden rund 3000 Bilder durch die
Lmateurphotographen des In - und Auslandes zur Ausstel -
ung gelangen . Von europäischen Ländern sind insbesondere
Italien , England , Rumänien , Spanien , Litauen , Österreich ,
Tschechoslowakei , Polen und Jugoslawien vertreten . Auch
ine Reihe von Uberseeländern hat bereits gemeldet , so
Südamerika , Nordamerika , Südafrika , Hawai und besonders
Zipan . Die Schau wird 5 Hauptabteilungen umfassen : die
nldmäßige Photographie , in der die hohen Leistungen der
putschen und ausländischen Amateure gezeigt werden , die
Zeimatphotographie , die Volkstypen , Städte und heimat -
dndliche Motive bringt , die Abteilung Zeitphoto mit
ßhotos aus dem Zeitgeschehen und der Bewegung , sowie die
lbteilungen wissenschaftliche Photographie und Sterioskopie .
für die Ausstellung hat u . a . die Stadt Frankfurt a . M .
iereits einen großen Preis gestiftet .

Den Vorsitz der diesjährigen ersten Schwur -

gerichtstagung liegt in den Händen von Landge -

richtsdirektor Roth , Beisitzer sind die Landgerichts¬
räte Dr . S t e u p und Dr . T r a i n e . Es stehen vier

Fälle zur Verhandlung .

Rundfunk - Ecke .

Röeachte » Sie am Freitag !

Berlin : 17 .00 : Werke von Brahms und Haydn . 17 .30 :
Manschen und Mächte . 19 .20 : „ Finnlandia

" von Sibelius .
W .10 : Aus unbekannten Opern des Auslandes . 21 .00 : Unter -

Wtungskonzert .
Breslau : 15 .50 : Kleine Kammermusik . 16 .10 : Große

« irische Chemiker . 16 .30 : Der Kampf um eine Oderbrücke .
Hörfolge . 17 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 : Chorkonzert .
20.10 : „ Die Zaubergeige

"
, von Werner Egk . 22 .30 : Tanz¬

musik .

L Hamburg : 16 .45 : Die Münchhaufiaden und das Ur -
rild Münchhausen . 17 .30 : Aus deutschem Kunstschaffen . 20 .10 :
»Aus der neuen Welt "

. Dvorak .

L Köln : 16 .00 : Die Plauderstunde . 18 .00 : Orchesterkonzert .
- MO : Soldatenmusik , gesungen und geblasen . 22 .30 : Das
dchatzkästlein .

| Königsberg : 16 .00 : Theodor Storm und die Frauen .
16.20 : Unterhaltungskonzert . 18 .00 : Schallplatten . 19 .10 :
Pflug und Schwert im Osten . 21 .10 : Serenaden und Ständ -
chen . 22 .35 : Solistenkonzert .

L . Leipzig : 18 .00 : Orchesterkonzert . 19 .15 : Frühlings -
[ leier . 20 .10 : Heitere Hörbilder aus dem Alltag . 22 .30 : Nacht¬
musik .

München : 17 .00 : Sinfoniekonzert . 18 .00 : Unterhal -
f « ngskonzert . 19 .20 : Kammermusik . 20 .10 : „ Der E '

wissens -
öutm “

. Bauernkomödie . 22 .30 : Vom ewig Deutschen .

fe Saarbrücken : 19 .00 : Aus Meistcrliedcrn und - ge¬
eichten . 20 .10 : Vergnügliche Wochenschau . 21 .00 : Frohsinn
= rno Geselligkeit . 22 .30 : Orchesterkonzert .

I Stuttgart : 15 .30 : Gullivers Reise nach Liliput .
| 9 -00 : Die Lieder Germaniens . 20 .10 : Italienische Nacht .“

110 : Kammermusik des Barock . 22 .30 : Unterhaltungskonzert .

milch in den Verkehr gebracht wird , wurde wie folgt be¬
wertet :

a ) Sinnenprüfung : Geschmack, Geruch , Aussehen ,
Aufrochmfähigkeit und Reinheit mit 14 Wertmalen die Voll¬
punktzahl ;

b ) Bakteriologische Untersuchung : Reduktase ,
Katalase , Keimgehalt und Coli - Nachweis mit drei Wert¬
malen . Die Voltt >unktzahl war hier sechs Wertmale .

Mit insgesamt 17 Wertmalen wurden der Erben¬
heimer Milchabsatzgenossenschaft eine An -

erkennung ausgesprochen . Dieser Erfolg in Frankfurt
a . M . ist um so höher einzuschätzen , wenn man einfügt , daß
im ganzen Reich zirka 80 Betriebe im Gebiet des Milch¬
wirt )chaftsverbandes Hessen nur drei Betriebe ( Bad
Wildungen , Rüsselsheim und E r b e n h e i m ) für rohe Trink¬
milch ausgezeichnet wurden .

-ME

H

Essolub



Seite 8 . Nr . 164 .
Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 18 . Juni 1936 .

| U90

. . . 5 .90

60/60 1 .10 , 55/55 - A >

130/160 cm 4 -50 tP

, 60/60 cm - >» o ,

i Bettücher , ^ *
895 aus Haustuch

aUs Halbleinen - •
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. OServietten , uaz .u E « 50

Tischtuch
kräftige Halbleinenware .

Servietten , dazu passend

Tischtuch
ho/160 cm -

Rel ^ Tn dazu passend
Servietten , dazu p «"

Frottier - Handtücher
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-
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KrügenBrandt

Hornhaut u , Schwielen
sind lästige Uebel . Das Kukirol -
Pflaster befreit Sie davon und
zwar schnell , zuverlässig und unblutig .
Schachtel 75 PL Vorrätig in allen groß .
Apotheken und besseren Drogerien .

VMteitkaft (taufen Sie

o . GL . FI. 80

23

KLEIDUNG

Ferien

Wiesbaden Wilhelmstraße 34

Kleiststr . 18 . den 16 . Juni 1936 .

aaressjl

SEifiX -Wachsqibt es nicht lose -

25
26
32

8
6

IO
IO
IO

20
25
35

Rheinwein ,
Moselwein
Apfelwein
Apfelsaft
Samos

SO
45
65

11O
1OO
1OO

so
80

Weizengrieß , soo g
Haferflocken , soo g
Sago , soo g . . .

aber - den Füllhalter

nicht vergessen !

Juwelette
reine Seide mif Mohair

52
85
38

Für die heißen Tage :

Sakkos aus Leinen 1450

Seide 46 .- Stroffolaine 42 .-

Linex 28 .- Juwelette 42 .-

Poröse Beinkleider 1650 22 .-

Kühle Sporthemden 6 .- 7 . -

Le in en - Mützen 2 .- 3 . -

Stroh - Hüte 65o und

Panama - Hüte 1350 1650

weniger im Einkauf sind no di keine
en Ersparnis . Denn ob eine Ware wirklich

„ , billig ist , zeigt sich erst im Gebrauch .
Mit einer Dose Kufeke kommen Sie bei Kindern bis zum Beginn des sechsten Monats volle
12 Tageod . 60 Mahlzeiten aus . Kufeke erspart der Mutter also Mühe , Sorge t■. Geld

Die Beerdigung findet Freitag , 19 . Juni , nachm . 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . Das feiert . Requiem ist am gleichen
Tage vorm . 9 Uhr in der St . - Dreifaltigkeits - Pfarrkirche .

Fleischbrühwürf ., < St .
Hühnerbrühwrf ., s St .
Sprotten i. Oel , Oose
Fettheringe , Dose

3 % Rabatt
In Marken ; wenige
Artikel ausgenommen .

Malzkaffee , soo g . 26 Pfg .
Reisflocken . 250 g Pak . 20 ,

Tarragona
Malaga
Montana , Rotw .
Wermut

KOCH AM ECK
Michelsberg - Kirchgasse

KlNL - Fotogart
» Ganz grob " '

Kirckgasie 11

Kartoffelmehl , 250 g Pak . 14
Maiskernpud . 250 g Pak . 25
Puddingpulver , Btl . 5
Puddingpulver , Pak . 12
Puddingpulver , 250 g 19
Schok . Pud .- Pulv ., 250 g 29

+
Nach Gottes heiligem Willen entschlief sanft

nach längerem Leiden mein lieber Mann , unser
treusorgender guter Vater , Bruder und Schwager

der König !, preußische Generaloberarzt a . 0 .

Dr . Gerlach Adolf August Brüning
Ritter des Eisernen Kreuzes I . KI . u . des Oldenburgisehen

Verdienstkreuzes I . Kl . und anderer Orden

wohlvorbereitet durch den Empfang der heiligen Sterbe¬
sakramente , im 75 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer auch im Namen der Verwandten :
Frau Anna Brüning , geb . Niemöller
Gerlach Brüning
Jobst Brüning , Kaplan
Paul Brüning .

Wiesbaden , Herborn , Niederlahnstein , Rüsselsheim a . Main .

Sultaninen soog , . 34Pfg .
Haushaltzwiebck . 250 g 35

KAISERS

Götterspeise , Bfi .
Sossenpulver , Btl . . .
Fixferiig -

Kuchenmehl , Bit .
Backöle , Aromen . .
Backpulver , Btl . . .
Vanillezucker , Btl . . .
Pflaumen soo g . ,
Aprikosen soo g . .
Korinthen soo g . .

HERREN - AUSSTATTUNGEN

FEINE FERTIGKEIDUNG

Entfettungs - Tee II i
gänzlich unschädlich für das Herz und von i
größter Wirkung . - 12 Pfd . habe ich verloren , 1
erzählte uns eine Kundin — Allein echt 1

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus j
P . Blumenthal , arisch . Untern . , Marktstr . 13 , neh .Uhrturm 4

Falsch , meinen Sie ? Nein : Richtig , denn es ist er -

wiesen , daß eine wirklich gute Familienzeitung |
immer von mehreren zu Hause gelesen wird . Die |
Auflage allein ist also nicht nur der Gradmesser 1

für den Anzeigenerfolg , sondern mehr noch die ;

innige Verbundenheit mit dem Leser und seiner -3

ganzen Familie . Das gute und allseits gern ge - 1
lesene Heimat - und Familienblatt , dös |
Wiesbadener Tagblatt 1
reicht Ihnen die Hand zum schnelleren j
Aufstieg .

28 « MH
Monopol - Part, , Wilhelmstr . 8 .

Vorteilhaft u . gut kaufen Sie bei

Juwelier Lambert
Goldgasse 18 , Tel . 22335 .

Gewissenhafte Ausführung von
Neu - Umarbeiten u . Reparaturen .

Ankauf von Juwelen und

Altgold . — Genehm . Nr . 112 .

Bienenhonig,o . Gi . 250g 70
Suppen . . . . Pak .
Bratensosse - Pak .

Selbstfüller 111 . . 2 .—

Kamerad ..... 3 .—

Damenfüllhalter . . 5 .—

Kolbenfüllhalter . . 5 .50

Garant ...... 6 .—

Tintenkuli ..... 6 .50

familirn - Bnithfatlirn sjfflffiXS
jeher Art in kürzester Zett Wl « b- öe»rrE - gt >i<-ü

und die wertvollen

Marken - Füllhalter

unseren vorzüglichen Kaffee :

500 g : 2 . - 2 . 40 2 . 80 3 .- 3 . 20

125 g : - . 50 - . 60 - . 70 - . 75 - . 80

Tee Kakao Schokoladen
in bekannt guter Qualität . . v

Erfrischungs - Bonbons Gelee • Artikel
Waffeln , Keks , Gebäck .

Statt besonderer Anzeige .

Am 16 . Juni entschlief mein lieber Mann , mein lieber Vater

der Generalmajor a . D .

Josef Anderheiden
Ritter hoher Orden

im Alter von 84 Jahren .

Frau Hedwig Anderheiden ,
geb . Freiin von Brandenstein

Hildegard Beck , geb . Anderheiden .

Bleidenstadt i . T . , den 18 . Juni 1936 .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt .



Wiesbadener Sagblatt Zweites Blatt . Nr , 164Donnerstag , 18 . Juni 1936 .

Neues aus aller Welt

an -

Bi ; -

und

1/5 .

WäfcheschnnrhReifen u . Wandern

Hotel Westerwälder Hof

der
die

. zu

Welil Den Tieren
»Sgllch udö öfters

frisches Triokwsftrr !

Luftkurort , 500m , Hauptsitz des Westerwaldvereins ,
eingefügt in Herr !. Laub - u . Nadelwald,Ausgangs¬
punkt z . höchsten Westerwald u .zur Rass . Seenplatte .
Schwimmbad mit Liegehang . Ev . und kath . Kirche .
Preiswerte Unterkunft in 20 Hotels und Privat¬
pensionen . — Pensionspreis ab 3 .50 RM .

Prospekt Bcrkehrsverein .

zur Kirche , die einige Kilometer von seinem Hof entfernt
ist . — Während in seiner Jugendzeit in der Gegend nur der

Gutsbesitzer und die Pfarrer polnisch sprachen , gibt es jetzt
dort manche Dörfer , in denen nur noch polnisch gesprochen
wird . Mit den deutschen Soldaten , die im Weltkriege zu
ihm kamen , ist der Bauer gut ausgekommen , er ärgert sich
nur , daß sie sein Alter ihm nicht glauben wollten . Man hat
ihn jetzt gefilmt , als er auf seinem Acker pflügte .

einander .
Aber auch in anderer Beziehung war Schloß Dore

Schauplatz historischer Vorgänge , denn hier pflegten sich

Polizeiketten zu durchbrechen und , wie beabsichtigt , zum

Friedhof zu marschieren . Auf dem Friedhof wurde an

dem Grabe des Arbeiters eine regierungsfeindliche
Kundgebung abgehalten , wobei die Arbeiterschaft u . a .

auch zum Streik aufgerufen wurde . Rufe wie „ Heil
Moskau "

, „ Nieder mit dem Faschismus
" und feindliche

Ausrufe gegen die litauische Regierung wurden wieder¬

holt laut . Auch die „ Internationale
" wurde gesungen .

Bei der Schießerei soll es nach noch unbestätigten
Meldungen drei Tote gegeben haben ; einer von ihnen

soll ein Jude sein . Mehrere Polizeibeamte wurden durch

Steinwürfe verletzt . Uber die Zahl der verletzten Zivil¬
personen ist noch nichts bekannt . Die Polizei nahm
50 Verhaftungen vor . In einer am späten Abend

herausgegebenen Meldung der Litauischen Telegraphen¬
agentur wird mitgeteilt , daß ein Jude getötet und ein

Polizeibeamter schwer verletzt worden seien .

die gebräuchliche Art mit Eummizug , starten . In ruhi¬

gem Flug schwebte es davon und in die Höhe und ver¬

schwand nach einer halben Stunde in 1000 Meter

Höhe in den Wolken . Später kam aus dem kleinen hol¬
steinischen Dorf Preetz die Meldung , daß das Modell
dort auf einer Wiese gelandet sei . Für die Bewältigung
der 91,2 Kilometer langen Strecke hat das Modell drei
Stunden und vierzehn Minuten gebraucht , eine Zeit
und Strecke , die alle bisher von Segelflugmodellen
vollbrachten Leistungen weit übertrifft und einen
neuen deutschen wie auch Weltrekord dar¬

stellt .

Feuer in einem dänischen Schloß . Am Mittwoch früh
wurde das Schloß Bernstorffshoej in der Nähe
von Kopenhagen , das von dem Prinzen Axel , einem
Vetter des dänischen Königs und Ehrenvorsitzenden des

Dänischen Olympischen Komitees , bewohnt wird , von
einem Brand heimgesucht . Das Feuer wurde von den
beiden Söhnen des Prinzen und der Prinzessin
Margareta , einer Schwester der vorstorbenen Königin
Astrid von Belgien , um % 5 Uhr morgens dadurch ent¬
deckt , daß Rauch in ihr Zimmer drang . Durch den
Brand wurde das erste Stockwerk des Gebäudes zer¬
stört . Zur Hilfeleistung eilten etwa 200 in der Nähe
kasernierte Gardisten sowie ein starkes Aufgebot Feuer¬
wehr herbei . Nach einer Stunde war man des Brandes

Herr geworden . Der größte Teil der Einrichtung konnte

in Sicherheit gebracht werden . .

Segelflugmodell fliegt dreieinviertel Stunden .

Einen beachtenswerten Rekord stellte das kleine

Segelflugmodell eines 14jährigen Hamburger

Schülers auf . Bei einem Wettbewerb auf der Fisch¬
becker Heide in Hamburg ließ der Junge sein Modell ,

Am 29 . Juni 1936 , vormittags 11 Ubr wird an
der Eerichtsstelle , Gerichtsstraße 2 , Zimmer 86 . das
in Wiesbaden belesene Wobnhaus mit » oftaunt
und Hausgarten u $m .. Humboldtftraße 29 , zwangs¬
weise versteigert . Eigentümer Witwe des Fabrikan¬
ten Julius Schmitt , Anfelma , geb . Sasenfratz , in
Wiesbaden , und Kinder . K302

Amtsgericht . Abt . 6a II Wiesbaden .

Pension Kleinutimidl (Westerwald
®

■
Bekannt gutes Haus , beste Verpflegung , Liege¬
wiese , Garten , 4 Mahlzeiten , Preis 3 . 75 RM .

Hermann Kleinschmidt .

ß ^ effentliche Bekanntmachung .

Auf Anordnung des Herrn Reichsministers der

mauzen ist die
Liste der säumigen Steuerzabler

mmebr öffentlich zu jedermanns Einsicht aus -

ikgen .
Die Auslegung beginnt am 20 . Juni 1936

«bet am 20 . Juli 1936 .
Die Liste liegt aus :

ihn Finanzamt Wiesbaden , Herrngartenstr .
Zimmer 8

;im Ratbaus in Wiesbaden , Zimmer 24 und
; in den ebemaligen Rathäusern in
Wiesbaden - Biebrich

Schloß Dore , ein berühmtes Wahrzeichen der Grafschaft
Cornwall , war ursprünglich eine prähistorische Festung , die

später König Mark , der Vater oder Onkel Tristans in ein
prunkvolles Schloß umwandeln ließ . Für König Mark sollte
Tristan um Isolde von Irland freien , aber ein Liebestrank
fesselte Tristan und Isolde Zeit ihres Lebens unlöslich

BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

Ritter von der Tafelrunde König Arthurs oft genug
treffen , um sich ihre Abenteuer zu erzählen . In der Nähe

herausklopfen

haben Sie es schon versucht ?

von Schloß Dore gingen ferner die Christen - Missionare in

England an Land und fanden hier auch Aufnahme .
Die Ausgrabungen , die das „ Ausgrabungskomitee von

Cornwall " vornehmen läßt , stehen unter der Leitung des
berühmten englischen Archäologen C . A . Ralegh - Rad -

f o r d , der über einen ganzen Stab von Mitarbeitern verfügt .

Kommunistische Revolte bei einer

Beerdigung in Kowno .

Blutige Zusammenstöße .

Kowno , 18 . Juni . Bei der Beerdigung eines

Kownoer Sägewerksarbeiters , der am Montag den

jüdischen Großunternehmer Kamber erschoß und sich
gleich darauf selbst das Leben nahm , versuchten die

Arbeiter , eine Kundgebung durchzuführen . Etwa

10 000 Arbeiter hatten sich an der Leichenhalle ein¬

gefunden . Als die Menge den Leichenzug über die

Hauptstraße vorbei am Palais des Staatspräsidenten
leiten wollte , schritt Polizei ein . Die Polizeikette wurde

jedoch von der Menge durchbrochen , die , die Sargträger
mit dem Sarge voran , gegen die Beamten anstürmte .

Es kam zu einem schweren Zusammenstoß .

Nach einer Salve in die Luft schoß die Polizei scharf
und wandte auch Tränengasbomben an .

Die Zusammenstöße zwischen Arbeitern und der

Polizei dauerten bis gegen 21 Uhr an . Sie nahmen den

Charakter einer offenen kommunistischen Massenkund¬

gebung an . Den Demonstranten war es gelungen , die

Wiesbaden - Schierstein
Wiesbaden - Erbenbeim

VWiesbaden -Dotzbeim ( zugleich für W .-orauenstem
Und W .- Georgenborn )

-Miesbaden - Sonnenberg ( zugleich für Wiesb .-
Rambach ) __
Wiesbaden -Bierstadt ( zugleich für W .- Jgstadt ,
W .- Hebloch und W .- Klovvenheim ) . K316

- Wiesbaden , den 16 . Juni 1936 .
Finanzamt .

l ötn 117 jähriger Bauer wird gefilmt .

K Von ihm , Kursonis - Gedonis , berichtet die

duifche Presse . Er lebt auf seinem 30 Hektar großen
Imernh

'
os , arbeitet auch noch aus dem Felde ,

jer es will nicht mehr so recht gehen . Seine Kinder aus

Mter Ehe , er hatte noch mit 100 Jahren geheiratet , müssen

M auf dem Felde helfen . Sein ältester Sohn , der ausge -

Mdert ist , müßte jetzt 92 Jahre alt sein . Der Greis er -
äert sich noch des ersten polnischen Aufstandes von 1830 .

Mrend seines Lebens haben fünf Rusienzare den Thron
Kegen und ihn wieder verlassen . Der Bauer schreibt sein
Her

'
seiner einfachen Lebensweise zu . Seine Nahrung be -

inb in der Hauptsache aus Schwarzbrot , Milch und Eiern ,
tenal im Leben hat er Schnaps getrunken , erzählt er , und

Mk ist er nie gewesen . Noch heute geht er jeden Sonntag

« urr ist die Frist

die Ihnen noch zur Ablieferung Ihres Bei¬

trags zu unserem Preisausschreiben bleibt .

Mer fehlest wollest Hie stoch vicht ?

Gutschein a 44142

fln ZtuguTt gaeobi n .-E . Darmflakt
Senken Sie mir iostenlo « eine Dersuchs »
Packung Burnus .
Anschrift : ------------------ —Mäßiger Pensionspreis . Billiges Wochenend .

Marienberg (Westerwald ) Fernruf 216 .

Revolution der Zwerge .

Kongreß der 10 000 Liliputaner . — Besuch beim kleinsten
Präsidenten der Welt .

M „ Zwerge aller Erdteile schließt euch zusammen ! Kämpft
»rum , daß ihr ein menschenwürdiges Dasein bekommt , fern
en jedem Sensationshunger !" Das war der Inhalt zahl -
(er Plakate , die man kürzlich an den großen Eeschäfts -

tusern und Anschlagsäulen der ungarischen Haupt -
a v r lesen konnte .

Es geschah nicht willkürlich , daß man gerade in Budapest
Mloß , den Kampf gegen die Unterdrückung und Ausnutzung
fc vom Schicksal etwas vernachlässigten Menschenkinder zu
ihren . Ungarn ist das Land der Zwerge . Auf
£ 000 Einwohner kommt hier ein Liliputaner .
M ist es auch erklärlich , daß man die ungarische Hauptstadt
Verwählte , als man um die Frage stritt , welchen Ort man

gybem aufsehenerregenden Welttreffen der Liliputaner
Wen sollte .

MSo werden sich in kurzer Zeit 10 000 Vertreter
« Zwergenvolkes , Männer und Frauen aus allen Ländern

gerbe versammeln . Die fünffache Zahl von interessierten
Men wird in der Millionenstadt am Donau -Ufer weilen ,
H einmal zu hören , welche Sorgen und Lasten die Schul -

Pt dieser winzigen Menschenkinder zu erdrücken drohen .

MARIENBERG
( Hoher Westerwald ) .

Das Grab Tristan und Isoldes
wird ausgegraben .

Auf den Spuren der Artus - Ritter . — Das sagenumwobene
Schloß Dore .

Mit großer Spannung sieht man in England den Er¬

gebnissen der Ausgrabungsarbeiten entgegen , die soeben in
den Ruinen des sagenumwobenen Schlosses Dore in der

Nähe von F o w e p begonnen worden sind . Man hofft , daß
es gelingen wird , über den Ursprung der Tristansage Näheres

zu erfahren und vielleicht auch die Gruft Tristan und Isoldes
freilegen zu können , die hier im Schloß Dore vor vierzehn¬
hundert Jahren ihr tragisches Ende fanden und begraben
wurden .

. . . . wenn er

Krawatten

Ober¬

hemden

Polojacken
Unterwäsche

. . . . braucht

Fischet »

Kirchgasse 32
neb . Woolworth

Streitbare Störche .

Kurzschluß als Friedensstifter .

I Ein erbitterter , für den Zuschauer interessanter Kamps
send in Hille ( Kreis Minden ) zwischen mehreren
Wrchenpaaren statt . Auf dem Dache eines Hiller Landwirts
Wndet sich ein Nest , das schon jahrelang von dem gleichen
Worchenpaar bewohnt wird . Aber dieses Nest schien den
Ansprüchen des Storchenpaares nicht zu genügen , denn in
Wefem Jahr gingen beide Storchengatten daran , auf dem
Hache des Nachbarn ein neues Nest zu bauen , was vor
larzem auch bezogen wurde . Ein neues Storchenpaar , das
Bf Wohnungssuche war , nahm von dem alten Nest Besitz .
Aber damit schienen die früheren Besitzer nicht einverstanden
£ sein . An einem Morgen entspann sich auch ein erbitterter
Kamps zwischen den beiden Storchenpaaren . Unverhofft
kamen die Kämpfer der Stromleitung zu nahe , ein
Zellerstrahl blitzte auf , und die wütenden Störche fanden sich
em Boden wieder . Es war Kurzschluß entstanden . Seit
Mer Zeit herrscht nun unter den beiden Paaren Ruhe . Das
Boe Storchenpaar wohnt nun friedlich in dem von dem
eisten Paar verlassenen Nest .

Nehmen Sie zum Beispiel ein Kopfkissen . Sie
würden überhaupt nicht auf den Gedanken kommen ,
den Schmutz herausklopfen zu wollen . Sie wissen ,
das geht nicht . Kennen Sie auch die Ursache ? Den

Wäscheschmutz könnten Sie stundenlang klopfen ,
er würde trotzdem nicht gehen — weil er int Ge¬
webe festgeklebt ist . 3m Wäscheschmutz stecken
klebende Telle ! Nehmen Sie daher Burnus . 3m
Burnus -Wasser schwimmen auch die klebenden
Telle des Schmutzes am anderen Morgen als dicke ,
dunkle Brühe . Mit dieser Brühe gießen Sie schon
so viel Wäscheschmutz fort , daß Sie zum Fertig¬
waschen nur noch die Hälfte Seife oder Waschmittel
brauchen . Trotzdem ist die Wäsche blendend weiß ,
Burnus wirkt ja bis auf den Grund . Große Dose
49 Pfg ., überall zu haben .
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Ende etwa 22 llhr .Anfang 19 ’4 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte

u .

Ende gegen 22J4 Uhr .?Infang 20 % llhr .

Per Rundfunk .

KURHAUS

Samstag , 20 . Juni , 20 Uhr

36/42

alles

Fischkoteletts
60% Kiloder Pfanne

Vlivenöl
Liter 1 .80 , % Liter 90

2 . 95
3 . 25
3 . 95
4 . 95

Speisekartoffeln
5 kg 42 Pf .

N \
was eme

moderne

BUCHHALTUNG
für die Erledigung der täglichen Buchungsvorfälle
braucht : Kundenkarteikarten , Kontokarten , Statistik¬

karten , Waren - und Lagerkarteikarten , Durchschreibe -

Rechnungsblocks , Rechnungsblocks gleichzeitig mit

Lieferschein und Versandanzeige , Mahnkarten . . . .
werden in unserer gut eingerichteten Druckerei her¬

gestellt . Wir haben die Satz - und Druckeinrichtungen ,
um auch ganz interne Betriebs - und Buchhaltungs¬
formulare zweckmäßig und preiswert herzustellen .
Bitte , verlangen Sie bei Bedarf Angebot oder den

Besuch eines druckfachkundigen Herrn .

6 .00 Choral . Morgensprm
berg ( aus Danzig ) :

Zeit , Wasserstand .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .55 Kamerad — Wir rufen

Freitag , den 19 . Sunt 1936 .

kieichsfender Frankfurt 251/1 ) 96 .

( Das kleine Orangenmädchen .)
Komödie in 3 Akten von Dario Niccodemi .

zeigen
46 Tricks in 6 Minuten

im vollständig neuen

Star - Programm
Täglich 8 .15 Uhr

Karten : 40 , 70 , 1 .20

Gymnastik .
10 .00 Vom Deutschlandsender : Schulfunk . Der Rhein , eine

Wirtschaftsader Europas . Hörfolge . 11 .00 Hausfrau
hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30

Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

i Gymnastik . 6 .30 Von Königs -

srübkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :

Alexander von Swaine

■ ■ H Alice Uhlen

L . Schellenberg
’

sche Hofbuchdruckerei

WIESBADENER TAG BLATT

Langgasse 21 • Fernsprecher 59631

Schwankes
vorteilhaftes Angebot !

Reinschmeckendes

Speifeöl . . . i/4 Liter 30
Liter 1 . 18 . % Liter 59

SpelseWMöl/4Ltr32
Liter 1 .28 , % Liter 64

Ob nah - ob fern
Sie Ihre Urlaubszeit verbringen , immer wird

es Ihnen wertvoll sein , die Verbindung mit

zu Hause aufrecht zu erhalten . Selbst un¬

berührt von den Ereignissen , sehen Sie aus

der Ferne , was sich ereignet , wenn / ' ■srx .
Sie durch Aufgabe Ihrer Urlaubs -

zeit und Anschrift uns die Nach -

Sendung des

„ nHeshadenerTagblait
“

ermöglichen .

Weizengrieß 500 Gramm 24
Reis 500 Gramm 20 und 16
Milchreis ( Moulmein )

500 Gramm 24

Puddingpulver
Vanille , Mandeln , Sahne . K
Erdbeer , Zitrone , Beutel °

ausgewogen , 125 Gramm 10

Schokolade , Beutel 6

ausgewogen , 125 Gramm 14
Weizenvuder 500 Gramm 32

SWmle um .

Lchwalbacher Str . 58 Tel . 27414

Eintrittspreis : Nurn . Platz 2 .— und 1 .50 RM . Nichtnum .
Platz 1 .— RM . , Dauerkarteninhaber 0 .60

4 Riesen - Heilbutte308,5kg
blütenweißes Fleisch

Ausschnitt ohU 1 . 20
la Kabeljau , Schellfisch , Seelachs ,
Seehecht hochfeine Qualitäten , kochfertig im

Ausschnitt xu niedrigen Preisen .

Fischfilets ^ 60 70
liebende Schleie , Haie , Fonellen ,

Karpfen , Blaufelchen , Handes *

jTc/ , nteotnsalm ins jUustccfi .

12 .00 Mittagsmusik . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetterbericht
und 10 Tage Wettervoraussage . 13 .15 Mittagsmusik .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Wunschkonzert .
15 .00 Volk und Wirtschaft . Wirtschaftsmeldungen , Pro¬

gramm , Zeit . 15 .15 Kassel : „ Spiel im Freien .
" Aus

Heimatspiel und Freilichtbühne vor sommerlicher
Naturkulisse .

16 .00 Freiburg ( aus Konstanz ) : Unterhaltungskonzert . 17 .30

Im Land der Mitternachtssonne . 17 .45 „ Phantasien aus
dem Rucksack

"
. 18 .00 Von Leipzig ( aus Dessau ) : Musik

zum Feierabend .
19 .00 Heitere Madrigale und Klaviermusik . 19 .45 Zertzunk .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirt¬

schaft , Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit . Nachrichten .
20 .10 „ Der Leibkutscher des Fridericus Rex

"
. Singspiel von

Josef Snaga . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .15 Nachrichten , Wetter . 22 .20 Sportschau der Woche . 22 .45

Stuttgart : Unterhaltungskonzert . 24 .00 Zwei genuß¬

reiche Stunden .

Teutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Fröhliche Schallplatten .
9 .40 Heinrich Dankelsmeier erzählt eigene plattdeutsche
Geschichten .

10 .00 Volk an der Arbeit . 10 .50 Spielturnen im Kinder¬

garten . 11 .30 Lohnfragen , von denen die Hausfrauen
wissen muh . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Köln : Die Werkpause . 13 .15 Von Köln : Musik

zum Mittag . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !

15 .00 Börse , Programmhinweise . 15 .15 Kinderlieder -

singen . 15 .40 Gilt ) Beinhorn erzählt Jungmadeln .
16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Cellomusik . 18 .00 Wir

machen alle das Leistungsabzeichen . Eine Sendung zum

______ deutschen Jugendfest . 18 .40 Bücherausgabe !

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 - Kirchgasse 3
W .- Biebrich : Horst -Wessel - Str . 26

Freibankfleischverkanf Wiesbaden ?
Freitag , den 19 . Juni 1936 4

Von Nr . 1201 — 1300 v . 13 — 14 Ubr
Von Nr . 1301 — 1350 v . 14 — 15 Udi
Ausweiskarten , welche bis zum
1 . Juli d . I . nicht abgehol !
werden , verfallen . -< A

Stadt . Schlachihosverwaltm « ^
— ZurHausweinbereitung u. Einmachen —»

empfehle : Vierka - Hefe , Gärröhren ,
Cellophan , Salizyl , Pergamentpapier ,
Opekta , Gewürze , Wein - u . Kräuteressig

R. Brosinsky , Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 13 — Ruf 24944

Hautöle - Sonnenbräuneereme

dich ! 20 .00 Kernspruch , Kurzspruch .

20 .10 Steckenpferde . Vier heitere Szenen von Züchtern .
Sammlern und anderen Leutchen . 21 .10 Elly Ney spielt .

22 .00 Nachrichten und Sportberichte . 22 .20 Aus Washington :
Worüber man in Amerika spricht . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Freitag , den 19 . Juni 1936 .

11 Uhr : Friih -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Deutsches Theater .

Freitag , den 19 . Juni 1936 .

Stammreihe F . ,
35 . Vorstellung

Iphigenie in Aulis .

Oper in 3 Akten von Gluck .

Täglich frische Zufuhr in Eis

and unsere Kühlanlagen bieten auch an den
heißesten Tagen Gewähr für frischeste Ware .'

Heute besonders preiswert zu empfehlen :

Goldbarsch o . K . 35 $ Merlans 40 2i
Rotzungen 70 2 , Eisnandes SO $
Schollen 70 H Seehecht o . K . 75 $

Echter Steinbutt1/1 1 . -

Echte Seezungen . . . . y2 Kilo 1 . 20

VABIETfi . THEATER

■ Auch ' n Wiesbaden
j

K

i ein Triumph - Erfolg ■ I

„ Die lebenden Gummibälle1,1

Hl,MM

Mucker höhle I <

Heute Uebertragungi -

Schmeling — Louis A
Verlängerte Polizeistunde .

Residenz - Theater .

Freitag , den 19 . Juni 1936 .

Gastspiel Elvira Erdmann von den städt . Bühnen
Frankfurt a . Main

Scampolo .

■ ■ ■ ■ ■ BUBI

Porträts :
Neue Folge :

uur Ä . K . 4L ,
Kirchgasf « 11 .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlar
Schalterhalle

rechts .

Für Ausflüge und Wochenend
Oelsardinen und Sosnsner - Fisch -
konserven in großer Auswahl sehr billig .

Für den Abendtisch tafelfertig alle Fisch -
Delikatessen der Jahreszeit 111

Neue Matjesheringe . . von 12 $ an
Matjesfilet , tafelfertig . . . Stück 18 $

Beachten Sie unsere Auslagen
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 19 . Juni 1936 .

14 .30 Uhr : Gesellschaftsspaziergang nach dem Panoramaweg .

16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

_______ Kapelle Otto Schillinge ! . I

0

Filiale :
Wörth str . 24

t £l »7391 j
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Donnerstag , 18 . Juni 1936 .

3 Zimmer

1 Zimmer

4 Zimmer

Stellen -

Angebote

Schöne
3 -Zim . - Wofin .

fof . zu vermieten
Nettelbeckftr . 26 .

Adolfstrahe 8 ,
Hochparterre
schöne grobe

sonnige 3 -Zim -
Wobn . m . Küche
u . Zub . . kompl .

einger . Bad .
Warmwasser¬

versorg .. vollst ,
renov . , fof . ob .
sv . zu vm . Fest¬
miete 85 RM .
Näb . Büro . Hof ,
das . Tel . 26390 .

führt die kleine
Anzeige im Wiesbadener TagblaLt

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Luxembnrg -
vlatz 4 , 2 . St .
80 , 3 . St . 75 .
gr . 4 - Zim .-
Wohn . frei .

t Alleinstehender Erohkaufmann
sucht bald zur Führung seines
frauenlosen Stadt - und Land -
bausbaltes , beide in schönster
Gegend Rheinlands , vertrauens¬
würdiges energisches gebildetes

Fräulein
aus guter Familie , welches gut
unb gern kocht unb in allen
Hausarbeiten perfekt ist . Eef .
Schreiben mit Lebenslauf , evtl .
Zeugnisabschriften unb Silber
unter K . N . 3149 an Ala . Anz .-

ME ^ Köln , __________ F37

Jung . Mädchen ,
welch , zu Hause
schlafen kann . f .
Haushalt u . Ge¬
schäft von morg .
8 b . abds . 8 Uhr
gesucht . Sonn¬
tags frei . Ang .
u . B . 773 T .- V .

Mi
im Kochen cif .,
sehr sauber , von
8— 4 Uhr sofort
ges . Parkstr . 22 .

| Münnlitze Personen |

^Serierd !il!>es Personals

Zmger Mann
mit Konbitor -
kenntn . für kl .
Cafö sofort ge¬
sucht . Adresse i .
Tagbl . -Bl . Ge

Mmrstr . ^ P .
3 Zim . , Küche u .
Zub . . neu renov . ,
sofort zu verm .
Näb . 3 . St . r .

Neuhergericht .
3 -Zim . - Wohn .,

1 . St . , z . 1 . Juli
zu verm . Näh .
Goldgalle 17 . 2 .

Alleinmädchen ,
selbst , in Küche
u . Hausarb . , m .
etwas Nähkennt -
niiten . i . Haush .
von 2 Personen
zum 1 . Juli od .

später gesucht .
i Lorzustellen im

städi . Kranken¬
haus , Abt . 2a ,
Zim . la , v . 15 b .
16 Uhr . Gute
Zeugnisse und
Empfehl . erford .

Mr . » An
gesucht

Wilbelmstr . 44 ,
M Sveisebaus .

Junges williges
Mädchen i . Ge -
schäftsbaush . fof .
gesucht . Näh . i .

Saäbl . - Vl ___ Ge
Eins , sauberes

Rädchen f . alle
Arbeit gesucht
: Neugasse 24 .
g Laden .
Helt , alleinsteh .

Frau
oder Fräulein

f . leicht . Hans -
arb . gef . gegen
Vervfl ., Zim . u .
Vergüt . Wald -
Lr . 150 , 1 . St , r .
Tückt . sauberes

Mädchen
k gesucht .
6cith . z. Anker ,

Bierstadt ,
^ Schulgasse 8 .
»rächt . Mädchen

aufs Land gef .
, Lorzust . zw . 1 u .
RB od . abends 8

b 9 Uhr . Frau
Dr . Wollweber ,

Wumboldtstr . 20
5 Suche sofort

muberes ehrlich .
Mädchen .

! das in allen
Hausarb . erfahr ,
ist . Angeb . an
Fischer , Lebens -

Wiittel . Ober -
Snselheim Rbn . ,

Wahnhofstr . 9 ° /»»

MP . » An
od . unabh . Frau
jagsüb . gesucht .

= Hammesfahr ,
7 Molkereiprod . ,
Seerobenftr . 11 .

Laden .

^ AMitzs Person » |

f » Hauspersonnl

Brave ehrliche
Frau

oder Witwe
l Geschäftshaus -
balt sofort ge -

Frontsp . - Wohn .
2 % Zim . . Küche
u . iep . Bad ab
1 . Juli zu vm .
45 RM . Stein ,
Idolfsallee 55 .
Cch . 2 . Z . - Teilw .

r . Miet . 1 . 7 .
3u v . Bismarck -
Sütg 37 , 1 r ,

. Neu herger .
2 - Zim . -Wobn .

m . Küche ( Teil¬
wohn .) , BordH .
1 Etage . Nähe
Bahnhof , a . ruh .
Gfiep . , Pr . 40 . - .
» 1 . 7 , z. v . Ang .•* . E . 772 T .- L

Stellen .

Gesuche
hi,

| Weibliche Personen

ISen>erb!ichesPer ' inaI

Nettes geb .
Mädel

25 I . . gut be¬
wandert i Ser¬
vieren , Steno¬
graphieren und

Mafchineschrb .,
sucht Stellung i .
glutem Saufe fof .
od . 1 . 7 . , über¬
nimmt a . Haus¬
arbeit . Anfr . u .
K . 773 an T .-B .

I " Hauspersonnl

Fräulein
mit engl . und
franz . Sprach -
kenntn . , d . auch

schulpflichtigen
Kindern Nach¬

hilfeunterricht
erteilen L sucht
Stelle als Stütze
in gutem Hause .
Kochkenntn vor¬
handen . Anfr . u .
D . 774 an T .- B ,

30i . Mädchen
sucht fof Besch ,
r Haushalt od .
Hotel , a . Tages -
ftelle . Angeb . u .
U , 772 an T .-B .
Alleinst . Fra « s.
Monatsst .. g, a .
Waschen . Keäer -
str . 12 . Part , r .

Seetee Zim . mit
Nebenraum als
Küche , eig . L .-
u . Easz . u . W . z .
v Rauenthaler
Ctr . 11 . Sochp . I .

2 Zimmer

^ LlWW . la
2 Zim . u . Küche
su vermiet , nur
an ruh . Leute .
Festmiete . Näh .
bei Weimer .

4 -Zim .- Wohn .
ab 1 . Juli zu
vm . Dotzheimer

Strane 14 .
Telephon 26721 .
Son . 4 - 3 . -Wohn .
mit Bad . Elag . -
6ei $. u . Warm¬
wallerbereit .. z .
1 . Juli zu verm .
Neub . Herbert -
Norkus - Str . 36 .

5 Zimmer

„ Herrsch .
5 - W . - AW .
m . Et .- Heiz . . ein¬
geb Bad . flieh ,
kalt . u . warm .
Waller . 3 Balk . ,

Kohlenaufzug ,
Bleichpl . . fof . zu
verm . Hendorf ,
Dambachfal 41 .

Laden und
Geschäftsräume

Bäckerei
sofort zu verm .
Ang . u . I . 773
an Tagbl .-Verl ,

Gut möbl .
Büroraum

m . Heiz . , 1 . Et . ,
evtl , auch leer ,
zu uerm . Adolf -
strahe 12 . 1 . St .
Bes . bis 3 Uhr .

2 iep . Räume
für Büro - oder

Wohnzwecke ,
Kochgel ., zu vm . .
Pr . 38 , Heiz . 10 .
Dotzh . Str . 38,1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Friedrichstr . 8 ,
Mtb . 2 lks ., sch.
mbl . Mans , z . v .
Sermannstr . 19 ,
2 . St . r „ möbl .
Zim . vrsw , z . v .
Jahnstrabe 6 . £
möbl Zim . z. v .
G . möbl . ruh . 3 .
fof . zu v . Adel -
heibstr . 80 , Part .
Ungestört , sonn ,

möbl . Zimmer
an Berufst , zu
verm . Bertram -
ftrabe 13 , 3 lks .

Möbliertes

Mansardenzim .
zu verm . Grohe
Burgstr . 6 , 4 , Et .
Möhl . Zim zu
vm . Dotzheimer
Strane 28 , P .
Pass ., Danerm .
Zim . fr . Dotzh .
Strane 31 , 1 .
M . Ais . z. v . Dotz -
beim . Str . 35,1 l .
Mbl . Zimmer

an Berufst . Sm .
zu verm . Dotzh .
Str . 44 , 2 . Stock .
m . 3 , a . Berufs -
tät . (Eleonoren «
ftrane 8 , 2 r ,

Gut möbl . Zim .
m . 1 u . 2Bett . ,fl .
Wass . , billig abz .
Friedrichstr .16,2

Kl . nett . m . 3 „
eventl . mit flieh .
Waller , a . Ber .
zu vm . 25 RM .
man . Rathaus -
ftrane 5 , 3 lks .
E . m . Z . Scharn -
horststr . 12 , 1 l .

Mob !. Mi . zu o .
Luisenstr . 18 , 2 .

Wobn -Schlafz .,
sev . . fl . W . . fof .
zu vm . Lurrm -
burgstr . 5 . Eckl .
Schön . 2b . 3 . fr .
( Kochg .) Mau -
rittusitr . 12 , 1 .
G .m . 3 . Oranien -
itr . 48 , Mtb . 1 ,

Kurlage
Etageuoilla ,

nahe Wilhelm -
itrone . gr . komf .

Wohnschlafz . ,
vorübergeh . od .
dauernd zu vm .
Hainerweg 10 . 1

Tel . 25314 .
Schön möbl .

Zimmer
in gutem ruhig .
Sause an be -
lufstät Mieter
abzugeb . Herrn -
gartenstr . 14 , 2 .
Möbl . sonn . Z .
zu v . Kais .- Fr .-
R . 44,1 . Kersten
Mbl . 3im . z. v .

Eleg .
Doppel - und
Einz . -3im .

mit vorzügl .
Verpfleg ., fl .
SB - ^ Z .- Seiz ..

Fahrituhl .
Wilhelm -

strahe 38 . 2 .
® Krähmer .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 164 . Seite 11 .

In gepflegtem Hause , in ruhiger
Lage , findet Dauermieter

Aufnahme
bei beiter Verpflegung

für 5 .50 RM ., ohne Nebenkosten ,
bei vierteljährl . Vorauszahlung .
Angeb . u . T . 765 an Tagbl . -Verl .

Mverkehr

MetgesuA

Leere Zimmer
und Mansarden

Junger Mann
in fester Stell .

( Dauermieter )
sucht mbl . Zim .
Ang . u . T . 772
an Tagbl .- Verl .

Garage frei
Euitao - Freytag -

Strahe 19 .

Zwei Zimmer
und Küche

ges . Ang nur m .
Preis u . SB . 772
an Tagbl . - Verl .
Zum 1 . 7 .. evtl ,
später von eins .
Dame

abgeschlossene
2 - 3im . - Wohn .

mit Bad
in gut . Hause u .
rub . Wohnlage ,
gef . Ang . S . 765
an Tagbl . - Verl ,
3um 1 . Oktober

Garagen . Stalfo
Keller

von 4 Zimmern ,
Bad u . Zubeb .
Ang . mit Preis
unter G . 773 an
Tagbl . -Verl .

Zim . zu verm .
Stiflstrahe 21 . 1

Gut möbl .
Wohn -

Fronlspitz »

Wohnung
2 gr . ober 3 kl .
Zim . , von ält .
Eben . , z . 1 . 8 . o .
1 . 9 . gesucht , am
I . in Villa im
Sübv . Angeb . u .
M . 773 an T .- V .

Sch . möbl . Zim .
zu verm . Röber -
strahe 10 , Part .
Gut mbl . 3 . fr .
Schierst .Sir .4,11 .
Gut möbl . sonn .

Garage frei .
Garage Dörr ,
Kirchgalle 50 .

fil . Mn
oder Verkaufs¬

raum .
mit Wohnung ,

in Verkehrslage ,
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
L . 773 an T .-V .

Schlafzimmer
a . Kurhaus an
nur bell . Herrn
ob Ehepaar fof .
zu verm . Näh .
im T .- Verl . Fy

| $ rtDat . Sertääfe |
Jg . Hähnchen ,
weih Leghorn ,

verkauft
Britting ,

Hühnerfarm ,
Eülerbahnhoi .

Aus Privathand
billig zu verk .

1 echt . Teppich ,
ca . 2 .75X4,00 m
1 echt . Teppich ,
ca . 3 .30X4,50 m
1 eckte Galerie ,
ca . 0 .95X5 .00 in
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Gb

Stiftftr . 29 , 1 ,
I . Mans . m . W .
u . Kochgeleg . an
einz . Peri , zu v .
Ms . z . Mbleinit .
z . v . Bismarck -
ring32 , 2 , 0 . 3 . St
Mansarde , l . od .
m . . zu v . Bleich -
strahe 31 . 1 . St .
2 ineinand . Ms .,
leer . z . v . Bleich -
strahe 33 , 2 lks .
Er . leer . Zim .
bill . zu vermiet .
Henrich , Sec -
robenitr . 16 . G . 1

Suche z . 1 . 10 . ,
eo . früher , mod .

z-zmmll -

WchNU
mit Bad in gut .

ruhiger Lage .
Ausf . Angeb . m .
Preis u . T . 773

Sielt . Ehepaar
2Perf . . venf . höh .
Beamter , sucht
zum 1 . Oktober

ionnige

von einz . Dame
gesucht . Miete
voraus . Ang . u .
D . 772 an den
Tagbl . - Verl .

2 — 3 - Z . -Wohn .
ges . . ev . Stadt¬
rand . zum 1 , 7 .
Preisangeb . u .
I . 772 an T .- V .

100 RM. gesucht.
Ang . m . Rückz .-
Bedg . u . B . 772
an Tagbl . - Verl .

6WMM .
nur von Selbit -
geber gegen la
Verzins . Ang . u .
S . 773 an T .-V .

[ Smmobilien

13mmo6ttien »gertfafe |
Kl . hübsche

Billa
Vierstadt . Höhe ,
6 Zim . , Küche ,

Heiz . . Garten ,
f . 16 500 RM ..
sofort beziehbar ,
zu verk . Näh .
Adolfstrahe 10 .

Mittelbau 1 r . .
Stürz , 12 — 2 u .
6 — 8 llbr ,

MgenhW
Südlage , m .Vor -
gart . .besteWohn -
geg . , alles ver¬
mietet . w . Erb¬
teilung für nur

25000 » .
5 . Schottcnfels

u . Co . . Theater -
Kofonnade 29/35

Kl . einfaches

Landhäuschen
neu . steuerfrei ,
4 Zimmer , kleine

Küche . Bad .
Eärtch ., Omnib .-
Haltestelle , bei
Wiesbaden , los .
beziehbar , für

98Y0 RM . zu
vk . Näh . Adolf -
str . 10 . Mittel¬

bau 1 rechts .
12 — 2 . 6 — 8 Uhr .

MAS ll .

SAschni
W . - Schierftein ,
mit Gärtchen ,

für 10 000 RM .
zu verk . Näh .
Adolfstrahe 10 ,
Mittelbau 1 r „
Stürz . 12 — 2 u .
6 — 8 Uhr .

Aarstrabe ,
zw . Nr . 28 u . 30 .

Grundstück ,
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen ,
Terralle u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
fof . billigst zu
verkaufen durch

Vereinsbant
Wiesbaden .

Telephon 59461

Haus
m . Torfahrt u .
Werkstatt , in d .
Stadt , m . kl . An¬
zahl . zu kaufen
gesucht . Nähere
Angaben u . Pr ..
Anzahl , usw . u .
H . 773 an den
Tagbl .- Verl .

Moderne

5 - 6 -Wmer -

WohNW
Zentralheiz . .
Warmwaller ,
Omnibusnähe ,

Garage .
8. 1 . Ott . gesucht .

Ca . 170 RM .
Ang . u . O . 772
an Tagbl . - Verl .
Dame sucht i . g .
Hause 1 — 2 leere
Zim . mit Wall .
Eilangeb . unter
S . 772 T .- Verl .
Leer . P . - Naum

s. ges . Beruhard .
Herrngarten -
strabe 15 . 1 .

3 .
* i8 .

Selegenljeil !
Enterb . Spül¬

stein ( Sandst . ) .
58 x 85 . bill . ab¬
zugeben Kaiser -
Fr . - Ring 36 , 1 .

EineFchreW
u .Kaninch .- Stall
12 Fach , zu verk .
Ritter , Helenen -
str . 21 . Stb . P .

Seit. Gelegenheit
Sehr schönes
Rokoko -Schlaf, .

2 Betten . 9teil „
nubb .- maft , für
nur 450 Mk . vk .
Ferner Bücher¬
schrank . Nuhb .,
Schränke . Bett ,
Tische , Gasherd ,
Küchensachen : c .
Verk . Donnerst ,
bis Freitag von
9 - 12 . 3 — 7 im

Mövellager
Adrian ,

am Hauvtbahnh .
Bersch . Möbel¬

stücke billig zu
verk . Wellritz -
stratze 13 , Part .
Weg . Um », bill .
3U vk . 2 kompl .
Betten . 1 eint

vol . Schrank ,
Vertiko , 1 Tisch ,
vol . . 4 Stühe ,
1 Trum . - Soiegel
Conrad , Schier¬
steiner Str . 55a ,
Kaserne ._______
Bett m . Watt .,
Schon . , Wascht ..
Nacht ! ., zus . 28 .
z . vk . Teutonen -
stratze 10 . P , r .

Küche
und and . gebt .
Möbel zu verk .
Albrechtstr .32,3 l .

M . Kück .-Büf .,
2 -S . -Paddelb .

25 Mk ., Earten -
ger . vk . Westend -

15 — 20 Mk . vk .
Albrechtstr .l8 . P ,
Guterhalt . Eis -
schrank , 76X96 ,
zu vk . Bismarck -
ring 18 , P . lks ,

Adler - Favorit -
Limousine

in gut . Zustande
zu verkaufen .

Dr . W . Vogt ,
Eltville ,

Motorrad .
500 ccm , mit

Seiten « . , elektr .
Licht , Boschhorn ,
150 RM . oder
Tausch g . steuer¬
frei . Motorrad ,

auch Radio .
Knorr , Viktoria -
strabe 8 , Friso .

Gutes Serren -
Fahrrad

für 12 RM . zu
verk . Wellritz -
strahe 44 , H . 1 .

Eleg . neuer
Baby - Zimmer¬
wagen bill . abz .
Kleck , Bülow -
strahe 7 , Vdh . 4 .
Kefir . Kinderw .
zu verk . Vorck -
stratze 15 , 2 lks .

Euterhaltener
Kinderwagen

billig zu verk .
Neroftrabe 9 , 1 .
F . neuer Kind .-

Klavvwagen
bill . zu verkauf .

Sallgarter
Str . 10 . Stb . 3 .

Svoriwag . 10 .-
zu verk . Bauer ,
Adlerstrabe 19 .

Sehr gut rrh .
Küchenherd ,

105,70 gr .. bill .
zu vk . Richard -
Wagner -Str 32

Dauerfirand -
Ofen ,

u Zrmmer -Eas -
ofen zu verkauf .

Wilhelminen -
strabe 2 , 3 . St ,

Damen -
Reitkleid

Gröhe 42 . Hose
und Jacke , sehr
bill . zu vk . Wal -
ramllrabe 39 , 1 ,

Regulator 10 RM

'

2 Deckbetten ä
7 .50 . 6 .50 RM ..
zu verk . Adr . im
Tagbl .-VI . Ga

Klavier
Tisch , Hobelbank
zu vk . Goeben -
strabe 33 . 1 lks .

kchwcrzeMhn-

MM - Wel
mit Rivsbezug ,
2tür . Eisschrk . ,

Kleiderschrk ..
Beiten m . Svr . -
Matr . . Wascht ..
Stühle . Spiegel
zu verk . AdoNs -
allee 47 , 3 .

I ^ anbier »Sertäüfe
""

}

WWnm
HO UW

in versch . Holz¬
arten u . Aus¬
führungen . zu
günstig . Preisen
zu verk Frau

Elise Klavoer .
Friebrichsir 55 ,

2 . St . rechts .

Prachtvolles

Schlaf¬
zimmer

Eiche
mit Nuhb . ,
sehr günstig

abzugeben .
Schnchbardt ,
Schierfteiner

Sirahe 3 .

Schlafzim . , Eb -
zimmer , Küche ,

Eisschrank ,
Einzelmöbel

zu vk . Schwarz ,
Walramstrahe 5 .

Neue moderne

AWAIA
SSW .

O . Kanneuberg ,
Möbel - Etage ,
Schwalbacher
Sirabe 73 .

Gute gebrauchte
Möbel

billig . Klapper ,
Taunusfirahe 40

F . neue Daunen -
deckbetten ,

Plumeaus und
Kissen

preisw . zu verk .
Frau

Elise Klapper ,
Friedrichstr . 55 .

2 . St . rechts .

Harmonikas
für Beruf , Svori u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenheits -

täufe in gesp . Jnstr .
ßyjhßl Instrumentenbau .
SvlUtl , Jabnsir . 34,1 . Tel . 23263 .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

[ RflutoeMe ]
Suche einige

erstklassige

Gemälde
( 19 . Jahrhun¬

dert )
am liebsten
gute Mün¬
chener oder
Düsseldorfer

Meister .

H . Schotten
Taunusstr . 5

Tel . 25883

Piano
aus gut . Privat -

Bechstein -
oder Steinway -

Siutzflügel
bar zu kauf . ges .

Schwender .
Mühlgalle 17 .

Saxophon
und Harmonika
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 773
an Tagbl . -Verl .
Gebr . modernes

Mutt
aus Privathand
zu kauf , gesucht .
Ang . u, K . 8381

an Anzeigen -
srenz , Mainz .

Schlafzimmer -
Einrichi . ,

Schreibtisch ,
evtl , mit Aufs . ,

und
Bücherschrank

zu kauf , gesucht .
Eef . Ängeb . u .
E . 755 an T .- V .

w w
Rohhaar -

« . and . Mair .,
Federbetten .

W AezoW.
O . Kannenberg ,
« chwalb . Sir . 73

Tel . 23129 .

Suche für

Mmäi
antike Kommoden,

Vitrinen,
Soule- Möbel und

Uhren,
alles Porzellan

(Vasen,Tassen u.a.)
Es kommen
nur wertvolle

Stücke
in Frage .

Angebote an

H . Schütten
Taunusstr . 5

Tel . 25883 .

Kleiderschrank ,
Kirschb . , dunkel
pol . , schwarz ein -
gel . . ca . 2 m br „
zu k. « es. Preis¬
ung . u . L . 772
an Tagbl . -Verl .

KassensAank
mit Bücherraum
zu kauf , gesucht

Tel . 23406 ,
■ ■ » ■ ■ ■ MM

MerPriMs
o . äbnl Kabrio¬
lett . visrs . , 11-2 b .
2 1. ges . Ausf .
Ang . u . E . 771
an Tagbl . - Verl .

■ ■ ■ ■ ■ ■ MM

Gebr . Svoriwag .
zu k. ges . Vorck -
sirabe 15 , 2 lks .

Ees- öfüilhe
EmpsehlMgeti

Möbel -

Fern -

Lastzug
läuft Ende Juni

Strecke
Halle — Leipzig ,

am 3 . 7 . leer v .
Stuttgart .

Nimmt noch
Bei - und Rück¬

ladung an .
Willi Rischer ,

Rbeinstrahe 71 .
Tel . 21767 ,

BerWedenes

Jg . Mann .
ohne Anb . . sucht
m . jg . Mädchen
i . Alter v . 22 b .
25 I ., aus eins .
Kreis . Bekanni -
sch . zw . Heirat .
Ang . mit Bild
u . W . 771 T .- V .

Junge Kätzchen
nur an Tier¬
freunde zu ver¬
schenken . Adr . L
Tagbl . - Vl . Fz

Rentenempfänger
61 . 5 . . sucht ält .
Witwe o . Anh . ,
in gileichen Ver -
bälin . , zw . Zu -
sammenleg . des
Haushalts . Ang .
u . M . 772 T .- V .

AlltO -

Fahrtcii
erstkl . P . -Wagen
Kriessing,Roon :
str . 13 . Tel . 21127
Eleg . Selbstfahr . -

Mietautos
Tage u . Stund .

Maurer
u . Hegmann ,

Moritzfirabe 50 .
Tel . 25584 .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Schokolade Beutel 8

Grieß - Mandel . . . . Paket 10

rthi
w ,

HH
■^ hilfl haushalten LH .

daß die Hausfrau

dort am liebsten kauft , wo Ware , Preis

und Bedienung ihren Wünschen ent¬

sprechen .
Deshalb kauft sie so gern bei Harth !

Apfelwein . . . . Literflasche 38

Export - Apfelwein . 1/1 Flasche 34

Deutscher Wermut Literflasche 80

Deutscher Wermut fein 1/1 Fl . 80

Preise ohne Glasl

Tilsiter Käse
'S ™

ii!ik.
™ s WH »

Schweizerkäse j2 £ LsOOg 1 . 32

Hinterschinken gekocht 500g 1 . 80

Fettheringe in Tomatensoße Dose 35

„
Harth - Pudding - Pulver

“

Vanille oder Mandel . Beutel 6

Praktisch und hygienisch :

Cnnien Uni ' n loschen mit

uPuiuu" llul Schraubverschluß

die halbe Literflasche 70 u . 72

die viertel Literfl . 38 , 40 u . 55

Preise ohne Glas , Flaschenpf . 10 Pf .

Einmach -

Artikel
Opekta etc ,

Schloßdrog .

Siebert
• o — — —

— — — — —

Jetzt ist die Zeit !
Herde , Oefen . Wurst - u . Wasch¬
kessel . Kachelöfen setzen , umsetzen ,
ausmauern und reinigen , führt
preiswert aus

Ofen -Kaus , Vismarckrins 28 .
Telephon 25798 .

r
„ KOSMOS “

gegr . 1908
'

Aaltestas Ermittlungs - Institut a . PI.
Privat - und Handeisauskunftei .

Bahnhofstr . 26 (bish . Nikoiasstr . 10 )
(Einzelne -) Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall . Tel. 24180

Eingeschlafene Kauflust

wird aufgeweckt

durch

im Wiesbadener Tagblatt

Ein feiner Tropfen zu billigem Preis

k pfelwein
Liter nur 30 Pt

1935er

Elsheimer Berg
Liter nur 60 Pf .

Aus eigner Kelterei empfehlen wir unseren
guten

Schiersteiner Straße 11
>

_
■ ■ ■ ■ Wellritzstraße 7

MIHI Schwalbacher Straße 9

Weinhandel seit 1905



Wiesbadener Tagblatt

Spott und Spiel .

Seite 12 . Nr . 164 . Donnerstag , 18 . Juni 1936 .

Norddeutschen Lloyd , der damit der einzige männliche Ve >
wohner unter mindestens 600 Frauen sein wird . Aber auch
für ihn sind nur einige Räume nahe der Eingangspforte
offen . 2m anderen Teil können sich die Mädchen frei und
ungezwungen bewegen .

Ein Olympialager der HI .

■

K

Etwa für

W

■

• -. - •

« WWW «

AberdieZweifler und Kritiker werden nie aus¬

sterben . Unter den 4000 Zuschauern , die vielfach um den

„ Er erinnert mich so an den Bettvorleger meines selig
Mannes .

" ( Everybodys Weekly .)

zu werfen . Die Wetten stehen eisern 4 :1 für Louis , ab ,

nur noch 2 : 1 für einen k. o . ! Vorschußlorbeeren für .— Ma

der nach wie vor als vorbildlicher Sportsmann im Lanl

der Sterne Streifen und des Dollars hoch im Ansehen fiel

und sich größter Sympathien erfreut . Trotz Louis '
„ fürchte

lichen Rechten
"

. Darum : „ Kampf des Jahrhunderts !"

Schmeliug „ kiebitzt
" .

Max Schmeling in seinem Trainingslager Napanoch in den letzten Tagen vor dem grogen Kampf .
IPretze - Pyoto , 1K . )

& n Wann unter 600 $ tauen .

Das Heim der Olqmpiakämpferinnen auf dem Reichssportfeld vor der Fertigstellung .

Rund 500 000 Franken Prämien wurden be¬

reits zur 30 . Radrundfahrt durch Frankreich ( 7 . Juli bis

2 . August ) gestiftet . Hoffentlich können sich die deutschen

Fahrer einen schönen Anteil an diesem Prämiensegen
sichern .

*

Rad - Länderkämpfe bedürfen in Zukunft der Ge¬

nehmigung des DRV ., damit nicht zweitklassig besetzte Ver¬

anstaltungen unter einem großen Namen angekündigt
werden .

„ They nevercomeba ck" , soll Dempsey einmal ge - 1

sagt haben , womit er meinte , daß ein verlorener Weltmeister - -

titel niemals wieder zurückgeholt werden kann . Bis heut » t
hatte er recht . Allerdings Schmeling ist eigentlich bereits |
zurückgekommen . Zu den Staaten . Allein schon eine j

glänzende Leistung , mit 31 Jahren derart in Form zu
bleiben . Fitzsimmons war aus gleichem Holz geschnitzt . Dieser ;

In letzter Stunde vor Schmeling — Louis .

„ The Battle of Century
“

, schreien riesengroße
Lettern von den Plakaten in New Pott auf die Massen ein .

Eigentlich zwecklos . Denn das Pankee - Stadion ist restlos

ausverkauft . 40 Dollar kostet der Platz am Ring . Es wären

auch 100 bezahlt worden . So ungeheuer groß ist der Ansturm

auf die Karten im „ Freiverkehr
"

. An und für sich nichts
Neues . Bei jedem großen Fußballkamps in Deutschland
kennt man diese Erscheinungen . Auch der tönende Begriff

„ Kampf des Jahrhunderts
"

hat „ einen Bart "
. Drüben gab

es in diesem Jahre bereits mehrere „ Battles of century
" .

Aber das macht nichts . Reklame ist alles . Das ist eben

Amerika .

Trainingsplatz von Louis versammelt sind , gibt es solche ,
die darauf Hinweisen , daß der Farbige immer weit offen

ist und in seiner technischen Ausbildung und Deckung manches

zu wünschen übrig läßt . Und Braddock , der halbver -

gesiene Weltmeister und Titelverteidiger erklärte u . a . '

„ Letzte Woche hätte ich keinen roten Heller auf Schmelim

gesetzt , aber ich habe mich heute davon überzeugt , daß ick

Max unterschätzt habe . Ich habe den Eindruck , das

er um die Brust und die Schultern herum breiter und stärke ,

geworden ist , und das bedeutet , daß er härter schlager
kann als vorher . Ich hatte auch nicht daran gedacht , daß ei

in einer so brillanten körperlichen Ver

f a s s u n g sein würde . Ich weiß , was es heißt , in Form zi
kommen und in Form zu bleiben . Louis wird sich vorsehei

müssen . Eines steht fest : gegen Schmeling wird Louis schwere

kämpfen müssen , als gegen jeden anderen Gegner , den ei

bisher hatte
"

.
4 *

Schmeling , ein Selbstmordkandidat , sag
die Masse . Was aber nicht so genau genommen werden darf
Der Amerikaner liebt es , mit blutigen Ausdrücken um sick

„
Dee Kampf des Jahrhunderts .

"

Die ausländischen Gäste sollen unsere Jugendarbeit
kennenlerneu .

In der Zeit vom 27 . Juli bis 18 . August 1936 findet ,
wie der Reichsjugendpresiedienst meldet , in Berlin - Erune -
wald ein Olympiazeltlager der HI . statt . In dieses Lager
werden von der Reichsjugendführung 1000 verdiente
Hitlerjungen nach Berlin gerufen , die an der körper¬
lichen Schulung ihrer Einheiten arbeiten . Die HI . wird die
ausländischen Jugend - Delegationen und die Abordnungen -
aller Länder in dieses Olympialager einladen und den aus¬

ländischen Gästen ein Bild von der Breitenarbeit körper¬
licher Ertüchtigung zeigen . Das Lager vermittelt den aus¬
ländischen Jugend - Delegationen zugleich eine Vorstellung
vom gesamten Dienst der HI . Die Gäste werden neben

Schau - und Massenvorfühxungen auch die Einzelschulung
kennenlernen . Ferner werden drei große Morgenfeiern in
dem Lager veranstaltet , an denen ebenfalls ausländische
Gäste teilnehmen . Durchschnittlich werden aus jedem der
25 HJ .- Eebiete etwa 40 Hitlerjungen , aus Westfalen und

Schlesien jedoch über 60 , an dem Olympialager teilnehmen . -

Die Teilnahme ist kostenlos .

Oberzahlmeister Kraus die „ Hauptperson "
.

Die Pforten des Olympischen Dorfes haben sich endgültig
für den Massenbesuch geschloßen , nachdem mehrere hundert¬
tausend Deutsche und Ausländer diese einzigartigen Wohn¬
stätten der männlichen olympischen Kämpfer in Döberitz be¬

sichtigt hatten , und jetzt wendet sich das Jnteresie der Heim¬
stätte der Mädchen zu , die in den Olympischen Spielen ihre
Kräfte und ihre Geschicklichkeit miteinander meßen werden .
Noch ist das Heim nicht ganz eingerichtet , aber es wird An¬

fangs Juli bezugsfertig . Es ist das Kameradschaftshaus
auf dem Reichssportfeld , das in seiner eigentlichen Bestim¬
mung den Studenten der Hochschule für Leibesübungen als
Internat dienen wird , aber als erste Gäste die Sportlerin¬
nen aus aller Welt beherbergen wird . Hier werden die

Frauen etwa nach denselben Vorschriften wie die Bewohner
des Olympischen Dorfes in Ruhe und Zurückgezogenheit
sich ganz ihrem hohen Ziel und der Vorbereitung für die

Wettkämpfe widmen können .
einen Monat werden hier die 500 olympischen

über alle Nationen und Glaubensgegen¬

sätze hinweg eine große Familie bilden , in der Frei¬

frau Johanna o . Wangenheim als geistige Mutter ihre

Schützlinge betreuen wird . In kleineren Sprachengruppen
wird eine deutsche Frau , die die betreffende Sprache voll¬

kommen beherrscht , als „ Vize - Mutter " die kleinen morgen
den ausländischen Gästen abzunehmen versuchen . Eine Schar

junger Mädchen , meistens Studentinnen und Primanerin -

ncn , steht in diesem Hause für leichte Arbeit zur Verfügung ,
während der Norddeutsche Lloyd , der auch hier die Ver¬

pflegung ühernommen hat , die Köchinnen und Stewardeßen
stellt . Eigentlich sollte kein Mann während der Kampf - und

Vorbereitungszeit die Schwelle des Kameradschaftshauses
„ F r i e s e n h o f

"
überschreiten , denn für die ersten Gäste

dieses Hauses gelten die gleichen sportlichen Gesetze wie für
die männlichen Kameraden im Olympischen Dorf . Eine

einzige Ausnahme wird aber doch gemacht : Die Verpfle¬

gung untersteht dem Oberzahlmeister Kraus vom

Die Führerin im „ Friesenhof
"

.

Freifrau v . Wangenheim , geb . Freiin v . Spitzen¬
berg , die Witwe des langjährigen deutschen Bot¬

schafters in Konstantinopel , ist seit Jahren im Roten

Kreuz tätig und hat sich besonders um die Schaffung
und Erhaltung von Wohlfahrtsküchen Verdienste er¬
worben . lOPD . - M .)

TDiesbadenet liadfpott .

Klubkamps RK . 1900 Bierstadt — „ Schwalbe " Mainz .

Zu einem intereßanten Treffen kam es am Mittwoch¬
abend auf dem Radballplatz des RV . „ Schwalbe

"
Mainz ,

neben der Radrennbahn in Kastel . Die Mannschaft Plötner -

Mai vom RK . 1900 Bierstadt trat dort gegen zwei Mann¬

schaften der Mainzer „ Schwalbe "
zu einem Zweierradball -

Klubwettkampf an . Es war für die Vierstadter eine unge¬
wohnte Sache , erstmals auf einem Sandplatz ein Zweierspiel

auszutragen , ist man doch nur eine glatte Parkettfläche ge¬
wohnt . Im ersten Spiel trafen die Vierstadter auf Köler -

Münsch , Mainz . Mit dem Stande von 2 :2 ( 0 :2 für Mainz )
trennten sich dann beide Mannschaften . Nach einem Spiel

zweier Mainzer Vereinsmannschaften traten Plötner - Mai

gegen „ Schwalbe
" 1 . Mannsch . ( Opper - Mück ) an . Hier kam

der RK . 1900 Bierstadt schon besser in Fahrt , an den Sand¬

boden hatte man sich gewöhnt , und die einzelnen Bälle wur¬

den mit beßerer Zielsicherheit geschoßen . In Opper - Mück

traf man natürlich eine gut eingespielte Mannschaft mit

einer schönen Technik vor , auch waren die beiden Mainzer
den Bierstadtern noch an Körperkraft überlegen . Bei

Seitenwechsel stand das Spiel 3 :3 . Die zweite Halbzeit zeigte
die Überlegenheit der starken Mainzer , die mit 5 :3 siegreich
blieben . Immerhin hat die junge Vierstadter Mannschaft
die Farben des RK . 1900 sehr tapfer vertreten .

Bezirkswanderfahrt .

Am kommenden Sonntagvormittag findet eine Wander¬

fahrt für alle Vereine des Bezirkes 3 statt .

Ziel : Eddersheim a . M . , Wertung im Lokal „ Zum Taunus "
,

10 — 11 Uhr . Anschließend Besichtigung des Stauwehrs . Die

Fahrt fuhrt dann weiter nach Hofheim . Hier findet ebenfalls
eine Wertung statt , und zwar für Fahrer , die am Vor¬

mittag nicht teilnehmen konnten . Es wird erwartet , daß
alle Vereine mit ihren Wandergruppen restlos vertreten

sind .

Die Nigger find aus Rand und Band . Harlem gleicht
einem Bienenkorb krabbelnder und lebhaft schwatzender

Fanatiker , die Joe Louis bei jeder möglichen und unmög¬

lichen Gelegenheit hochleben laßen , übrigens Joe Louis .

Wißen Sie , daß der Favorit vom 18 . Juni eigentlich mit

Louis Barrow , davor der sanfte Vorname Joseph , im

Taufregister verzeichnet ist ?
v t ± . ..

In den Kirchen knien die Neger und — beten für

„ Josephs
"

Sieg ! Und wenn man einer amerikanischen

Zeitungsnotiz glauben darf , so hat ein Pfarrer einer

schwarzen Baptistengemeinde in seiner Predigt gelegentlich
eines Besuchs des „ braunen Bombers " und seiner jungen

gleichfarbigen Gattin die denkwürdigen Worte gesprochen :

„ Lieber Joe ! Glaube uns , du stehst uns näher , als irgend¬
ein Gentleman seit den Zeiten des seligen Abraham Lincoln .

"

Was aber nicht tragisch zu nehmen ist , denn auch das ist
Amerika .

4 *

Eine merkwürdige Tatsache : je mehr es dem

großen Kampf zugeht , umso wackliger werden die Prognosen .

Es gibt jetzt immerhin zwei Lager mit ganz bestimmten

Meinungen . Das kommt vom Trainingsbesuch in Schme -

lings Quartier , wo aber auch nichts von einer erschütterten

Zuversicht des Deutschen zu merken war . Ganz im Gegen¬
teil . Lachend sprach Max ungefähr die Worte : „ Mit Ein¬

schüchterungsversuchen hat man bei mir kein Glück . Mögen
meine Vorgänger mit „ weichen Knien " in den Ring ge¬

stiegen sein , ich habe mir meine Chance ausgerechnet , und

Louis wird mich vorbereitet antreffen . Ich will dief en

Kampf gewinnen !" Und die Runden mit den eisen¬

harten Sparringspartnern haben auch den Louis -Anhängern

gezeigt , daß Schmeling technisch ü6 » * Iegen sein wird .
Und das gibt vielen zu denken .

4 -

Bleibt Louis '
fürchterliche Rechte , die , wenn

sie trifft , Schmeling schlafen schicken wird . Wenn . . . !

Natürlich , trifft er , sagen die meisten . Was aber viele in

letzter Stunde nicht hindert , wenn auch zögernd , einige

Dollarscheine auf — Schmeling zu setzen . Ein immerhin
bemerkenswerter Stimmungsumschwung . Feiglinge !



Donnerstag . 18 . Juni 1936 .

Exweltmeister stieg sogar mit 52 Jahren noch in den Ring
und würde vielleicht heute noch boxen , wenn er '

nicht vor
Jahrzehnten bereits das Zeitliche gesegnet hätte . Es gibt
eben Ausnahme - Menschen . Und was Schmeling eben ver¬

sucht , verstößt gegen alle Vernunftsgründe der amerikanischen
Boxsportbeslissenen . Wenn es also Max nicht schassen sollte
— wir lassen alle Möglichkeiten offen — dann geht er in
den Augen der ganzen Welt als ein tapferer Kämpe unter ,
der noch in der Niederlage groß erscheint . Aber noch ist es

nicht ganz so weit .
♦

D i e Konjunktur wird ausgenutzt . Neben
dem Meisterschaftsrummel läuft ein 300 OOO- Dollar - Angebot
an Braddock , dem „ Mann im Schatten

"
. Eine Veran -

stalterpruppe in Philadelphia hat dem Boxweltmeister
James Braddock eine Börse von 300 000 Dollar für einen
Kampf um den Meistertitel gegen den Negerboxer Leroy
Haynes geboten , der nach seinem zweiten Sieg gegen
Earnera jetzt in die erste Reihe der Schwergewichtler in
Amerika vorgerückt ist . Der Kampf soll über 15 Runden
gehen und in dem Municipal - Stadion steigen , in dem
1926 der erste große Titelkampf zwischen Dempscky und
Tunney vor sich ging . Joe Eould , der Manager von
P -. addock , hat sich eine Entscheidung noch vorbehalten und
anoekündiat , daß er erst den 18 . Juni und den Ausgang des
Kampfes Louis — Schmeling abwarten will .

■fr

Das ist Amerika . Während alles dem heutigen
Eroßkampf der Männer und Fäuste entaegenfiebert , laufen

' bereits schon wieder die 100 OOO-Dollar - Angebote . Trotz der

Hitze in New Pork , der gleichen Temperatur , die beim
: Baer - Kampf Schmelings Hirn aussaugte . Die Manager in
L USA . verstehen ihr Geschäft , das muß man ihnen lassen .

*

Das Millionenheer der Rundfunkhörer
wird wieder in der heutigen „ Nacht der Boxer

" am Gerät

Msitzen , denn die früheren Schmeling - Kämpfe sind noch in

M bester Erinnerung . Es gibt zwar eine lange Sitzung — bis
4 Uhr morgens — aber die Begeisterung kennt vielfach keine

s. Grenzen , wenn wir auch nicht annehmen wollen , daß , — wie
i seinerzeit ( allerdings aus Dollarika ) berichtet wurde — ein
M halbes Dutzend allzu stürmischer Enthusiasten einem Herz¬
es schlag erlagen . Wir glauben nicht so recht an diese Mel -

I düngen , sondern wünschen , daß die Rundfunkhörer das Er -
l lebnis am Gerät bei bester Gesundheit verleben und auch
F dann die Balance nicht verlieren , wenn trotz und trotz „ unser

H Maxe
"

zum Sieger erklärt werden sollte . L .
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Der neue Lebensstil .

Die Zentralkundgebung der Reichstagung der NS . - Kulturgemeinde in München .

München , 17 . Juni . Die große Ausstellungshalle im

Ausstellungspark auf der Theresrenhöhe war am Mittwoch¬
abend Schauplatz einer bedeutsamen Kundgebung .

Staatsminister Wagner ging auf die Schicksalsvcr -

lbundenheit der Stadt München mit der Bewegung Adolf
Hitlers ein und verwies auf den Kampf gegen die Bolsche¬
wisten , der seinerzeit gerade in München begonnen wurde .
Gauleiter Wagner stellte ferner fest , daß die nationalfozia -

listische Bewegung sowohl auf politischem wie auf wirt¬
schaftlichem Gebiet bewiesen hat , daß sie würdig ist , die

Macht auszuüben und zu behalten . Die nationalsozialistische
Weltanschauung , so schloß der Redner , wird _ ihren Weg
gehen . Sie wird nicht eher ruhen und rasten , bis die
deutsche Nation groß und herrlich dasteht . Anschließend er¬
griff

Reichsleiter Alfred Rosenberg

das Wort zu seiner bedeutsamen Rede „ Um den neuen
Lebensstil

"
.

Die vier Grundwerte .

Jeder Nationalsozialist sei zweimal beheimatet : Einmal ■
dort , wo er geboren wurde , und dann in München , wo die

Bewegung ihren Ausgang hat . Wie jede große Revolution ,
sehe sich auch die nationalsozialistische Revolution in ihrer
zweiten Phase , in der Zeit der Gestaltung , der Schicksals¬
frage gegenüber , ob sie Episode sei ober tatsächlich eine neue
Epoche der Geschichte einleite . Jede große Epoche der Ge¬

schichte sei gekennzeichnet durch eine besondere innere Hal¬
tung , die die Werte des Lebens in bestimmter Weise grup¬
piert . Den Gedankensystemen des Mittelalters und ,

des
19 . Jahrhunderts stehe man auch heute nach der politischen
Revolution noch gegenüber , und es fei falsch zu glauben , daß
derart stark verwurzelte Überlieferungen in wenigen Jahren
überwunden werden könnten .

Vier Werte stellte er vor allem heraus , welche die natio¬

nalsozialistische Grundhaltung gegenüber den Gedanken¬

systemen der Vergangenheit immer mehr charakterisieren :
Die nationale Ehre , soziale Gerechtigkeit ,
Schutz des gesunden Blutes und Kamerad¬

schaft . Er würdigte die Bedeutung dieser Werte ttn ein¬

zelnen , wobei er der vielen Tausende von Blutopfern der

Bewegung gedachte und betonte , daß die Ewige Wache
in München das größte Denkmal sei , das jemals ein Volk
und ein Staat für die Idee der Kameradschaft errichtet hat .
Aus dieser ganzen wertgebundenen Haltung erwachse für
jeden , der Augen hat , heute sichtbar der Ansatz zu einem
neuen Ziel des Lebens , der Wille , sämtliche Gebiete des
Lebens von diesem einen Kern aus zu gestalten .

Die Bewegung erkläre sich als absolute Gegnerin eines
losgelösten Individualismus ebenso wie als Gegnerin

einer gestaltlosen Masse .

Rvichsleiter Rosenberg verwies in diesem Zusammen¬
hang auf die in seinem Amte neben den wissenschaftlichen
Stellen geschaffenen Abteilungen für Schulung , neben denen
als Mittel zur Sicherung der Überwachung der geistigen
Erziehung auch halbamtliche Arbeitsstellen stehen , so die

Reichsstelle zur Förderung des deutschen Schrifttums neben
dem Amt für Schrifttumspflege , der Reichsbund für deutsche
Vorgeschichte neben dem Amt für Vorgeschichte . Besonders
sei in fortschreitendem Maße die NS .- Kulturgemeinde her¬
ausgewachsen als Mittel des Amtes für Kunstpflege . Ihr
sei es oft in seelischem Kamps nicht anders gegangen als
der NSDAP , im politischen Kampf , denn es . sei selbstver¬
ständlich , daß nach einem politischen Sieg , der nicht nur die
NSDAP , umfaßte , sondern immer neue Millionen in ihren
Bann zog , man vielleicht die politischen Grundsätze nach und
nach anerkennen mußte , daß aber die Lehre einer geistigen
Struktur und eines inneren Strebens nach einem neuen
Stil des Lebens sehr verschiedene Meinungen zeitigte .

Genau so wie blutleerer Individualismus Mr Masse
gehört und am Schluß einen Tyrannen Hervorrufen muß ,
genau so gehöre $ ur Pflege der Persönlichkeit , die von ihr
getragene Gemeinschaft und fordere ebenso gebieterisch einen
echten Führer . Die Herstellung einer inneren Gemeinschaft
sei die Voraussetzung jeglicher Formen des Lebens und eines
Lebensstiles überhaupt . Er richtete die dringende Bitte an
alle , sich an dieser Arbeit zu beteiligen , denn erst wenn un¬
sere Generation die Einheit des neuen Lebensstils innerlich
erkannt und eine moderige Vergangenheit ebenso über¬
wunden hat wie eine zerfahrene , instinktlose Gegenwart ,
dann erst werden wir dem Führer melden können , daß seine
Revolution endgültig gesiegt hat .

Spott - liunöfäau .

Wollte stieg Rekord .

M In der Heeressportschule Wünsdorf trug eine Berliner
k . Mannschaft gegen die besten Leichtathleten der Heeressport -
U schule einen Leichtathletik -Kamps aus , den die Wehrmachts -

( angehörigen mit 75 :60 Punkten gewannen . Die beste
^ Leistung erzielte der Berliner Europa -Rekordler Hans
? Wöllke , der gleich im ersten Wurf seinen bisherigen deut -
P schen Rekord von 16,335 Meter auf 16,54 Meter verbesserte ,
tz Seine späteren Würfe lagen alle unter der 16 - Meter - Marke .
I. Einen Doppelerfolg errang Feldwebel L e i ch u m . Er ge -
k wann das Weitspringen mit 7,13 Meter und die 100 Meter

trotz weicher Bahn in 10,5 Sekunden .

Das Durchschwimmen des Erogen Belt nach 17 (1 Stunden
aufgegeben .

5 Kilometer vor dem Ziel .
- Am Mittwpch versuchte die 27iährige Else K r a g h er -

- neut , den Großen Belt zu durchschwimmen . Sie ging um
9 .30 llhr bei Korsör ins Wasser . Um Mitternacht war sie

' bereits der Küste Fünens bis auf 5 Kilometer nahe -

| gekommen . Um 3 Uhr morgens mußte sie jedoch , also nach
• 17Vj Stunden , infolge von Krämpfen aufgeben . Else Kragh
- hatte bereits im vergangenen Jahre einen ähnlichen Ver¬

such unternommen . Damals scheiterte sie nach 16 % Stunden .

Nur vier Pferde im „ Hanfa -Preis
" .

Die Derby - Woche in Hamburg - Horn wird am kommen¬
den Sonntag , 21 . Juni , eingeleitet . Die Hauptnummer des

Eröffnungstages bildet nach alter Überlieferung der mit
2l 500 Mark ausgestattete „ Große Hansa - Preis

" über 2200
Meter . Rur vier Pferde finden sich am Start ein , die dafür
aber erste Klasie vorstellen . „ Sturmvogel

" und „ Travertin "
,

der Sieger und Dritte aus dem Hoppegartener „ Jubiläums -

Preis "
, sind hier erneut Gegner und die beiden Dreijährigen

( „ Wahnfried " und „ Jdomeneus "
vervollständigen das Feld .

„ Sturmvogel
" trifft „ Travertin " diesmal noch um drei

Pfund besser , vielleicht ist aber „ Wahnfried " diesmal sein
Widersacher . Die voraussichtliche Starterliste :

Gest . Schlenderhan : „ Sturmvogel
"

, 64 , W . Printen .
R . Haniel : „ Travertin "

, 60 , H . Zehmisch .
P . Mühlens : „ Wahnfried "

, 54 , 2 . Rastenberger .
F Gest . Erlenhof : „ Jdomeneus "

, 52 , E . Grabsch .
■fr

Englands „ Tourist - Trophy
" wurde am Mon¬

tag mit der Junior - TT . der 350er - Mafchinen über 425 Klm .
( 7 Runden ) eingeleitet . Sieger wurde der junge Engländer
Frith ( Norton ) in 3 :17 :46 vor White ( Norton ) und dem
früheren NSU .- Fahrer Mellors auf Velocette . Die Deutschen
Steinbach und Fleischmann auf NSll . belegten in
3 :29 :33 bzw . 3 :29 :50 den fünften und sechsten Platz . Die
Favoriten Stanley Woods und der Vorjahrssieger Guthrie
schieden vorzeitig aus .

■fr

Fußball derWoche : Sportverein Res . — FSV . 08
Schierstein 6 :3 : Kickers — Post - SV . 4 :4 ; SpVgg . Nassau —

Sportfreunde Dotzheim 2 :1 . Berichte folgen .
Post - Sportverein erreichte beim Kreisturn¬

fest in Hochheim in der Stärkeklasie IV nicht , wie gemeldet ,
die Note „ gut

"
, sondern „ hervorragend

"
, was wir gerne

berichtigen .

Sdjadj »
Olqmpia - llbuugsturnicr .

Die NS .- Schachgemeinschaft hat sich , um den vielfach ge¬
äußerten Wünschen ihrer Mitglieder gerecht zu werden , ttn
Interesse der Allgemeinheit nun noch entschloßen , das
Olympia - Ubungsturnier , das ursprünglich nur für die Teil¬
nehmer sowie für einige starke Nachwuchsspieler gedacht war ,
in größerem Rahmen spielen zu lassen . Statt eines Runden¬
turniers wird nun nach Schweizer System ( d . h ., es werden
stets die Punktgleichen gepaart ) gespielt , so daß naturgemäß
auch bei dieser Spielweise die stärksten Spieler immer wieder
zusammen kommen , womit der Zweck des Turniers ebenfalls
voll und ganz erreicht werden wird .

Meldeschluß für oieses Turnier , an dem nur Mitglieder
der NS .- Schachgemeinschaft teilnehmen können , ist unwider¬
ruflich am Dienstag , den 23 . d . M .

Das Staatsbegräbnis für
SA . - Mann Deskowfki .

Stabschef Lutze spricht .

Danzig , 17 . Juni . Stabschef Lutze traf am Mittwoch¬
mittag im Sonderflugzeug in Danzig ein , um an der Bei¬

setzung des von politischen Gegnern ermordeten SA .- Mannes

Günther Deskowfki teilzunehmen .

Tausende waren bereits in den Vormittagsstunden an
dem Sarg vorübergezogen , um dem toten Kämpfer des

Führers den letzten Gruß zu entbieten Die Teilnahme der

Danziger Bevölkerung kommt auch in der reichen Trauer -

beflagung der ganzen Stadt zum Ausdruck .

Am frühen Nachmittag setzte sich der Trauerzug in Be¬

wegung . Zwischen den Spalieren der nationalsozialistischen
Gliederungen , hinter denen eine unübersehbare Menschen¬
menge Günther Deskowski die letzte Ehre erwies , ging es

zum Barbara - Friedhof , wo die Beisetzung erfolgte . In

langen Reihen folgten die vielen Kränze der Parteigliede¬
rungen , der Danziger Polizei und anderer Organisationen .
Der erste Kranz trug die Aufschrift „ Dem gefallenen Kame¬
raden . — Der Stabschef ." Dann kam der Sarg auf einer

von SA .- R « itern geführten Lafette . Unmittelbar dahinter
wurde ein riesiger Kranz aus frischem Eichenlaub getragen ,
auf dessen roter Hakenkreuzschleife die Worte „ Adolf Hitler

"

standen . Es folgten — mit Stabschef Lutze , Gauleiter

Forster und SA .- Obergruppenführer Schoene an der Spitze —

das Führerkorps der Partei , die Angehörigen des Toten und

zahlreiche Abordnungen .

Vor der mit einer Hakenkreuzsahne verkleideten Fried¬
hofskapelle , zu deren beiden Seiten zwei Opferflammen
loderten , fand zunächst die kirchliche Feier statt .

Nach dem Gauleiter Forster ergriff

Stabschef Lutze

das Wort , um dem toten Danziger Kameraden die fetzten
Grüße der SA . und damit Deutschlands zu Überbringer . Es

gebe nichts Schlimmeres als den Kampf der Volksgenossen
untereinander . Gewiß sei es früher auch in Deutschland
notwendig gewesen , Terror mit Gewalt zu brechen . „ Wir

haben es nicht gern getan , weil der Kampf gegen eigene
Volksgenoffen ging . Das heutige Deutschland ist ein Beweis

dafür , daß diejenigen nicht recht hatten , die uns als

Terroristen bezeichneten . Denn seitdem wir im Reich die

Macht besitzen , gibt es keine Terroristen mehr , sondern

herrschen Ruhe und Ordnung . Wir wollen die deutsche Volks¬

gemeinschaft . Dafür hat auch der Danziger SA .- Mann

Deskowski gekämpft und dafür ist er gestorben . Wie wir

rüher aus d » n Gräbern unserer Gefallenen neuen Mut

chöpften , so wollen wir auch heute nicht klagen , sondern

tolz daraus sein , daß der Geist des Opserwillens und der

Treue in unseren Reihen weiterlebt . Seitdem der Führer

die ersten Toten der Bewegung aus dunkler Gruft yeraus -

geholt zur Unsterblichkeit der Ewigen Wache , wißen wir , daß

unsere Toten und ihr Geist ewig in uns marschieren . Des -

balb habe er dem SA .- Sturm , dem der Tote angehörte , den

Namen „ Sturm Günther Deskowski
" verliehen . Mit den

Worten : „ Ich bringe Dir , Günther Deskowski , zum Udschred

die letzten Grüße deines Führers
"

legte der Stabschef den

Kranz des Führers am Grabe nieder .

Nachdem das Horst -Weßel - Lied verklungen mar . » erließ

der Stabschef den Friedhof und stattete den SA .- Mannern ,

die an der Seite Günther Deskowfkis verwundet worden

waren , im Krankenhaus einen Besuch ab .

Ein zweites Opfer der Bluttat von Wiefental .

Der 32jährige Eelderheber Paul Freffeuke , der

Angehöriger der SS . ist und bei der Blnttat in Wiefental

bei Danzig am Samstagabend nach einer privaten Mei¬

nungsverschiedenheit durch einen Rückenschug lebensgefährlich
verletzt wurde , ist jetzt seinen erlittenen Verletzungen im

Krankenhaus erlegen . Freffeuke war der einzige Er¬

nährer seiner Angehörige » .

Gerichtssaal .

Koblenzer Urteile .

Bruder Emanuel zu 2 Jahren Eesänguis verurteilt .

Koblenz , 17 . Juni . In dem Sittlichkeitsprozetz gegen die

Franziskanerbrüder stand am Mittwoch der 49 Jahre alte

Franziskanerbruder Heinrich F l o ß d o r f ( Bruder Emanuel )
vom Krankenhaus St . Marienwörth in Bad Kreuznach vor
den Richtern . Der Angeklagte , der sich seit Dezember 1935 in

Untersuchungshaft befindet , ist 1886 in Bonn geboren und in

seiner Jugend einmal wegen Diebstahls mit 3 Monaten Ge¬

fängnis vorbestraft . Er wird beschuldigt , mit drei anderen

Franziskanerbrüdern in den Jahren 1929 bis 1935 wider¬

natürliche Unzucht getrieben zu haben .
Der Angeklagte gab bei seiner Vernehmung an , daß , er

mit 21 Jahren im Juni 1908 in das Franziskanerkloster em -

aetreten sei . Er habe aktiv gedient und sei in der Champagne -

schlache 1915 durch einen Granatsplitter schwer verwundet
worden .

Nach Ausschluß der Öffentlichkeit wurden so¬
dann als Zeugen die drei Franziskanerbrüder Emeran ,
Dietrich und Raymund vernommen , die sich ebenfalls sämtlich
in Untersuchungshaft befinden . Während der Angeklagte bei

seiner Vernehmung hartnäckig leugnet , gaben die Zeugen die

Straftaten , die sich zum Teil über 5 Jahre erstrecken , zu . Be¬
merkenswert für die Zustände in den Franziskanerklöstern
ist die Aussage des Bruders Tarcisius , der seinem Vorsteher
einen Fall meldete , und darauf die Antwort erhielt , er hätte
diese Meldung doch nicht machen sollen . Derartige Dinge
gingen keinen was an .

In seinem Plädoyer wies der Staatsanwalt auf
das Doppelleben des Angeklagten hin , der lein freiwillig
übernommenes Gelübde nicht gehalten habe . Überdies sei er
einer der verstecktesten Sünder , da er alles abzuleugnen ver¬

suche . Die Ordensleitung habe bei der Aufdeckung des

Vergehens vollkommen versagt . Das einzige , was auf
eine Anzeige hin geschehen sei , wäre gewesen , daß man dem

Betreffenden bedeutet hätte , er solle schweigen . Der Staats¬
anwalt beantragte , den Angeklagten unter Annahme einer

fortgesetzten Handlung zu 2 Jahren Gefängnis zu verurteilen
und mit Rücksicht auf sein Leugnen die Untersuchungshaft
nicht anzurechnen .

Das Urteil lautete wegen fortgesetzter widernatür¬

licher Unzucht auf eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren , wobei
vier Monate der erlittenen Untersuchungshaft auf die Strafe
angerechnet wurden .

1 Jahr 8 Monate Gefängnis für Ftanziskanerbruder
Ricomedes .

Koblenz , 17 . Juni . Als weiterer Angeklagter stand am
Mittwoch der ehemalige Frairziskanerbruder Hch . Dresfel
( Bruder Nicomsdes ) vor der Großen Strafkammer unter
der Anschuldigung , in den Jahren 1930 bis 1933 in den
Franziskaner - Niederlassungen in Köln , Waldbreitbach und
Bad Kreuznach durch fünf selbständige zum Teil fortgesetzte
Handlungen sich der Widernatürlichen Unzucht im Sinne des
§ 175 schuldig gemacht zu haben . Dreßel , der 1902 ge¬
boren ist , ist im ^ ahre 1933 infolge dieser Vorkommnisse aus
dem Kloster ausgeschieden .

Das Urteil lautete entsprechend dem Antrag des
Staatsanwalts auf 1 Jahr 8 Monate Gefängnis unter An¬
rechnung der vollen Untersuchungshaft von vier Monaten .

Wetterbericht des Reichsroetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

2m Bereiche eines ausgedehnten , aber flachen Hochdruck¬
gebietes hat sich in Deutschland allgemein heiteres und hoch¬
sommerlich warmes Wetter eingestellt . Am Mittwoch wurden
im Flachlande fast durchweg Temperaturen zwischen 25 und
30 Grad im Schatten erreicht . Da sich die Lustdruckgegensätze
über Europa weiter ausgleichen und die kräftige Erhitzung
über dem Festlande fortdauert , muß in zunehmendem Maße
mit der Ausbildung örtlicher Wärmegewitter gerechnet
werden , die aber dem freundlichen Charakter bet Witterung
keinen nachhaltigen Abtrag bringen werden .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Meist
heiter und recht warm , doch örtliche Eewitterbildnna . ver¬
änderliche Winde .
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Weltkampf gegen die Arbeitslosigkeit .

Eine Anerlennung für Deutschland .

In welchem Ausmaße und mit welchen (Erfolgen in allen
Ländern der Welt der Kampf gegen dieArbeits -
l o f i g k e i t geführt wird , zeigt der Direktor des Inter¬
nationalen Arbeitsamtes , Harold Butler , in seinem letzten
Bericht an die Internationale Arbeitskonferenz . Bei der
Betrachtung der gegenwärtigen Lage der Arbeitslosigkeit geht
er davon aus , daß gute soziale Verhältnisse nicht ohne eine
günstige Wirtschaftslage möglich sind , diese aber wiederum
nicht von Dauer sein kann , wenn sie sich nicht auf eine hohe
Lebenshaltung der breiten Volksmassen stützt . Daher muß
die Wirtschafts - und Finanzpolitik an einer klaren ,
sozialen Zielsetzung ausgerichtet sein . Diese Er¬
kenntnis ist vielleicht die wichtigste Folgerung , die aus den
Erfahrungen der Krisenjahre überall gezogen wird . Der
Direktor des Internationalen Arbeitsamtes fährt dann
weiter fort : „ Unter welchen Gesichtspunkten immer die soziale
Lage gewürdigt wird , jedenfalls bildet die Arbeitslosigkeit
die vordringlichste Frage , und das wird aller Wahrscheinlich¬
keit nach auch so bleiben .

" Die Arbeitslosigkeit ist in der
ganzen Welt um rund 15 % zurückgegangen . Dabei sind bei
der Feststellung diejenigen Länder zugrunde gelegt worden ,
für die es einigermaßen zuverlässige Zahlen gibt , während
weite Gebiete , wie etwa Ehina und Indien , überhaupt
noch nicht berücksichtigt sind .

Der Direktor des Internationalen Arbeitsamtes weist
ferner darauf hin , daß noch vor wenigen Jahren die Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit durch öffentliche Ar¬
beiten als eine wirtschaftliche Fehlleistung und als prak¬
tisch völlig wertlos verspottet wurde . Diese theoretischen Be¬
denken werden nunmehr von einer ganzen Reihe moderner
Wirtschaftskenner nachdrücklich bekämpft . Am überzeugend¬
sten aber haben die T a t s a ch e n selbst gewirkt . Planmäßige
öffentliche Arbeiten haben nicht nur wirklich zur Ver¬
minderung der Arbeitslosigkeit beigetraaen , sondern auch

Dienste und Werke von großem , dauerhaftem Wert für die
Gemeinschaft geschaffen . So sind in den Vereinigten
Staaten nahezu 4,9 Milliarden Dollar bereitgestellt
worden , mit denen 3,5 Millionen Arbeitslose bei werte¬
schaffender Arbeit beschäftigt werden konnten . Im Deut¬
schen Reich hat die Politik der Wiederbelebung der Wirt¬
schaft zu dem — wie der Direktor des Internationalen Ar¬
beitsamtes feststellt — unbestreitbaren Ergebnis geführt , daß
die Arbeitslosigkeit von 6 013 000 im Januar 1932 auf
2 520 000 im Januar 1936 gesunken ist . „ Darin liegt zweifel¬
los die beste Rechtfertigung der zur Neuordnung der

Industrie angewandten Verfahren
"

. Inzwischen ist nach dem

letzten Bericht der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung die Arbeitslosigkeit unter 1,5 Milli¬
onen in Deutschland gesunken .

Reichsbank - Ausweis
Fortgesetzte Entlastung in der zweiten Jnni -Woche .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15 . Juni hat sich
die Entlastung der Notenbank auch in der zweiten Woche des
Monats weiter fortgesetzt , wenn auch in einem gegenüber der
ersten Woche verminderten Ausmaß . Insgesamt haben sich
die Anlagen der Bank in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Wertpapieren um 143,8 auf 4760,5
Mill . RM . vermindert , und zwar sind im einzelnen die Be¬

stände an Handelswechseln und Schecks um 157,6 auf 4170,1
Mill . RM . . diejenigen an Lombardforderungen um 2,0 auf
42,4 Mill . RM . und diejenigen an „sonstigen

"
Wertpapieren

um 3000 RM . auf 310,7 Mill . RM . zurückgegangen , während
die Bestände an deckungsfähigen Wertpapieren um 0,1 auf
219,4 und an Reichsschatzwechseln um 15,8 auf 17,8 Mill . RM .
zugenommen haben . Der Abbau der in der letzten Mai¬

woche zusätzlich seitens der Wirtschaft in Anspruch ge¬
nommenen Reichsbankkredite errechnet sich gegen Mitte Juni
mit 82,5 wovon 57,2 % auf die erste Juni -Woche entfielen
und 24,6 % auf die Verichtswoche kommen . Im Vorjahr be¬

trug die Entlastung bis zur Monatsmitte 59 % . Bei der
diesmal stärkeren Entlastung muß allerdings berücksichtigt
werden , daß im vergangenen Monat die Spitze vom April -
Ultimo nicht voll abgedeckt worden ist . Die Girogut -

haben haben um 15,5 auf 677,6 Mill .RM . abgenommen . Dem¬

entsprechend sind an Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
98,6 Mill . RM . und an Scheidemünzen 32,2 Mill . RM .
weniger im Verkehr geblieben . Der gesamteZahlungs -

mittelumlauf stellte sich Mitte Juni auf 5977 Mill . RM .

gegen 6111 in der Vorwoche , 5989 in der Mitte des Vor¬
monats und 5616 Mill . RM . Mitte Juni des Vorjahres . Die
Gold - und Devisenbestände haben um 60 000 RM .

auf 75,6 Mill . RM . zugenommen . Im einzelnen stellen sich
die Goldbestände bei einer Zunahme um 38 000 RM . auf 70,2
Mill . RM ., die Bestände an deckungsfähigen Devisen ßet
einer Zunahme um 22 000 RM . aus 5,4 Mill . RM .

Der deutsche Außenhandel .

3m Mai 1936 erhöhter Ausfuhrüberschuß .

Die Einfuhr betrug im Mai 337 Mill . RM . Sie war
damit um 23 Mill . RM ., d . h . fast 7 % : geringer als im April .
Der Rückgang , der im wesentlichen eine Mengenbewegung
darstellt , ist in der Hauptsache jahreszeitlich bedingt . An der
Verminderung der Gesamteinfuhr im Mai war in erster
Linie die Hauptgruppe Ernährungswirtschaft beteiligt . An
dem Rückgang der Einfuhr im Mai waren im ganzen sowohl
Europa als auch Außereuropa Beteiligt .

Die Ausfuhr war mit 372 Mill . RM . um nicht ganz
2 % höher als im April . Die Zunahme , die in der Haupt¬
sache auf einer Mengenveränderung beruht , hat im wesent¬
lichen wohl jahreszeitliche Ursachen . Gestiegen ist lediglich
der Absatz von Fertigwaren , und zwar in erster Linie von
Enderzeugnisien . Gegenüber dem gleichen Monat des Vor¬

jahres liegt die Ausfuhr im Mai d . I . um 35 Mill . RM .
höher . Die Steigerung der Ausfuhr von April zu Mai

entfällt ausschließlich auf die außereuropäische Ländergruppe .

Die Handelsbilanz schließt im Mai mit einem

Ausfuhr Überschuß von 35 Mill . RM . gegenüber 5 Mill .
RM . im April ab . In den ersten fünf Monaten des laufen¬
den Jahres war die Handelsbilanz mit 121 Mill . RM . aktiv ,
während die gleiche Zeit des Vorjahres noch einen Einfuhr¬
überschuß von 164 Mill . RM . aufwies .

Aus der Wirtschaft des Auslandes .

Norwegen im Aufschwung .

In Norwegen hat sich das Tempo des Aufschwungs feit
einiger Zeit beschleunigt . Zum ersten Male seit der Krise
zeigt in diesem Jahr auch die Arbeitslosigkeit einen

mehr als saisonmäßigen Rückgang . Die Er¬

zeugung nimmt auf allen Gebieten kräftig zu . Mit der

Kaufkraft st eigerung ging eine kräftige Zunahme der

Einfuhr ( von Rohstoffen , Schiften , aber auch von Fertig¬
waren ) Hand in Hand , die durch die gleichzeitige Ausfuhr -

fteigerung nicht voll wettgemacht wurde . Der Devisenzustrom
zur Notenbank und damit die flüssige Kreditlage hielt jedoch
weiter an . Der Voranschlag für 1936/ ^ 7 ist bei stark erhöhten
Ausgaben und Einnahmen ( und bei geringfügigen Steuer¬

senkungen ) ausgeglichen .

Englands Kunstseidenerzeugung .

Die Chairmen der Courtaulds Ltd . in London

haben kürzlich anläßlich der englischen Kunstseidenwoche mite

geteilt , daß gegenwärtig über 100000 Webstühle mit der

Herstellung von Kunstseidengeweben beschäftigt seien , das

sind annähernd 20 % der Eesamtkapazität der Spinnereien .

Wachsende Staatsschulden Amerikas .

Aus New Pork wird gemeldet , daß die Staatsschulden
Amerikas in Auswirkung der jüngsten großen Neuemission
des amerikanischen Schatzamtes auf 32,6 Milliarden Dollar

gestiegen sind und damit eine neue Spitzenhöhe erreicht haben .

Zu Beginn dieses Jahres beliefen sich die Staatsschulden auf

30,6 Milliarden Dollar ; Mitte vorigen Jahres auf 28,7
Milliarden Dollar , Mitte 1933 auf 22,5 Milliarden Dollar ,
Mitte 1932 auf 19,5 Milliarden Dollar , Mitte 1931 auf 16,8 .
Milliarden Dollar und Mitte 1930 auf 16,2 Milliarden
Dollar . Amerikas Staatsschulden haben sich mithin im Ver¬

lauf von sechs Jahren fast genau verdoppelt . Die

Zinslasten hatten sich trotzdem in den vergangenen Jahren

infolge der Konversion hochverzinslicher alter Staatsanleihen

nur verhältnismäßig geringfügig erhöht . Nach Abschluß der

Kriegsanleihekonversionen bringt jedoch jetzt jede Erhöhung
der Staatsschulden auch ein nahezu entsprechendes Anwachsen
der Zinslasten mit sich .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 18 . Juni . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien an¬
ziehend , Renten sehr still . Zu Beginn überwogen
bei Aktien wieder Kurssteigerungen , die in Einzelfällen
größeres Ausmaß annahmen . Daneben waren aber auch
Rückgänge zu beobachten . Der Geschäftsumfang blieb allge¬
mein sehr klein . Mansfelder zogen um X , Hoesch um % ,
Verein . Stahl und Mannesmann um je % % an . Rheinstahl

verloren IX , Maxhütte 1 % . Stolberger Zink waren auf ge¬
ringes Angebot 2X % schwächer . Vräunkohlenwerte wurden
meist zu Vortagskursen gehandelt , mit Ausnahme von
Bubiag , die mit Plus -Vorzeichen erschienen und mit zirka
215 — 216 zu hören waren . Farben setzten % % höher ein , er¬
mäßigten sich jedoch zugleich wieder um X % auf 172 . Un¬
mittelbar nach Festsetzung der Kurse war auf fast allen
Gebieten eine leichte Abschwächung festzustellen , die nur auf
die außerordentliche Eeschäftsstille zurückzuführen ist . Größere
Schwankungen gab es bei Elektrowerten . Deutsche Telephon
ermäßigten sich gegen den letzten Kassakurs um 1 , Felten
um % % . Daimler konnten einen Anfangsgewinn von % %
nicht behaupten . Sonst fielen nur noch Schubert und Salzer ,
sowie Dortmunder Union mit je plus 1 , Zellstoff Waldhof
mit plus IX % auf . Holzmann , die ausschl . Dividende ge¬
handelt wurden , gaben um zirka 1 % nach . Feste Verfassung
zeigten Bürbach mit plus 2X und Karstadt mit plus 4 % .
Am Rentenmarkt wurde heute zunächst noch nicht ein¬
mal der schon in den letzten Tagen sehr mäßige Geschäfts -

umfang erreicht . Reichsaltbesitz erlitten einen Rückgang um
X auf 113X . Umschuldungsanleihe wurde unverändert 89,65
notiert . Auslandsrenten uneinheitlich . Vlankotagesgeld
2X — 2X % , doch war auch darunter anzukommen . Das eng¬
lische Pfund stellte sich auf 12,51 , der Dollar auf 2,488 .

Frankfurt a . M . , 18 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Überwiegend fester . Die Börse lag recht ruhig .

Anfangs überwogen die Kurssteigerungen auf allen Märkten ,
später erfolgte ein leichter Rückgang unter Führung von Ver¬

einigten Stahl und Westdeutsche Kaufhof , der durch eine

neue Erholung wieder abgelöst wurde . Farben schwankten

zwischen 173X — 172 % ( 172X ) Scheideanstalt waren 3 %

fester . Siemens konnten 2X % gewinnen ; auch die übrigen
Elektrowerte lagen fester . Auch Motorenwerte waren leicht

befestigt . Aschaffenburger Zellstoff plus 1 % . Schiffahrtswerte
unverändert . Aku bröckelten mäßig ab . Deutsche Linoleum

waren um 2X % erhöht . Deutsche Anleihen lagen sehr ruhig
und kaum verändert . Rumänen zogen stärker an . Der Ver¬

laus war außerordentlich ruhig . Umsätze von Belang fanden

nirgends statt . Tagesgeld notierte 2X % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 17. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
16; Juni 1926 17. Juni 1986

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 .80 12 .83 12 805 12 .835
Argentinien . . 1 Pap .-Peso 0 .689 0 .693 0 .689 0 692
Belgien . . • • • • . 100 Belga 42 .08 42 .06 42 .03 42 .11
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .055
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .480 2 .484 2 .478 2 .485
Dänemark • • • • . 100 Kronen 55 .81 55 . 93 55 . 63 55 .95
Danzig • • • • • 100 Gulden 46 . 80 46 .90 46 . 80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .50 12 .53 12 .505 12 .535

67 .93 68 .07 67 . 93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .509 5 .521 5 .509 5 .521
Frankreich . . . . . 100 Fr . 16 .345 16 .385 16 .36 16 .40
Griechenland . . 100 Drachmen • 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . • . . . 100 Gulden 167 .81 168 .15 168 .02 168 .37
Island . . . . . 100 Island . Kr . 56 .06 56 . 18 5E .08 56 .20
Italien . • • • • . 100 Lire 19 .48 19 .52 19 .48 19 .52

. . 1 Yen 0 .731 0 .733 0 .731 0 .733
5 .654 5 . 666 5 .654 5 .666

Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 08 30 . 92 81 .08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .71 41 .79 41 .74 41 .82

100 Kronen 62 .82 62 94 62 .84 62 .96
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 . 90 46 .80 46 . 90
Portugal . . . . . 100 Escudo 11 .35 11 .37 11 .36 11 .38
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . 100 Kronen 64 .45 64 . 57 64 .47 64 . 59
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 80 .20 80 .36 80 .33 80 .49
Spanien ..... . 100 Pes . 33 .86 33 .92 33 . 87 33 . 93
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .25 10 . 27 10 .25 10 . 28
Türkei ...... . 1 türk . £ 1 .975 1 .979 1 . 975 1 . 979
Ungarn . • • • • 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .244 1 . 246 1 . 244 1 . 246
Ver . St . v . Amerika , . 1 Dollar 2 484 2 .483 2 .484 2 .488

Steile rgufscheine .
tß . 6. L6 17. 6. 36 16. 6. 36 17. 6. 36

..... 1934 103 .63 103 .63 ..... 1937 112 .30 112 -30
. . . . . . 1935 107 . 63 107 . 63 ..... 1938 112 .20 112 .20
...... 1936 111 . 80 111 . 80 Verrechnungs -Kurs 109 .50 109 50

Wasierstand des Rheins

am 18 . Juni 1936

Biebrich : Pegel 2,76 m qegen 2,60 m gestern

Bingen : ff 2,72 ff ff 2,78 ft ff
Mainz : ff 1,81 ff i, 1,88 ft ff
Kaub : 3,16 3,24

Köln : 3,16 3,21

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

16. 6. 36,17 . 6. 3616. 6. 36 17. 6. 36

155 . 155 . 25
132 —
115 .50

129 .75130 .

135 .

114

. 9Harpener

131

22 . 37

1OO .

118 . 25

Dyckerboff &Widm .
Rh .elckt Matmltfhw 1 37,50,137 , s . s , 10 Kali AscherslebenW/ .

Rhein - Main - Börse

71 . 50
171 25

122 .
121 .

154 .
106

99 .

137 . 75
107 .50

90 . 25

93 . 25
104 . 37
207 —

94 .63
150 —

131 —
48 —

142 . 25

122 —
121 . 13

32 . 25
233 —

Nordw . Kraft . .
Park -u -Bürgerbrau
Rh .Brannk . u Erik .

95 .75
148 —

131 .50
48 —

142 —93 . 25
104 . 37
207 —

78 —
140 . 50

22 .50

137 .25
108 —

92 —

215 —
266 —

156 . 50
106 . 50

99 —
70 —

101 .25

170 .—
171 . 63

93 .37
134 .75

Bad . Masch . Dort .
Bast , Nürnberg • i
Bayer . Spiegelglas .
Beinberg
Bremen -Besigheim ,
Brown ,Boveri &Co .•Buderus . . . .
Cem ent Heidelberg

,» Karlstadt .
I » G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . iChem . Albert . . .

Chade • . . .
*

J
Daimler -Benz LJ a
Deutsch . Erdöl . ,
tDtsch .Goki u.Silber

Holzmann , Phil .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse -Bergbau . .
Ilse Genussch . .

Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfal ^ . Hyp .-Bank ,
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

132 .50 132 . 13

Verk . - Untern .
Hapag
KordUoyd . . . .

128 .50 129 —
121 — 121 —

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5’1, Reicbsanl . v . 27
5 ' 11’1, Yonganleihe .
Anl .-Ausl . fAltbes .).

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .

146 . 50 146 .25
134 .75

4“/»Schutzgebiet .13
4 ‘/, “/,Wiesb .St .v .28
4' h ’ l. PrX .Pfbr . 19
4 ' 1. ' !. „ - 10
4 ' 1,’l, . » 21
4 ' 1,*1, - Kom . 20
4' 11*1, „ 6
4 >/, »/,b ' .Lb .Gold I
4 ' l, ’l , - 2
4 ' h ’ l. „ „ 3

— 390 —
239 .50 235 .50

Moenus . . . . . [Motoren Darmstadt !
Neckar » ^ Eßlingen 118 . 25

183 .50 183 —
92 . 25 ; 93 —
70 .- I 70 —

156 .37 158 —
200 . 50

128 .— 127 .50
131 . 50 132 . 25

130 . 75

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Henninger Brauerei
Hindr . Andermann
Hochtiei
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzt &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . •
Mainzer Aktien -Br *
Mannesmann . . '
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

ElektLichtu .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindus t. .
Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk - u . Briketts
Bremer Wollkäm . •
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden • •
Chade . . . . .
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz • • •
Dt . Ati .-Teiegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . ,
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun •
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten ÄGuilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . •
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ,

16. 6. SS

36 .50

17. 6. 36

36 . 50 Klöcknerwerke .

IG. G. 36

103 75

17. 6. 36

105 .—
106 . 88 135 .75 Lahmeyer & Co. . 140 — 140 .—
124 .- 124 .75 Laurahütte . . . . 22 .50 22 . 37
139 50 139 — Leopoldgrube . . 106 .50 —_ —

86 .25 85 .— Mannesmann . . . 100 .63 101 . 13
140 .- 139 . 25 Mansfeld . Bergbau . 137 50 136 . 25
138 . 50 139 . 13 Masch .-Bau -Unt 108 .50 110 .75
130 .— 130 50 Maximilianhütte . ---.--- 188 —

212 . 50 Metallgesellschaft . 137 . 25 137 . 75
151 . 50 153 . 50 Monteeatini . . . . 74 .50
106 .— 106 — Niederlaus . Kohle .
116 — 116 — Oberschi es. Koks . 138 .50 137 .75
128 .50 128 .— Orenstein & Koppel 82 .75 82 . 13
451 .50 449 — Rh . Braunk . u.Brik . 246 .— 246 .25
181 . 50 192 .— „ Elektr . Mannh . ——— ———
197 .50 200 — „ Stahlwerke . . 131 .75 134 . 50
123 . 25 123 .37 „ -Westf . Elektr . 134 .50 135 .37

— . — 120 . 63 Rütgerswerke . . . 129 .50 129 .50
121 . 25 121 . 13 Sachsenwerk . . . —.- __ _—
131 .50 131 .75 Salzdetfurth . . , — —— 183 —
144 .— 145 .— Schles .ElekL u . Gas 140 .— 140 .—
180 .— 180 .25 Schubert & Salzer . 148 — 147 .75
142 — — —— Schuckert & Co. 156 75 158 — -
141 . 75 141 . 75 Schultheis Patzen h. 111 .50 111 .—
209 .— 213 . 50 Siemens & Halske . 199 .25 200 —

88 . 88 88 .88 Stöhr , Kammgarn . 115 .75 115 . 13
191 .— Stollberger Zink « - ~ 77 —
134 . 13 134 .50 Süddeutsch ; Zucker 235 .—
155 .— 155 . 50 Thüringer Gas . . — —— 138 .50
102 .— 101 .— Ver . Stahlwerke . . 94 .75 95 .88
171 . 50 171 . 25 Vogel TeL-Draht . 150 —
121 .— 128 . 88 WasserGelsenknch . 165 — 166 —
134 .88 134 . 50 Westd . Kaufhof . 46 .75 47 .25
140 .— 141 . 75 Westeregeln Alk . < 130 — 131 .88
114 — 112 .75 Zellstoa Waldhof . 141 .50 142 .50
143 .88 144 .—
167 .— 168 .—
128 . 50
108 .50

129 .50
109 .—

Kolonial
22 .50 22 .88130 .— 130 . 13 Otavi Minen . . ,

90 .25 91 .—

1371 —
170 —
137 . 75 Renten

6’/, KruppObügat . 103 . 13 103 —
132,50 132,63 T’ie .Vcr,Stator, -O, 103, - 103 .

16. 6. 36 17. 6. 36

W/ . NEb .Gcldll 97 — 97 —
4x/a0/o ,, 6,7 97 .— 97 .—
4' h ’l, ; 12, 13 97 — 97 «—
4' 0 , „ 4-5 —— 97 .—
5' l, ’l, „ „ Li . 101 . 37 101 . 37
4l/2°/o * G.-Kom .l 93 .75 93 .50
4‘h ’l, . .. 5 93 .75 93 .50
4' h ’l, . 6,7 . 8 93 .75 93 . 75
4' h ’h . „ 2 93 .75 93 . 75
4'h ’l. „ „ 9,10 93 .75 93 .75
4' h ’h „ „ 3 93 .75 93 .75
D. Kom . Sam .Anl . 119 — 119 .25

do . ohne Ausl . -- —
I . G. Farben -Bonds 135 .63 136 —
4®/0 Oesterr . Goldr . 32 .25 32 —
40ZoOesterr.Staatsr . 2 - 1 . 75
7°/e Rum . äußere . 50 . 50 50 .25
5c/eRum .vereinh .O3 7 . 25 —- ——
4' h ’h . „ 13 9 .88
4°/o ..... 5 .80 5 . 80
4e/e Türk . Bagdad I —.— ■- —
41/. ’/ . Eng .St .-R .14 9 .37
4e/e Ung . Goldrente 9 .75 9 .63
*7o Lng . SL v. 10 — .— — •—

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 144 — 143 .—
Berliner Hdis .-Ges. 118 — 117 .—
Com.- u. Priv .-Bank 94 .75 93 .25
Dedi -Bank . . . . 95 .25 93 .75
Dresdner Bank . . 95 . 25 95 —
Reichsbank . . . 196 .50 197 —
Verk .- Untern .
AG. für Verkehrsw . 124 .83 123 .75
A.Lokalb .u . Krftw . 141 — 140 . 13
D . Reichsbahn Vz. 123 .37 123 . 13
Hapag ...... 14 63 14 .50
Hbg .-Südam .- Dpf . 28 .— 28 —
Nordiloyd . . . 15 .75 14 .50
IlidilbtfiO
Akkumulatoren . . 201 .— 204 . 50
Aku . . . . . . j 55 25 , 56 .75

16. 6. 36 Xi. 6. 36

77 .25 77 .25
_ — 140 .50

93 .35 93 .25
94 .75 94 .75
89 .75 90 —
95 .25 395 .—
_____.---- 97 .59

85 .25 85 —
197 — 197 —
137 .75 137 —

14 .75 14 .50
16 — —.—

203 .— 203 .50
55 .25 56 .50
36 . 63

106 .25
124 .—

198 — 198 .—
46 .37 46 —
86 — 86 —

89 —
106 — 106 .50

141 —
150 — 150 —

1 — — 246 —
168 .50 169 —
117,50 118 . 50
451 — 452 —
123 .37 124 —
132 . 13 132 .25
264 — 263 —
182 . 50 179 . 50
147 — 147 .50
102 — 101 . 50

134 —

101 .37 101 .37
103 . 25 103 . 13
113 . 50 113 .40

10 .70 10 .70
———— 92 . 50

97 . 50 97 .50
97 .50 97 . 50
97 . 50 97 .50
94 .76
94 .75
97 . 75 97 .75
97 25 97 .25
97 — 97 —
97, — 97 —
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